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I.  Allgemeines 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich und akademischer Grad 

 
(1) Diese Prüfungsordnung gilt für den Master-Studiengang Nachhaltige Energieversorgung – 

Fachrichtung Rohstoffe. 
 
(2) Bei erfolgreichem Abschluss des Master-Studiums verleiht die Fakultät für Georessourcen 

und Materialtechnik den akademischen Grad eines Master of Science RWTH Aachen Uni-
versity (M.Sc. RWTH). 

 
 

§ 2 
Ziel des Studiums und Sprachenregelung 

 
(1) Im Master-Studiengang Nachhaltige Energieversorgung – Fachrichtung Rohstoffe werden 

die in einem Bachelor-Studiengang erworbenen Kenntnisse so verbreitert und vertieft, dass 
die Absolventin bzw. der Absolvent zur Behandlung komplexer Fragestellungen und insbe-
sondere zur selbstständigen wissenschaftlichen Arbeit befähigt wird. 

 
(2) Bei dem Master-Studiengang handelt es sich um einen konsekutiven Masterstudiengang. 
 
(3) Das Studium findet in deutscher Sprache statt, einzelne Lehrveranstaltungen finden in engli-

scher Sprache statt. 
 
(4) Die Master-Arbeit kann wahlweise in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 
 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

 
(1) Zugangsvoraussetzung ist ein anerkannter erster Hochschulabschluss, durch den die fachli-

che Vorbildung für den Masterstudiengang nachgewiesen wird. Anerkannt sind Hochschul-
abschlüsse, die durch eine zuständige staatliche Stelle des Staates, in dem die Hochschule 
ihren Sitz hat, genehmigt oder in einem staatlich anerkannten Verfahren akkreditiert worden 
sind.  

 
(2) Für die fachliche Vorbildung im Sinne des Absatzes 1 ist es erforderlich, dass die Studien-

bewerberin bzw. der Studienbewerber in den nachfolgend aufgeführten Bereichen über die 
für ein erfolgreiches Studium im Masterstudiengang Nachhaltige Energieversorgung – Fach-
richtung Rohstoffe erforderlichen Kenntnisse verfügt: 

 
- Mathematik (Analysis, Lineare Algebra, Differential- und Integralrechnung) 
- Mechanik 
- Chemie 
- Physik 
- Grundlagen der Rohstoffwirtschaft und -technik 
- Ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen des Maschinenbaus und/oder der Elektrotechnik 
- Kenntnisse in einem oder mehreren Anwendungsfeldern 
 
Aus den genannten Bereichen müssen insgesamt mindestens 90 CP abgedeckt werden. 
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(3) Der Prüfungsausschuss kann eine Zulassung mit der Auflage verbinden, bestimmte Kennt-

nisse bis zur Anmeldung der Master-Arbeit nachzuweisen. Art und Umfang dieser Auflagen 
werden vom Prüfungsausschuss individuell auf Basis der im Rahmen des vorangegangenen 
Studienabschluss absolvierten Studieninhalte festgelegt, dies geschieht in Absprache mit der 
Studienkoordinatorin bzw. dem Studienkoordinator bzw. der Fachstudienberaterin bzw. dem 
Fachstudienberater.  

 
(4) Für den Studiengang in deutscher Sprache ist die ausreichende Beherrschung der deut-

schen Sprache von den Studienbewerbern nachzuweisen, die Deutsch nicht als Mutterspra-
che erlernt, die ihre Studienqualifikation nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung erwor-
ben haben bzw. nach erfolgreichem Abschluss eines deutschsprachigen ersten Hochschul-
abschlusses, für den der Nachweis nicht Voraussetzung war. Es werden folgende Nachwei-
se anerkannt: 

 
a) TestDaF (Niveaustufe 4 in allen vier Prüfungsbereichen), 
b) Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang (DSH, Niveaustufe 2 oder 3),  
c) Deutsches Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz – Zweite Stufe (KMK II),  
d) Kleines Deutsches Sprachdiplom (KDS), Großes Deutsches Sprachdiplom oder Zentrale 

Oberstufenprüfung (ZOP) des Goethe-Institutes, 
e) Deutsche Sprachprüfung II des Sprachen- und Dolmetscher Institutes München.  

 
(5) Für den Studiengang ist eine ausreichende Beherrschung der englischen Sprache von den 

Studienbewerbern bis spätestens zur Ausgabe der Masterarbeit nachzuweisen. Für die Stu-
dierenden, die ihre Studienqualifikation nicht an einer ausschließlich englischsprachigen Ein-
richtung erworben oder Englisch als Muttersprache erlernt haben, gilt folgendes: Es werden 
folgende Nachweise anerkannt:  

 
a) Test of English as Foreign Language (TOEFL) “Internet-based” Test (iBT) mit einem Er-

gebnis von mindestens 80 Punkten oder  
b) TOEFL “Paper-based“ Test (PBT) mit einem Ergebnis von mindestens 550 Punkten oder  
c) IELTS-Test mit einem Ergebnis von mindestens 6.0  
d) Cambridge Test – Certificate in Advanced English (CAE)  
e) Für Studierende, die an einer im Rahmen einer Prüfungsordnung definierten Ver-

anstaltung (englischsprachiges Seminar mit Hausarbeit und Präsentation) teilgenommen 
haben, gilt der Nachweis regelmäßig als erbracht  

f) Bei Vorlage einer englischsprachigen Bachelorarbeit überprüft der Prüfungsausschuss 
den Nachweis im Einzelnen 
 

(6) Für den Zugang ist weiterhin der Nachweis der Ableistung einer einschlägigen berufsprakti-
schen Tätigkeit von mindestens 60 Arbeitstagen erforderlich. Die berufspraktische Tätigkeit 
muss dabei den Richtlinien für die berufspraktische Tätigkeit des Master-Studiengangs 
Nachhaltige Energieversorgung – Fachrichtung Rohstoffe entsprechen (Anlage 4). 

 
(7) Die Feststellung, ob die Zugangsvoraussetzungen erfüllt sind, trifft der Prüfungsausschuss in 

Absprache mit dem Studierendensekretariat, bei ausländischen Studienbewerberinnen bzw. 
-bewerbern in Absprache mit dem International Office. 
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(8) Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die schon einen Masterstudiengang an der 
RWTH oder an anderen Hochschulen studiert haben, müssen vor der Einschreibung bzw. 
bei der Umschreibung in diesen Studiengang beim hiesigen Prüfungsausschuss die Anrech-
nung bisher erbrachter positiver und negativer Prüfungsleistungen beantragen, um einge-
schrieben bzw. umgeschrieben werden zu können. 

 
(9) Auf Antrag kann der Prüfungsausschuss bei Bachelorabsolventen von Studiengängen mit 

sieben Semestern Regelstudienzeit individuell Prüfungsleistungen im Umfang von bis zu 30 
Leistungspunkten erlassen. 

 
 

§ 4 
Regelstudienzeit, Studienumfang und Leistungspunkte 

 
(1) Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Anfertigung der Master-Arbeit vier Semester 

(zwei Jahre). Das Studium kann in jedem Semester aufgenommen werden.  
 
(2) Das Studium ist modular aufgebaut. Die einzelnen Module beinhalten die Vermittlung bzw. 

Erarbeitung eines Stoffgebietes und der entsprechenden Kompetenzen. Eine Beurteilung der 
Studienergebnisse durch eine Prüfung oder eine andere Form der Bewertung muss vorge-
sehen werden. Das Studium enthält einschließlich des Moduls Master-Arbeit insgesamt 17 
Module. Alle Module sind im Modulkatalog definiert (s. Anlage 2).  

 
(3) Die in den einzelnen Modulen erbrachten Prüfungsleistungen werden gemäß § 9 bewertet 

und gehen mit Leistungspunkten (Credit Points (CP)) gewichtet in die Gesamtnote ein. CP 
werden nicht nur nach dem Umfang der Lehrveranstaltung vergeben, sondern umfassen den 
durch ein Modul verursachten Zeitaufwand der Studierenden für Vorbereitung, Nacharbeit 
und Prüfungen (Selbststudium). Ein CP entspricht dem geschätzten Arbeitsaufwand von et-
wa 30 Stunden. Ein Semester umfasst in der Regel 30 CP, der Master- Studiengang umfasst 
daher insgesamt 120 CP. 

 
(4) Der Studienumfang beläuft sich zuzüglich der Master-Arbeit auf 67-71 Semesterwochen-

stunden (Kontaktzeit in SWS). Eine SWS entspricht einer 45-minütigen Lehrveranstaltung 
pro Woche während der gesamten Vorlesungszeit eines Semesters. Die angegeben SWS 
beziehen sich auf die reine Dauer der Veranstaltungen. Darüber hinaus sind Zeiten zur Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen aufzubringen. Diese Zeiten gehen gemäß Ab-
satz 3 in die Zuweisung der entsprechenden Creditanzahl ein. 

 
(5) Die berufspraktische Tätigkeit im Rahmen des Master-Studiengangs Nachhaltige Energie-

versorgung – Fachrichtung Rohstoffe umfasst über die Zugangsvoraussetzung nach § 3 Abs. 
6 hinaus 30 Arbeitstage nach näherer Bestimmung der Richtlinien für die berufspraktische 
Ausbildung. Diese sind mit CP bewertet und in das Studium integriert. Die Richtlinien für die 
berufspraktische Tätigkeit sind Bestandteil dieser Prüfungsordnung (Anlage 4).  

 
(6) Die RWTH stellt durch ihr Lehrangebot sicher, dass die Regelstudienzeit eingehalten werden 

kann, dass insbesondere die für einen Studienabschluss erforderlichen Module und die zu-
gehörigen Prüfungen sowie die Master-Arbeit im vorgesehenen Umfang und innerhalb der 
vorgesehenen Fristen absolviert werden können. 
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§ 5 
Anmeldung und Zugang zu Lehrveranstaltungen 

 
(1) Die Lehrveranstaltungen des Master-Studiengangs Nachhaltige Energieversorgung – Fach-

richtung Rohstoffe  stehen den für diesen Studiengang eingeschriebenen oder als Zweithöre-
rin bzw. Zweithörer zugelassenen Studierenden sowie grundsätzlich Studierenden anderer 
Studiengänge und Gasthörerinnen und Gasthörern der RWTH zur Teilnahme offen. Für jede 
Lehrveranstaltung ist eine Anmeldung über ein modulares Anmeldeverfahren erforderlich. 
Anmeldefrist und Anmeldeverfahren werden im CAMPUS-Informationssystem rechtzeitig be-
kannt gegeben. Eine Orientierungsabmeldung von einer Lehrveranstaltung, die über ein Se-
mester läuft, ist bis zum letzten Freitag im Mai bzw. November möglich (Orientierungspha-
se). Im Falle einer Orientierungsabmeldung bei semesterfixierten Pflichtveranstaltungen er-
folgt eine Wiederanmeldung zur nächsten turnusmäßigen Lehrveranstaltung und es ist keine 
erneute Abmeldung von der Veranstaltung möglich. Abweichend davon ist bei Blockveran-
staltungen eine Abmeldung bis einen Tag vor dem ersten Veranstaltungstag möglich.  

 
(2) Machen es der angestrebte Studienerfolg, die für eine Lehrveranstaltung vorgesehene Ver-

mittlungsform, Forschungsbelange oder die verfügbare Kapazität an Lehr- und Betreuungs-
personal erforderlich, die Teilnehmerzahl einer Lehrveranstaltung zu begrenzen, so erfolgt 
dies nach Maßgabe des § 59 Abs. 2 HG. Dabei sind Studierende, die im Rahmen ihres Stu-
diengangs auf den Besuch einer Lehrveranstaltung angewiesen sind vorrangig zu berück-
sichtigen (semesterfixierte Pflichtleistung bzw. Wahlpflichtleistung). Als weitere Kriterien 
werden in der nachfolgenden Reihenfolge gesetzt: die semestervariable Pflichtleistung bzw. 
Wahlpflichtleistung, die Wahlleistung (§ 6 Abs. 1) und die freiwillige Zusatzleistung (gemäß  
§ 8 Abs. 1) und der freie Zugang (Absatz 1).  

 
 

§ 6 
Prüfungen und Prüfungsfristen 

 
(1) Die Gesamtheit der Master-Prüfung besteht aus den Prüfungsleistungen zu den einzelnen 

Modulen sowie der Master-Arbeit. Die Prüfungen und die Master-Arbeit werden studienbe-
gleitend abgelegt und sollen innerhalb der festgelegten Regelstudienzeit abgeschlossen 
sein. Während der Prüfung müssen die Studierenden eingeschrieben sein. Die Module in-
nerhalb des Curriculums gliedern sich in Pflicht- und Wahlpflichtmodule sowie ggfs. Wahl-
module. Pflichtmodule sind verbindlich vorgegeben. Wahlpflichtmodule gestatten eine Aus-
wahl aus einer vorgegebenen Aufstellung alternativer Module durch die Studierenden. Darü-
ber hinaus kann ein definierter Wahlbereich vorgesehen werden, aus dem von den Studie-
renden frei gewählt werden kann. Dieser Wahlbereich ist nicht mit den in § 8 genannten Zu-
satzmodulen gleichzusetzen. Zusatzmodule stellen Module dar, die im Studienplan nicht 
vorgesehen sind, sondern von den Studierenden zusätzlich - auf freiwilliger Basis- belegt 
werden. 

 
(2) Für den Besuch von Lehrveranstaltungen ist eine modulare Anmeldung erforderlich. Mit der 

Anmeldung zur Lehrveranstaltung in Pflichtmodulen und Wahlpflichtmodulen ist eine auto-
matisierte Folgeanmeldung zu der dazugehörigen Prüfung möglich. Diese Folgeanmeldung 
erfolgt automatisch zum 1.12. für das Wintersemester bzw. 1.6. für das Sommersemester 
des jeweiligen Jahres. § 5 Abs. 1 bleibt davon unbenommen.  

 
(3) Die Studierenden sollen die Lehrveranstaltungen zu dem im Studienplan vorgesehenen Zeit-

punkt besuchen. Die genauen An– und Abmeldeverfahren werden im CAMPUS-Infor-
mationssystem bekannt gegeben. Die Meldung zu einer Prüfung ist zugleich eine bedingte 
Meldung zu den Wiederholungsprüfungen. § 5 Abs. 1 bleibt hiervon unberührt. 
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(4) Der Prüfungsausschuss sorgt dafür, dass in jedem Prüfungszeitraum zu den zur Master-
Prüfung gehörenden Fächern des jeweiligen Semesters Prüfungen erbracht werden können. 
In den Fächern sind mindestens zwei Prüfungstermine pro Jahr anzubieten, im Falle von 
Klausuren sind diese zu Vorlesungsbeginn anzukündigen. 

 
(5) Die gesetzlichen Mutterschutzfristen, die Fristen der Elternzeit und die Ausfallzeiten aufgrund 

der Pflege und Erziehung von Kindern im Sinne des § 25 Abs. 5 Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz sowie aufgrund der Pflege der Ehegattin bzw. des Ehegatten, der  eingetrage-
nen Lebenspartnerin bzw. des eingetragenen Lebenspartners oder einen in gerader Linie 
Verwandten oder ersten Grades Verschwägerten sind zu berücksichtigen.  

 
(6) Macht die Kandidatin bzw. der Kandidat durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass sie 

bzw. er wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher Behinderung oder chroni-
scher Krankheit nicht in der Lage ist, eine Prüfung ganz oder teilweise in der vorgesehenen 
Form abzulegen, hat die bzw. der Vorsitzende des Prüfungsausschusses der Kandidatin 
bzw. dem Kandidaten zu gestatten, gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form 
zu erbringen. Bei der Festlegung von Pflichtpraktika bzw. verpflichtenden Auslandsaufenthal-
ten sind Ersatzleistungen zu gestatten, wenn diese aufgrund der Beeinträchtigung auch mit 
Unterstützung durch die Hochschule nicht nachgewiesen werden können. 

 
(7) Beurlaubte Studierende sind nicht berechtigt, an der RWTH Leistungsnachweise zu erwer-

ben oder Prüfungen abzulegen. Dies gilt nicht für die Wiederholung von nicht bestandenen 
Prüfungen und für Leistungsnachweise (Erfahrungsberichte) für das Auslands- oder Praxis-
semester selbst. Außerdem gilt dies nicht, wenn die Beurlaubung aufgrund der Pflege und 
Erziehung von Kindern im Sinne des § 25 Abs. 5 Bundesausbildungsförderungsgesetz sowie 
aufgrund der Pflege der Ehegattin bzw. des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin 
bzw. des eingetragenen Lebenspartners oder eines in gerader Linie Verwandten oder  im 
ersten Grad Verschwägerten erfolgt.  

 
 

§ 7 
Formen der Prüfungen 

 
(1) Eine Prüfung ist im Regelfall eine Klausurarbeit oder eine mündliche Prüfung. Prüfungen 

können aber auch in Form eines Referates, einer Hausarbeit, einer Projektarbeit oder eines 
Kolloquiums erbracht werden. Im Rahmen eines Moduls kann die Vorlage von Teilnahme-
nachweisen sowie Leistungsnachweisen verlangt werden. Ein Leistungs- oder Teilnahme-
nachweis kann als Zulassungsvoraussetzung für weitere zu erbringende Leistungen inner-
halb eines Moduls definiert werden. Leistungsnachweise können in den gleichen Formen wie 
die Prüfungen erworben werden. Ein Teilnahmenachweis bescheinigt die aktive Teilnahme 
an einer Lehrveranstaltung. 

 
(2) Die endgültige Form der Prüfung im Fall von alternativen Möglichkeiten und die zu-

gelassenen Hilfsmittel werden in der Regel zu Beginn der Lehrveranstaltung, spätestens bis 
vier Wochen vor dem Prüfungstermin bekannt gegeben. § 13 Abs. 5 bleibt davon unberührt. 
Der Prüfungstermin und der Name der bzw. des Prüfenden müssen spätestens bis Mitte Mai 
bzw. Mitte November im CAMPUS-Informationssystem bekannt gegeben werden. Für münd-
liche Prüfungen kann auch ein Terminindividuelle vereinbart werden, der Name der bzw. des 
Prüfenden muss jedoch feststehen. Ebenso ist mitzuteilen, wie die Einzelbewertung der Prü-
fungen in die Gesamtbewertung der Prüfung zu der Lehrveranstaltung einfließt. 

 
(3) In den mündlichen Prüfungen soll die Kandidatin bzw. der Kandidat nachweisen, dass sie 

bzw. er die Zusammenhänge des Prüfungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in 
diese Zusammenhänge einzuordnen vermag. Durch die mündliche Prüfung soll ferner fest-
gestellt werden, ob die Kandidatin bzw. der Kandidat über breites Grundlagenwissen verfügt. 
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Mündliche Prüfungen werden entweder von mehreren Prüfenden (Kollegialprüfung) oder von 
einer bzw. einem Prüfenden in Gegenwart einer bzw. eines sachkundigen Beisitzenden als 
Gruppenprüfung mit nicht mehr als vier Kandidatinnen bzw. Kandidaten oder als Einzelprü-
fung abgelegt. Hierbei wird jede Kandidatin bzw. jeder Kandidat in einem Prüfungsfach bzw. 
Stoffgebiet grundsätzlich nur von einer Prüfenden bzw. einem Prüfenden geprüft. Vor der 
Festsetzung der Note gemäß § 9 Abs. 1 hat die bzw. der Prüfende die Beisitzende bzw. den 
Beisitzenden zu hören. Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen Prü-
fung sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis der Prüfung ist der Kandidatin bzw. 
dem Kandidaten im Anschluss an die mündliche Prüfung bekannt zu geben. Die Dauer einer 
mündlichen Prüfung beträgt pro Kandidatin bzw. Kandidat mindestens 15 und höchstens 45 
Minuten. Sie beträgt bei zugehörigen Lehrveranstaltungen mit: 

 
 bis zu 3 Credits  höchstens 30 Minuten, 
 mehr als 3 Credits höchstens 45 Minuten.  
 

Im Fall von mündlichen Ergänzungsprüfungen gemäß § 13 Abs. 2 ist die Bewertung durch 
eine Prüfende bzw. einen Prüfenden ausreichend. Im Rahmen einer Gruppenprüfung ist da-
rauf zu achten, dass der gleiche Zeitrahmen pro Kandidatin bzw. Kandidat wie bei einer Ein-
zelprüfung eingehalten wird. 

 
(4) Studierende, die sich in einem späteren Prüfungszeitraum der gleichen Prüfung unterziehen 

wollen, können nach Maßgabe der räumlichen Verhältnisse als Zuhörerinnen bzw. Zuhörer 
zugelassen werden, sofern die Kandidatin bzw. der Kandidat nicht widerspricht. Die Zulas-
sung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses. 

 
(5) In den Klausurarbeiten

 

 soll die Kandidatin bzw. der Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er 
in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln ein Problem mit den geläufigen Methoden 
des Faches erkennen und Wege zu einer Lösung finden kann. Die Dauer einer Klausur be-
trägt: 

bis zu 3 Credits  höchstens 90 Minuten, 
bis zu 6 Credits  höchstens 120 Minuten, 

 mehr als 6 Credits höchstens 180 Minuten. 
 
 Eine Einlesezeit, die nicht in die Bearbeitungszeit eingeht, ist darüber hinaus möglich. 
 
(6) Im Rahmen von Klausuren können auch Multiple Choice Aufgaben gestellt werden. Einzel-

heiten der Bewertung sind § 9 Abs. 2 bis 3 zu entnehmen. 
 
(7) Jede Klausurarbeit ist von der bzw. dem Prüfenden zu bewerten. Wird eine Klausurarbeit 

gemäß § 13 Abs. 4 von zwei Prüfenden bewertet, so ergibt sich die Note der Klausurarbeit 
aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Die Prüfenden können fachlich ge-
eigneten Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeitern, die einen entsprechenden Mastergrad oder ei-
nen vergleichbaren oder höherwertigen Abschluss haben,  die Vorkorrektur der Klausurarbeit 
übertragen. Im Fall von mündlichen Ergänzungsprüfungen gemäß § 13 Abs. 2 ist die Bewer-
tung durch eine Prüfende bzw. einen Prüfenden ausreichend. 

 
(8) Ein Referat

 

 ist ein Vortrag von mindestens 15 und höchstens 45 Minuten Dauer auf der 
Grundlage einer schriftlichen Ausarbeitung. Dabei sollen die Studierenden nachweisen, dass 
sie zur wissenschaftlichen Ausarbeitung eines Themas unter Berücksichtigung der Zusam-
menhänge des Faches in der Lage sind und die Ergebnisse mündlich vorstellen können. 
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(9) Im Rahmen einer schriftlichen Hausarbeit 

 

wird eine Aufgabenstellung aus dem Bereich der 
Lehrveranstaltung ggf. unter Heranziehung der einschlägigen Literatur und weiterer geeigne-
ter Hilfsmittel sachgemäß bearbeitet und geeigneten Lösungen zugeführt. Die Hilfsmittel 
werden zusammen mit der Aufgabenstellung bekannt gegeben. § 7 Abs.7 Satz 2 gilt ent-
sprechend.  

(10) In schriftlichen Hausaufgaben

 

, die begleitend während des Semesters ausgegeben und 
bewertet werden, soll die bzw. der Studierende schrittweise auf nachfolgende Prüfungsleis-
tungen vorbereitet werden. Bei diesen semesterbegleitenden Hausaufgaben besteht die 
Möglichkeit einer Anrechnung bis zu einem Umfang von 10 % auf eine nachfolgende ab-
schließende Prüfungsleistung in der jeweiligen Lehrveranstaltung. Die Dozentin bzw. der 
Dozent gibt zu Beginn des Semesters, spätestens jedoch bis zum Termin der ersten Veran-
staltung im Campus-System, die genauen Kriterien für den Erwerb von Bonuspunkten an. 

(11) Im Rahmen einer Projektarbeit 

 

wird selbstständig eine eng umrissene, wissenschaftliche 
Problemstellung unter Anleitung schriftlich dokumentiert.  

(12) Prüfungen gemäß Absatz 8 bis 11 können auch als Gruppenleistung zugelassen werden, 
sofern eine individuelle Bewertung des Anteils eines jeden Gruppenmitglieds möglich ist. 

 
(13) Im Kolloquium

 

 sollen die Studierenden nachweisen, dass sie im Gespräch von 15 bis 30 
Minuten mit der bzw. dem Prüfenden und weiteren Teilnehmerinnen und Teilnehmern des 
Kolloquiums Zusammenhänge des Faches erkennen und spezielle Fragestellungen in die-
sem Zusammenhang einzuordnen vermögen. Das Kolloquium kann mit einem Referat ge-
mäß Absatz 8 begonnen werden. 

(14) Im Praktikum

 

 sollen die Studierenden das selbstständige experimentelle Arbeiten, die Aus-
wertung von Messdaten und die wissenschaftliche Darstellung der Messergebnisse erlernen. 
Als Prüfungsleistungen in den Praktika können das Fachwissen der Studierenden, das expe-
rimentelle Geschick und die Qualität der wissenschaftlichen Ausarbeitung bewertet werden. 
Werden die Praktika in Kleingruppen durchgeführt, wird die Leistung der bzw. des Studie-
renden bewertet. 

 
§ 8 

Zusätzliche Module 
 
(1) Die Kandidatin bzw. der Kandidat kann sich in weiteren, frei wählbaren Modulen einer Prü-

fung unterziehen (zusätzliche Module) 
 
(2) Das Ergebnis der Prüfung in diesen Modulen wird nur per Antrag der Kandidatin bzw. des 

Kandidaten an den Prüfungsausschusse in das Zeugnis aufgenommen, jedoch bei der Fest-
setzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen. 

 
 

§ 9 
Bewertung der Prüfungsleistungen und Bildung der Noten 

 
(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfenden fest-

gesetzt. Für die Bewertung sind folgende Noten zu verwenden: 
 
 1 = sehr gut eine hervorragende Leistung; 
 2 = gut eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen 

Anforderungen liegt; 
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 3 = befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht; 
 4 = ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den  

Anforderungen genügt; 
 5 = nicht ausreichend eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den  

Anforderungen nicht mehr genügt. 
 

Durch Erniedrigen oder Erhöhen der einzelnen Noten um 0,3 können zur differenzierten Be-
wertung Zwischenwerte gebildet werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei ausge-
schlossen. Nicht benotete Leistungen erhalten die Bewertung „bestanden“ bzw. „nicht be-
standen“. 

 
(2) Multiple Choice (Mehrfachauswahl) ist ein in Prüfungen verwendetes Format, bei dem zu 

einer Frage mehrere vorformulierte Antworten zur Auswahl stehen. Die Bewertungskriterien 
müssen auf dem Klausurbogen sowie 14 Tage vor der Prüfung per Aushang oder im Cam-
pus-Informationssystem bekannt gegeben werden. Eine Klausur mit ausschließlich Multiple 
Choice Aufgaben gilt als bestanden, wenn 
 
a) 60 % der gestellten Fragen zutreffend beantwortet sind oder 
b) die Zahl der zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr als 22 % die durchschnittli-

che Prüfungsleistung der Kandidatinnen und Kandidaten unterschreitet, die erstmals an 
der Prüfung teilgenommen haben. 

 
(3) Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat gemäß Absatz 2 die Mindestzahl der Aufgaben richtig 

beantwortet und damit die Prüfung bestanden, so lautet die Note wie folgt: 
 
• sehr gut, falls sie bzw. er mindestens 75% 
• gut, falls sie bzw. er mindestens 50% aber weniger als 75% 
• befriedigend, falls sie bzw. er mindestens 25% aber weniger als 50% 
• ausreichend, falls sie bzw. er keine oder weniger als 25% 
 
der darüber hinausgehenden Aufgaben zutreffend beantwortet hat. 

 
(4) Besteht eine Klausur sowohl aus Multiple Choice als auch aus anderen Aufgaben, so werden 

die Multiple Choice Aufgaben nach den Absätzen 2 und 3 bewertet. Die übrigen Aufgaben 
werden nach dem für sie üblichen Verfahren beurteilt. Die Note wird aus den gewichteten 
Ergebnissen beider Aufgabenteile errechnet. Die Gewichtung erfolgt nach dem Anteil der 
Aufgabenarten an der Klausur. 
 

(5) Eine Bewertung der Prüfung erfolgt nur, wenn die Kandidatin bzw. der Kandidat zum Zeit-
punkt der Prüfung bzw. bei der Abgabe einer zu bewertenden Leistung im Studiengang ein-
geschrieben ist. Die Bewertung für die Prüfungen ist nach spätestens sechs Wochen mitzu-
teilen, dabei muss sichergestellt werden, dass die Bewertung spätestens zehn Tage vor ei-
ner möglichen Wiederholungsprüfung vorliegt. Eine Benachrichtigung der Studierenden zur 
Benotung erfolgt automatisiert über das CAMPUS-Informationssystem an die RWTH-E-Mail-
Kontaktadresse sowie über Aushang. Studierende können ihren aktuellen Notenspiegel im 
CAMPUS-Informationssystem abfragen. 

 
(6) Eine Prüfung ist bestanden, wenn die Note mindestens „ausreichend” (4,0) ist. Wenn eine 

Prüfung aus mehreren Teilleistungen besteht, ergibt sich die Note unter Berücksichtigung al-
ler Teilleistungen. Hierbei muss jede Teilleistung mindestens mit der Note „ausreichend“ 
(4,0) bewertet worden oder bestanden sein. Für die Noten gilt Absatz 8 entsprechend. 
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(7) Ein Modul ist bestanden, wenn alle zugehörigen Prüfungen mit einer Note von mindestens 
„ausreichend“ (4,0) bestanden sind, und alle weiteren zugehörigen CP (z.B. Teilnahme- und 
Leistungsnachweise) erbracht sind. Für jedes Modul werden die CP gemäß Anlage (Modul-
katalog) angerechnet.  

 
(8) Die Gesamtnote wird aus den Noten der Module und der Note der Master-Arbeit gebildet. 

Die Gesamtnote der bestandenen Master-Prüfung lautet: 
 

bei einem Durchschnitt bis 1,5 = sehr gut, 
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis 2,5 = gut, 
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis 3,5 = befriedigend, 
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis 4,0 = ausreichend. 

 
Die schlechteste der gewichteten Modulnoten aus den 17 Modulbereichen bleibt auf Antrag 
des Studierenden an den Prüfungsausschuss unberücksichtigt, sofern alle Modulprüfungen 
innerhalb der Regelstudienzeit bestanden wurden. Hiervon ist das Modul Masterarbeit aus-
geschlossen. 

 
(9) Bei der Bildung der Noten und der Gesamtnote wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem 

Komma berücksichtigt. Alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. 
 
(10) Anstelle der Gesamtnote „sehr gut" nach Absatz 8 wird das Gesamturteil „mit Auszeichnung 

bestanden" erteilt, wenn die Master-Arbeit mit 1,0 bewertet und der gewichtete Durchschnitt 
aller anderen Noten der Master-Prüfung nicht schlechter als 1,3 ist.  

 
 

§ 10 
Prüfungsausschuss 

 
(1) Für die Organisation der Prüfungen und die durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen 

Aufgaben bildet die Fakultät für Georessourcen und Materialtechnik einen Prüfungsaus-
schuss. Der Prüfungsausschuss besteht aus der bzw. dem Vorsitzenden, deren bzw. dessen 
Stellvertretung und fünf weiteren stimmberechtigten Mitgliedern. Die bzw. der Vorsitzende, 
die Stellvertretung und zwei weitere Mitglieder werden aus der Gruppe der Professorinnen 
und Professoren, ein Mitglied wird aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und zwei Mitglieder werden aus der Gruppe der Studierenden gewählt. Für 
die Mitglieder des Prüfungsausschusses werden Vertreterinnen bzw. Vertreter gewählt. Die 
Amtszeit der Mitglieder aus der Gruppe der Professorinnen und Professoren und aus der 
Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beträgt zwei Jahre, die 
Amtszeit der studentischen Mitglieder ein Jahr. Wiederwahl ist zulässig. 

 
(2) Der Prüfungsausschuss ist Behörde im Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des Verwal-

tungsprozessrechts. 
 
(3) Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung einge-

halten werden, und sorgt für die ordnungsgemäße Durchführung der Prüfungen. Er ist insbe-
sondere zuständig für die Entscheidung über Widersprüche gegen in Prüfungsverfahren ge-
troffene Entscheidungen. Darüber hinaus hat der Prüfungsausschuss regelmäßig, mindes-
tens einmal im Jahr, der Fakultät über die Entwicklung der Prüfungen und Studienzeiten zu 
berichten. Er gibt Anregungen zur Reform der Prüfungsordnung und des Studienverlaufspla-
nes und legt die Verteilung der Noten und der Gesamtnoten offen. Der Prüfungsausschuss 
kann die Erledigung seiner Aufgaben für alle Regelfälle auf die Vorsitzende bzw. den Vorsit-
zenden übertragen. Dies gilt nicht für Entscheidungen über Widersprüche und den Bericht an 
die Fakultät. 
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(4) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn neben der bzw. dem Vorsitzenden oder 
deren bzw. dessen Stellvertretung zwei weitere stimmberechtigte Professorinnen bzw. Pro-
fessoren oder deren Vertretung und mindestens zwei weitere stimmberechtigte Mitglieder 
oder deren Vertreterinnen bzw. Vertreter anwesend sind. Er beschließt mit einfacher Mehr-
heit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der bzw. des Vorsitzenden. Die studenti-
schen Mitglieder des Prüfungsausschusses wirken bei der Anrechnung von Studien- und 
Prüfungsleistungen nicht mit. 

 
(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prüfungen 

beizuwohnen. 
 
(6) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nichtöffentlich. Die Mitglieder des Prüfungs-

ausschusses und die Vertreterinnen bzw. Vertreter unterliegen der Amtsverschwiegenheit. 
Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende bzw. den Vor-
sitzenden des Prüfungsausschusses zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 

 
(7) Der Prüfungsausschuss bedient sich bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben der Verwal-

tungshilfe des Zentralen Prüfungsamts (ZPA). 
 
 

§ 11 
Prüfende und Beisitzende 

 
(1) Die bzw. der Vorsitzende des Prüfungsausschusses bestellt die Prüfenden. Die Prüfenden 

bestellen ggfs. die Beisitzenden. Die Bestellung ist aktenkundig zu machen. Zu Prüfenden 
dürfen nur Personen bestellt werden, die mindestens die entsprechende oder eine vergleich-
bare Abschlussprüfung abgelegt und, sofern nicht zwingende Gründe eine Abweichung er-
fordern, in dem der Prüfung vorangehenden Studienabschnitt eine selbständige Lehrtätigkeit 
in dem betreffenden Modul ausgeübt haben. Zu Beisitzenden dürfen nur Personen bestellt 
werden, die über einen entsprechenden oder gleichwertigen Abschluss verfügen. 

 
(2) Die Prüfenden sind in ihrer Prüfungstätigkeit unabhängig. § 10 Abs. 6 Satz 2 gilt entspre-

chend. Dies gilt auch für die Beisitzenden. 
 
(3) Die Kandidatin bzw. der Kandidat kann für die Master-Arbeit sowie die schriftlichen bzw. 

mündlichen Prüfungen Prüfende vorschlagen. Auf die Vorschläge der Kandidatin bzw. des 
Kandidaten soll nach Möglichkeit Rücksicht genommen werden. Die Vorschläge begründen 
jedoch keinen Anspruch. 

 
(4) Die bzw. der Vorsitzende des Prüfungsausschusses sorgt dafür, dass der Kandidatin bzw. 

dem Kandidaten die Namen der Prüfenden bis Mitte Mai bzw. Mitte November bekannt ge-
geben werden. Die Bekanntmachung durch Aushang und im CAMPUS-Informationssystem 
ist ausreichend. 

 
 

§ 12 
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und 

Prüfungsleistungen und Einstufung in höhere Fachsemester 
 
(1) Bestandene und nicht bestandene Leistungen, die an einer anderen Hochschule im Gel-

tungsbereich des Grundgesetzes in einem gleichen Studiengang erbracht worden sind, wer-
den von Amts wegen angerechnet. Bestandene und nicht bestandene Leistungen in anderen 
Studiengängen oder an anderen Hochschulen sowie an staatlichen oder staatlich anerkann-
ten Berufsakademien im Geltungsbereich des Grundgesetzes sind bei Gleichwertigkeit anzu-
rechnen; dies gilt auf Antrag auch für Leistungen an Hochschulen außerhalb des Geltungs-
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bereichs des Grundgesetzes. Auf Antrag kann die Hochschule sonstige Kenntnisse und 
Qualifikationen auf der Grundlage der eingereichten Unterlagen anrechnen. 

 
(2) Gleichwertigkeit von Leistungen ist festzustellen, wenn Studienzeiten, Studienleistungen und 

Prüfungsleistungen in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen denjenigen im Master-
Studiengang Nachhaltige Energieversorgung – Fachrichtung Rohstoffe im Wesentlichen ent-
sprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und 
Gesamtbewertung vorzunehmen. Für die Gleichwertigkeit von Studienzeiten, Studienleistun-
gen und Prüfungsleistungen, die außerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes  erb-
racht wurden, sind die von der Kultusministerkonferenz gebilligten 
Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen der Hochschulpartnerschaft zu 
beachten. Im Übrigen kann bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit die Zentralstelle für auslän-
disches Bildungswesen gehört werden. 

 
(3) Zuständig für Anrechnungen nach den Absätzen 1 bis 2 ist der Prüfungsausschuss. Vor 

Feststellungen über die Gleichwertigkeit ist in der Regel eine Fachvertreterin bzw. ein Fach-
vertreter zu hören. 

 
(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensys-

teme vergleichbar sind - zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzube-
ziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „angerechnet” aufgenom-
men. Die Anrechnung wird im Zeugnis gekennzeichnet. 

 
(5) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absätze 1 und 2 erfolgt die Anrechnung von Studi-

enzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen, die im Geltungsbereich des Grundge-
setzes erbracht wurden, von Amts wegen. Die bzw. der Studierende hat die für die Anrech-
nung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. 

 
 

§ 13 
Wiederholung von Prüfungen, der Master-Arbeit  

und Verfall des Prüfungsanspruchs 
 
(1) Bei „nicht ausreichenden” Leistungen können die Prüfungen zweimal, die Master-Arbeit kann 

einmal wiederholt werden. Die Rückgabe des Themas der Master-Arbeit ist jedoch nur zu-
lässig, wenn die Kandidatin bzw. der Kandidat bei der Anfertigung der ersten Master-Arbeit 
von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. Auf Antrag der Kandidatin bzw. des 
Kandidaten an den Prüfungsausschuss besteht die Möglichkeit, Prüfungen aus dem Wahlbe-
reich nach einmaligem Nichtbestehen auszutauschen. 

 
(2) Erreicht eine Kandidatin bzw. eine Kandidat in der zweiten Wiederholung einer Klausur die 

Note „nicht ausreichend“ (5,0) und wurde diese Note nicht auf Grund eines Täuschungsver-
suchs, eines Versäumnisses oder eines Rücktritts ohne triftige Gründe gemäß § 14 Abs. 2 
festgesetzt, so ist ihr bzw. ihm vor einer Festsetzung der Note „nicht ausreichend“ die Mög-
lichkeit zu bieten, sich einer mündlichen Ergänzungsprüfung zu unterziehen. Der Termin für 
die mündliche Ergänzungsprüfung wird  im Termin zur Klausureinsicht festgelegt und findet 
spätestens innerhalb der nächsten vier Wochen ab Klausureinsicht statt. Für die Abnahme 
der mündlichen Ergänzungsprüfung gilt § 7 Abs. 3 entsprechend. Aufgrund der mündlichen 
Ergänzungsprüfung wird die Note „ausreichend“ (4,0) bzw. die Note „nicht ausreichend“ (5,0) 
festgesetzt.  

 
(3) Die wiederholte Master-Arbeit muss spätestens drei Semester nach dem Fehlversuch der 

ersten Arbeit angemeldet werden. Die Inanspruchnahme von Schutzbestimmungen entspre-
chend den §§ 3, 4, 6 und 8 des Mutterschutzgesetzes  und entsprechend den Fristen des 
Bundeserziehungsgeldgesetzes über die Elternzeit sowie die Berücksichtigung von Ausfall-
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zeiten durch die Pflege von Personen im Sinne von § 48 Abs. 5 S. 2 Nr. 5 HG werden auf 
diese Frist nicht angerechnet. Wer diese Frist überschreitet, verliert ihren bzw. seinen Prü-
fungsanspruch, es sei denn, dass sie bzw. er das Versäumnis nicht zu vertreten hat. 

 
(4) Prüfungsleistungen in schriftlichen und mündlichen Prüfungen, mit denen ein Studiengang 

laut Studienverlaufsplan abgeschlossen wird, und in Wiederholungsprüfungen, bei deren 
endgültigem Nichtbestehen keine Ausgleichsmöglichkeit vorgesehen ist, sind von mindes-
tens zwei Prüfenden zu bewerten. § 7 Abs. 7 bleibt davon unberührt. 

 
(5) Wiederholungsprüfungen können von den Prüfenden in schriftlicher und mündlicher Form 

abgenommen werden. Die Studierenden werden spätestens zwei Wochen vor der Wiederho-
lungsprüfung per Aushang darüber informiert, in welcher Form die Wiederholungsprüfung 
durchgeführt wird. 

 
(6) Setzt sich eine Prüfung aus mehreren Prüfungsteilen zusammen, muss im Falle des Nicht-

bestehens eines Prüfungsteils lediglich der nicht bestandene Prüfungsteil wiederholt werden 
 
(7) Ein Modul ist endgültig nicht bestanden, wenn noch zum Bestehen erforderliche Prüfungen 

nicht mehr wiederholt werden können. 
 

(8) Die Master-Prüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn zum Bestehen eines Moduls not-
wendige Leistungen nicht mehr wiederholt werden können oder wenn die zweite Master-
Arbeit mit „nicht ausreichend“ bewertet wurde oder als „nicht ausreichend“ bewertet gilt. 

 
 

§ 14 
Abmeldung, Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

 
(1) Die Kandidatin bzw. der Kandidat kann sich bis eine Woche vor dem jeweiligen Prüfungs-

termin ohne Angabe von Gründen einmal je Prüfungsleistung von Prüfungen abmelden. Die 
Abmeldung von einer Prüfung ist zugleich eine Meldung zu der Prüfung zum nächsten Prü-
fungstermin. 

 
(2) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend" (5,0) bewertet, wenn die Kandidatin 

bzw. der Kandidat zu einem Prüfungstermin ohne triftige Gründe nicht erscheint oder wenn 
sie bzw. er nach Beginn der Prüfung ohne triftige Gründe von der Prüfung zurücktritt. Das-
selbe gilt, wenn eine schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbei-
tungszeit erbracht wird. In diesem Fall besteht kein Anrecht auf eine mündliche Ergänzungs-
prüfung. Absatz 1 letzter Satz findet Anwendung. 

 
(3) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen dem Prü-

fungsausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei 
Krankheit der Kandidatin bzw. des Kandidaten ist die Vorlage eines ärztlichen Attestes erfor-
derlich. Die bzw. der Vorsitzende des Prüfungsausschusses kann im Einzelfall die Vorlage 
eines Attestes einer Vertrauensärztin bzw. eines Vertrauensarztes, die bzw. der vom Prü-
fungsausschuss benannt wurde, verlangen. Erkennt der Prüfungsausschuss die Gründe 
nicht an, wird der Kandidatin bzw. dem Kandidaten dies schriftlich mitgeteilt. Die bereits vor-
liegenden Prüfungsergebnisse sind anzurechnen. Absatz 1 letzter Satz findet Anwendung. 

 
(4) Die Kandidatin bzw. der Kandidat hat bei schriftlichen Prüfungen - mit Ausnahme von Klau-

suren unter Aufsicht - an Eides statt zu versichern, dass die Prüfungsleistung von ihr bzw. 
von ihm ohne unzulässige fremde Hilfe erbracht worden ist.  

 
(5) Versucht die Kandidatin bzw. der Kandidat das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täu-

schung, z.B. Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende 
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Prüfungsleistung als mit „nicht ausreichend" (5,0) bewertet. Die Feststellung wird von der 
bzw. dem jeweiligen Prüfenden oder von der für die Aufsichtsführung zuständigen Person 
getroffen und aktenkundig gemacht. Eine Kandidatin bzw. ein Kandidat, die bzw. der den 
ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von der bzw. dem jeweiligen Prüfenden 
oder der aufsichtführenden Person in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der 
Prüfungsleistung ausgeschlossen werden. In diesem Fall gilt die betreffende Prüfungsleis-
tung als mit „nicht ausreichend" (5,0) bewertet. Die Gründe für den Ausschluss sind akten-
kundig zu machen. Im Falle eines mehrfachen oder sonstigen schwerwiegenden Täu-
schungsversuches kann die Kandidatin bzw. der Kandidat zudem exmatrikuliert werden. 

 
(6) Belastende Entscheidungen sind der Kandidatin bzw. dem Kandidaten unverzüglich schrift-

lich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
 
 
 

II.  Master-Prüfung und Master-Arbeit 
 
 

§ 15 
Art und Umfang der Master-Prüfung 

 
(1) Die Master-Prüfung besteht aus  
 

1. den Prüfungen, die im Modulkatalog gemäß Anlage 2 aufgeführt sind sowie 
2. der Master-Arbeit und  
3. dem Master-Vortragskolloquium 

 
(2) Die Reihenfolge der Lehrveranstaltungen sowie der Prüfungen und Leistungsnachweise soll-

te sich am Studienverlaufsplan orientieren. Prüfungen und Leistungsnachweise werden stu-
dienbegleitend abgelegt. Das Thema der Master-Arbeit kann erst ausgegeben werden, wenn 
75 CP erreicht sind sowie die berufspraktische Tätigkeit von 30 Arbeitstagen vom Praktikan-
tenamt anerkannt wurde. Die Gegenstände der Prüfungen und Leistungsnachweise werden 
durch die Inhalte der zugehörigen Lehrveranstaltungen gemäß Modulhandbuch bestimmt. 

 
 

§ 16 
Master-Arbeit 

 
(1) Die Master-Arbeit besteht aus einer schriftlichen Arbeit der Kandidatin bzw. des Kandidaten. 

Sie soll zeigen, dass die Kandidatin bzw. der Kandidat in der Lage ist, ein Problem innerhalb 
einer vorgegebenen Frist nach wissenschaftlichen Methoden unter Anleitung selbstständig 
zu bearbeiten. 

 
(2) Die Master-Arbeit kann von jeder bzw. jedem in diesem Masterstudiengang in Forschung 

und Lehre an der RWTH tätigen Professorin bzw. Professor ausgegeben und betreut wer-
den. Lehrbeauftragte und wissenschaftliche Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter können bei der 
Betreuung mitwirken. In Ausnahmefällen kann die Master-Arbeit mit Zustimmung des Prü-
fungsausschusses außerhalb der RWTH ausgeführt werden, wenn sie von einer der in Satz 
1 genannten Personen betreut wird. 

 
(3) Auf besonderen Antrag der Kandidatin bzw. des Kandidaten sorgt die bzw. der Vorsitzende 

des Prüfungsausschusses dafür, dass sie bzw. er zum vorgesehenen Zeitpunkt das Thema 
einer Master-Arbeit erhält. Der Kandidatin bzw. dem Kandidaten ist Gelegenheit zu geben, 
für das Thema Vorschläge zu machen. 
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(4) Die Master-Arbeit kann im Einvernehmen mit der Prüferin bzw. dem Prüfer wahlweise in 
deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 

 
(5) Die bzw. der Vorsitzende des Prüfungsausschusses teilt der Kandidatin bzw. dem Kandida-

ten den Abgabetermin mit. Der Zeitpunkt der Ausgabe sowie die Themenstellung sind akten-
kundig zu machen. 

 
(6) Die Bearbeitungszeit für die Master-Arbeit beträgt in der Regel vier Monate. Der Umfang der 

schriftlichen Ausarbeitung sollte ohne Anlage 80 Seiten nicht überschreiten. Thema und Auf-
gabenstellung müssen so beschaffen sein, dass eine Fertigstellung innerhalb der vorgege-
benen Frist mit einem äquivalenten Arbeitsaufwand von vier Monaten Vollzeitarbeit erreicht 
werden kann. In Absprache mit der Betreuerin bzw. dem Betreuer und der Fachstudienbera-
tung kann eine Bearbeitung in Teilzeit in einem Zeitraum von maximal acht Monaten stattfin-
den. Dies ist beim Prüfungsausschuss zu beantragen und muss von diesem genehmigt wer-
den. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb des ersten Monats der Bearbeitungszeit 
zurückgegeben werden. Ausnahmsweise kann der Prüfungsausschuss im Einzelfall auf be-
gründeten Antrag der Kandidatin bzw. des Kandidaten und bei Befürwortung durch die Auf-
gabenstellerin bzw. den Aufgabensteller die Bearbeitungszeit um bis zu sechs Wochen ver-
längern.  

 
(7) Die Ergebnisse der Master-Arbeit präsentiert die Kandidatin bzw. der Kandidat im Rahmen 

eines Master-Vortragskolloquiums. Hinsichtlich der Durchführung gilt § 7 Abs. 13 entspre-
chend.  

 
 

§ 17 
Annahme und Bewertung der Master-Arbeit 

 
(1) Die Master-Arbeit ist fristgemäß in 3facher Ausfertigung beim ZPA abzuliefern. Der Abgabe-

zeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Wird die Master-Arbeit nicht fristgemäß abgeliefert, gilt 
sie als mit „nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Eine Bewertung erfolgt nur, wenn die Kandida-
tin bzw. der Kandidat zum Zeitpunkt der Abgabe im Studiengang eingeschrieben ist. 

 
(2) Prüfende bzw. Prüfender soll diejenige bzw. derjenige sein, die bzw. der das Thema gestellt 

hat. Die Arbeit stellt regelmäßig die letzte Prüfungsleistung dar und ist stets von zwei Prü-
fenden gemäß § 9 Abs.1 zu bewerten und schriftlich zu begründen. Die Note für die Arbeit 
wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gemäß § 9 Abs. 1 gebildet, sofern 
die Differenz nicht mehr als 2,0 beträgt. Beträgt die Differenz nicht mehr als 2,0 beträgt. Be-
trägt die Differenz mehr als 2,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere 
aber „ausreichend“ oder besser, wird von der bzw. dem Vorsitzenden des Prüfungsaus-
schusses eine dritte Prüfende bzw. ein dritter Prüfender zur Bewertung der Master-Arbeit 
bestimmt, die bzw. der die Note im Rahmen der Vornoten innerhalb von vier Wochen ab-
schließend festlegt. 

 
(3) Die Bekanntgabe der Note soll – mit Ausnahme Absatz 2 Satz 4 - spätestens acht Wochen 

nach dem jeweiligen Abgabetermin erfolgen. Erfolgt diese Bekanntgabe nicht fristgerecht, ist 
der Prüfungsausschuss berechtigt, andere Prüfende zu bestimmen. 

 
(4) Für die schriftliche Ausarbeitung der Master-Arbeit werden 18 CP vergeben. Das Kolloquium 

wird benotet und geht mit der Gewichtung von 2 CP in die Note ein. 
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§ 18 
Bestehen der Master- Prüfung 

 
(1) Die Master-Prüfung ist bestanden, wenn alle erforderlichen Module bestanden sind und die 

Note der Master-Arbeit mindestens „ausreichend” (4,0) lautet. Mit Bestehen der Master-
Prüfung ist das Master-Studium beendet. 

 
 
 

III.  Schlussbestimmungen 
 
 

§ 19 
Zeugnis, Urkunde und Bescheinigungen 

 
(1) Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat die Master-Prüfung bestanden, so erhält sie bzw. er 

spätestens drei Monate nach der letzten Prüfungsleistung über die Ergebnisse ein Zeugnis. 
Das Zeugnis enthält die Module und die Master-Arbeit mit den jeweiligen Noten und Leis-
tungspunkten (CP) sowie die Gesamtnote. In das Zeugnis werden auch das Thema der Mas-
ter-Arbeit sowie die zusätzlichen Module aufgenommen. Die Gesamtnote wird sowohl verbal 
als auch als Zahl mit einer Dezimalstelle angegeben. Das Zeugnis ist von der bzw. dem Vor-
sitzenden des Prüfungsausschusses zu unterzeichnen. 

 
(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfung bestanden oder der letz-

te Leistungsnachweis erbracht wurde. 
 
(3) Das Zeugnis wird in deutscher und englischer Sprache abgefasst. 
 
(4) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der Kandidatin bzw. dem Kandidaten eine in deutscher 

und englischer Sprache abgefasste Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses ausgehändigt. 
Darin wird die Verleihung des Mastergrades beurkundet. Die Masterurkunde wird von der 
Dekanin bzw. dem Dekan der Fakultät und der bzw. dem Vorsitzenden des Prüfungsaus-
schusses unterzeichnet. 

 
(5) Mit dem Zeugnis wird der Absolventin bzw. dem Absolventen ein in deutscher und englischer 

Sprache abgefasstes Diploma Supplement ausgehändigt. Das Diploma Supplement infor-
miert über das individuelle fachliche Profil des absolvierten Studienganges. Das Diploma 
Supplement weist auch eine ECTS-Bewertungsskala aus. 

 
(6) Ist die Master-Prüfung endgültig nicht bestanden, erteilt die bzw. der Vorsitzende des Prü-

fungsausschusses der Kandidatin bzw. dem Kandidaten hierüber einen schriftlichen Be-
scheid, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist. 

 
(7) Studierende, welche die Hochschule ohne Studienabschluss verlassen, erhalten auf Antrag 

ein Leistungszeugnis über die insgesamt erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen. 
 
 

§ 20 
Ungültigkeit der Master- Prüfung, Aberkennung des akademischen Grades 

 
(1) Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat bei einer Prüfung getäuscht und wird diese Tatsache 

erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, kann der Prüfungsausschuss nachträglich 
die Noten für diejenigen Prüfungsleistungen, bei deren Erbringung die Kandidatin bzw. der 
Kandidat getäuscht hat, entsprechend berichtigen und die Prüfung ganz oder teilweise für 
nicht bestanden erklären. 
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(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass die 
Kandidatin bzw. der Kandidat hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach 
der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen der 
Prüfung geheilt. Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat die Zulassung vorsätzlich zu Unrecht 
erwirkt, entscheidet der Prüfungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen über die Rechtsfolgen. 

 
(3) Vor einer Entscheidung ist der bzw. dem Betroffenen Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 
 
(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues auszustellen. 

Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren 
nach Ausstellung des Prüfungszeugnisses ausgeschlossen. 

 
(5) Ist die Prüfung insgesamt für nicht bestanden erklärt worden, sind der akademische Grad 

durch die Fakultät abzuerkennen und die Urkunde einzuziehen. 
 
 

§ 21 
Einsicht in die Prüfungsakten 

 
(1) Der Kandidatin bzw. dem Kandidaten ist die Möglichkeit zu geben, nach Bekanntgabe der 

Noten Einsicht in die korrigierte Klausur bzw. schriftlichen Prüfungsarbeiten zu nehmen. Zeit 
und Ort der Einsichtnahme sind während der Prüfung, spätestens mit Bekanntgabe der Note 
mitzuteilen. Für die Einsichtnahme muss den Studierenden Zeit in Höhe von 1/3 der in § 7 
Abs. 5 maximal vorgesehenen Klausurdauer gegeben werden. 

 
(2) Sofern Absatz 1 keine Anwendung findet, wird der Kandidatin bzw. dem Kandidaten nach 

Abschluss des Prüfungsverfahrens auf Antrag Einsicht in die schriftlichen Prüfungsarbeiten, 
die darauf bezogenen Gutachten der Prüfenden und in die Prüfungsprotokolle gewährt.  

 
(3) Der Antrag ist binnen eines Monats nach Aushändigung des Prüfungszeugnisses bei der 

bzw. dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu stellen. Die bzw. der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. 

 
 

§ 22 
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

 
(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft und wird in den Amt-

lichen Bekanntmachungen der RWTH veröffentlicht. 
 
(2) Diese Prüfungsordnung findet auf alle Studierenden Anwendung, die sich ab Wintersemester 

(WS) 2011/12 erstmalig für den Master-Studiengang Nachhaltige Energieversorgung – Fach-
richtung Rohstoffe an der RWTH Aachen eingeschrieben haben. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Georessourcen und 
Materialtechnik vom 13.04.2011. 
 
 
 
 
 
   Der Rektor 

der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule Aachen 

 

 
Aachen, den 07.10.2011  

 
 

gez. Schmachtenberg 
   Univ.-Prof. Dr.-Ing. E. Schmachtenberg 

 
 



 

 

NUMMER  2011/139 
 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

20/132 
 

Anlage 1 
 
 
Fächerkatalog 
 

Pflichtbereich 
Fach Semester 
Technikfolgenabschätzung Wintersemester 
Planungsseminar Sommersemester 
Praktikum Winter- oder Sommersemester 
Masterarbeit + Kolloquium Winter- oder Sommersemester 

 
Wahlpflichtbereich Rohstoffe (5 aus 10 Modulen) 

Modul Fach Semester 

Rohstoffcharakterisierung 
Probenahme & Rohstoffanalyse Wintersemester 
Analytik der Energierohstoffe Sommersemester 
Veredlungslabor Wintersemester 

Geologie fossiler Ener-
gierohstoffe 

Erdöl- und Erdgasgeologie 1 Wintersemester 
Erdöl- und Erdgasgeologie 2 Sommersemester 
Geologie und Lagerstätten der Kohle Sommersemester 

Erneuerbare Energien 

Nachwachsende Energierohstoffe Wintersemester 
Bioenergie Sommersemester 
Elektrische Energie aus regenerativen 
Quellen Wintersemester 

Exploration und Vertei-
lung 

Bohrtechnik 2 Wintersemester 
Gastransport, -logistik, -aufbereitung 1 Wintersemester 
Gastransport, -logistik, -aufbereitung 2 Sommersemester 

Brennstoffveredlung 
Kohleveredlung & Kokereiwesen Wintersemester 
Mechanische Brennstoffaufbereitung Sommersemester 
Petrochemie & Raffinerietechnik Sommersemester 

Transportphänomene 
Transportphänomene 1 Wintersemester 
Transportphänomene 2 Wintersemester 

Geoenergie 
Alternative geogene Energien Wintersemester 
Flözgas Sommersemester 
Angewandte Geothermik Sommersemester 

Energiewirtschaft 
Energiewirtschaftslehre Wintersemester 
Umweltökonomie Sommersemester 

Management-
qualifikationen 

Rohstoffvermarktung Wintersemester 
Rohstoffunternehmensführung Sommersemester 
Soft Skills für Führungskräfte I Wintersemester 
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Recht und Nachhaltigkeit 

Rohstoff- und Energierecht 3 Wintersemester 
Rohstoff- und Energierecht 4 Sommersemester 
Mineralische Rohstoffe und Nachhaltig-
keit Wintersemester 

Wahlbereich Maschinenbau (4 Module sind zu belegen) 
Fach Semester 
Dampfturbinen Wintersemester 
Feuerungstechnik Wintersemester 
Grundlagen der Turbomaschinen Wintersemester 
Grundlagen der Verbrennungsmotoren Wintersemester 
Grundlagen und Technik von Brennstoffzellen Wintersemester 
Klimatechnik Wintersemester 
Kraftwerksprozesse Wintersemester 
Moderne Verfahren der Kraftwerkstechnik Wintersemester 
Photovoltaik Wintersemester 
Regenerative Energien für Gebäude Wintersemester 
Solartechnik Wintersemester 
Strömungsmechanik II Wintersemester 
Auslegung von Turbomaschinen Sommersemester 
Bau und Betrieb von Kraftwerken im Wettbewerbsmarkt Sommersemester 
Einbindung regenerativer Energiesysteme Sommersemester 
Energienetze Sommersemester 
Energiesystemtechnik Sommersemester 
Energiewandlungstechnik Sommersemester 
Gasturbinen Sommersemester 
Grundoperationen der Energietechnik Sommersemester 
Strömungsmaschinen Sommersemester 
Technische Verbrennung I Sommersemester 
Thermische Trennverfahren Sommersemester 
Verbrennungskraftmaschinen I Sommersemester 
Wärmeübertrager und Dampferzeuger Sommersemester 
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Wahlbereich Elektrotechnik 
Fach Semester 
Aufbau und Netzbetrieb von Windenergieanlagen Wintersemester 
Batteriespeichersystemtechnik Wintersemester 
Einführung in die Elektrizitätsversorgung Wintersemester 
Energiehandel und Risikomanagement Wintersemester 
Energiespeichertechnologien Wintersemester 
Freileitungen Wintersemester 
Komponenten und Anlagen der Elektrizitätsversorgung Wintersemester 
Leistungselektronische Bauelemente Wintersemester 
Low Carbon Energy Conversion Systems Wintersemester 
Modeling and Simulation of Complex Power Systems Wintersemester 
Operation of Interconnected Power Systems Wintersemester 
Power Electronics – Control, Synthesis and Applications Wintersemester 
Strom- und Gasnetzregulierung Wintersemester 
Stromerzeugung und –handel Wintersemester 
Automation of Complex Power Systems Sommersemester 
Control and Design for Power Systems Sommersemester 
Elektrische Nahverkehrssysteme Sommersemester 
Elektrizitätsversorgungsysteme im gestörten Betrieb Sommersemester 
Energiewirtschaft in liberalisierten Elektrizitätsmärkten Sommersemester 
Hoch- und Mittelspannungsschaltgeräte Sommersemester 
Optimierung und Betrieb von Strom- und Gasnetzen Sommersemester 
Power Electronics -  Fundamentals, Topologies, Analysis Sommersemester 
Sensoren Sommersemester 
Systeme zur Erdgasversorgung Sommersemester 
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Anlage 2 
 
 
Modulkatalog  
 
Dieser Modulkatalog gibt den aktuellen Stand gemäß dem Tag der Beschlussfassung der Prü-
fungsordnung wieder, nachfolgende Änderungen, die sich nicht auf die Prüfungsformen beziehen, 
werden unter dem Link WWW ..... bekannt gegeben. 
 
 
Modul: Technikfolgenabschätzung [MSNEROH-101]  

MODUL TITEL: Technikfolgenabschätzung 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

3 1 3 2 jedes 2. 
Semester 

WS 
2012/2013 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Geschichte und Methoden der Technikgestal-

tung und Technikfolgeabschätzung  
• Ingenieursethik auf Grundlage universeller 

moralischer Grundsätze und im Spannungs-
feld zwischen innovativer Technikentwicklung 
und eigenverantwortlichen Wertevorstellungen  

• Vorstellung des Praxisthemas  
• Ausarbeitung und Präsentation zum Praxis-

thema mit anschließender Diskussion  
  

 

 
Die Studierenden 
• sind in der Lage Inhalte aus der Techniksozio-

logie einzusetzen  
• erlernen die unterschiedlichen Methoden zur 

Technikfolgeabschätzung und deren Umgang  
• sollen für techniksoziologische Fragestellun-

gen sensibilisiert werden  
• erlernen den Umgang mit interdisziplinären 

Fächern und die Kommunikation mit Fachleu-
ten aus den Geisteswissenschaften  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  
 

 
• Hausarbeit (15 Seiten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Technikfolgenabschätzung [MSNEROH-101.a]   0 2 

Prüfung Technikfolgeabschätzung [MSNEROH-101.b]   3 0 
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Modul: Planungsseminar [MSNEROH-102]  

MODUL TITEL: Planungsseminar 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

4 1 6 4 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Erstellung eines Verfahrensfließbildes einer 

Energieerzeugungsanlage anhand vorgege-
bener Grundlagen und Rahmenbedingungen 
unter Abwägung technischer Alternativen  

• Berechnung und Auslegung der Anlagenkom-
ponenten  

• Aufstellung von Energie- und Stoffstrombilan-
zen, Maschinenliste und Infrastruktur  

• Durchführung einer Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung  

• Abschätzung von Umweltbeeinträchtigungen 
und notwendigen Maßnahmen zum Umwelt-
schutz  
  

 

 
Die Studierenden 
• erlangen die Fähigkeit zur Bearbeitung einer 

komplexen Planungsaufgabe in Teamarbeit  
• gewinnen Kenntnisse zur methodischen Vorge-

hensweise und Arbeitsorganisation im Team  
• gewinnen den sicheren Umgang mit der Arbeits-

dokumentation  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Projektarbeit (80 %)  
• Mitarbeit im Seminar (20 %)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer 
(Minuten) 

CP SWS 

Seminar Planung von Energieerzeugungsanlagen [MSNEROH-
102.a]  

 0 4 

Projektarbeit Planung von Energieerzeugungsanlagen 
[MSNEROH-102.b]  

 6 0 
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Modul: Brennstoffveredlung [MSNEROH-201]  

MODUL TITEL: Brennstoffveredlung 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 2 9 6 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 

• Chemische Zusammensetzung und Struktur-
merkmale von unterschiedlichen Kohlen  

Kohleveredlung & Kokereiwesen 

• Vorgänge bei der Verkokung von Kohle  
• Bewertungsparameter für Koks  
• Verwendungsmöglichkeiten von Koks in der 

Technik und im Umweltbereich  
• Koksgasaufbereitung  
• Veredlungsverfahren für Kohle und Koks  
 

• Bindungsbildung bei Agglomeraten  
Mechanische Brennstoffaufbereitung 

• Techniken der mechanischen Agglomerations-
verfahren: Aufbauagglomeration, Pressagglo-
meration  

• Eigenschaften und Bewertungsgrößen (Prüf-
verfahren) von Agglomeraten  

• Eigenschaften, Wirkungsweise und Gebrauch 
von Bindemitteln  

• Diskussion einiger spezieller Agglomerations-
verfahren  

 

• Aufbau und Verarbeitung von Erdöl und ver-
schiedener Erdölsorten in der Raffinerie und 
Petrochemie  

Petrochemie & Raffinerietechnik 

• Verarbeitungsschritte und Konversionsverfah-
ren in der Raffinerietechnik  

• Gewinnung von Treibstoffen  
• Erzeugung von Nebenprodukten wie Wachse, 

Schmierstoffe, Bitumen, Koks und Schwefel  
• Raffineriewirtschaft und Abschätzung von In-

vestitionskosten  
  

 

 
Die Studierenden 

• erwerben detaillierte Sachkenntnisse zu theo-
retischen Grundlagen der praktischen Verfah-
ren zur Veredlung von Kohle und Erdöl sowie 
der mechanischen Brennstoffaufbereitung von 
festen Brennstoffen und ausgewählten Rest-
stoffen  

Modul 

 

• erwerben detaillierte Sachkenntnisse zu theo-
retischen Grundlagen und praktischen Verfah-
ren zur Veredlung von Kohle  

Kohleveredlung & Kokereiwesen 

• sind in der Lage die Vorgänge im Koksofen zu 
beschreiben und können die Qualität des er-
zeugten Kokses bewerten  

 

• erlangen von vertiefende Sachkenntnisse bei 
der Agglomeration von festen Brennstoffen 
und ausgewählten Reststoffen  

Mechanische Brennstoffaufbereitung 

• sind in der Lage selbständig Agglomerations-
verfahren für feste Brennstoffe auszuwählen 
und die Ergebnisse zu beurteilen  

 

• erwerben grundlegende Sachkenntnisse von 
den technischen und chemisch-physikalischen 
Vorgängen der Petrochemie und 
Raffinerietechnik  

Petrochemie & Raffinerietechnik 

• können die Vorgänge in der Industrie eigen-
ständig charakterisieren  
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Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 

• Klausur (90 Minuten)  
Kohleveredlung & Kokereiwesen 

 

• Klausur (120 Minuten)   

Mechanische Brennstoffaufbereitung + Petro-
chemie & Raffinerietechnik 

Gewichtung nach CP-Verteilung  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Kohleveredlung & Kokereiwesen [MSNEROH-201.a]   0 2 

Klausur Kohleveredlung & Kokereiwesen [MSNEROH-201.b]  90 3 0 

Vorlesung/Übung Mechanische Brennstoffaufbereitung 
[MSNEROH-201.c]  

 0 2 

Vorlesung Petrochemie & Raffinerietechnik [MSNEROH-201.d]   0 2 

Klausur Mechanische Brennstoffaufbereitung + Petrochem & 
Raffinerietechnik [MSNEROH-201.e]  

120 6 0 
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Modul: Energiewirtschaft [MSNEROH-202]  

MODUL TITEL: Energiewirtschaft 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 2 9 6 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 

• Ressourcenökonomie - Gesamtpotentia-
le/Reserven/Reichweiten  

Energiewirtschaftslehre 

• Determinaten der Primärenergiepreise  
• Energiebilanz: Gewin-

nung/Umwandlung/Verbrauch  
• Bestimmungsfaktoren der Energienachfrage  
• Angebotsstrukturen auf nationa-

len/europäischen Energiemärkten  
• Preisbildung bei Öl- und Kohleprodukten sowie 

bei Erdgas und Elektrizität  
• Energiedarbietung nach Wertschöpfungsstu-

fen - Wettbewerbsmärkte und regulierte Berei-
che  

• Energie- und umweltpolitische Ziele und In-
strumente  

• Treiber für Investitionen - Unternehmensziele 
sowie energie- und umweltpolitische Anforde-
rungen  

 

• Vermittlung von Verständnis und damit auch 
zur Akzeptanz umweltpolitischer Maßnahmen  

Umweltökonomie 

• Kosten- und Nutzenaspekte des Umweltschut-
zes in volks- und betriebswirtschaftlichen Be-
trachtungen  

• Grundlegendes Verständnis verschiedener 
Umweltprobleme aus ökonomischer Sicht  

• Wichtige umweltpolitische Instrumente unter 
verschiedenen praxisrelevanten Rahmenbe-
dingungen  

• Grundlegende Kenntnisse über die ökonomi-
sche Teildisziplin der Ökonomie der endlichen 
Ressourcen  

• Methoden zur Messung von Umweltschäden 
und -nutzen  
  

 

 
Die Studierenden 

• sollen ein Verständnis über die ökonomischen 
Zusammenhänge auf den globalen Energie-
märkten sowie auf den nationa-
len/europäischen Märkten für Kohle, Öl, Erd-
gas und Elektrizität auch unter Berücksichti-
gung des Umweltschutzes erlangen  

Modul 

 

• erwerben Sachkenntnisse über ide ökonomi-
schen Zusammenhänge auf den globalen Pri-
märenergiemärkten sowie auf den nationa-
len/europäischen Märkten für Kohle, Öl Erdgas 
und Elektrizität  

Energiewirtschaftslehre 

• erlangen die grundlegende Fähigkeit die 
Preisbildungsmechanismen für Energie sowie 
die Relevanz der wirtschaftlichen und der poli-
tischen Rahmenbedingungen für Investitionen 
im Energiebereich beurteilen zu können  

 

• können die grundlegenden Konzepte der Um-
weltökonomie durchdringen und anwenden  

Umweltökonomie 

• können unterschiedliche umweltpolitische In-
strumente in ihrer Wirkungsweise unterschei-
den und ökonomisch beurteilen  

• können die internationalen Aspekte des Um-
weltproblems bewerten  
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Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 

• Klausur (60 Minuten)  
Energiewirtschaftslehre 

 

• Klausur (60 Minuten)  
Umweltökonomie 

 Gewichtung nach der CP-Verteilung  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Energiewirtschaftslehre [MSNEROH-202.a]   0 2 

Klausur Energiewirtschaftslehre [MSNEROH-202.b]  60 3 0 

Vorlesung Umweltökonomie [MSNEROH-202.c]   0 2 

Übung Umweltökonmie [MSNEROH-202.d]   0 2 

Klausur Umweltökonomie [MSNEROH-202.e]  60 6 0 
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Modul: Erneuerbare Energien [MSNEROH-203]  

MODUL TITEL: Erneuerbare Energien 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 2 9 7 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 

• Zusammensetzung & Eigenschaften von Bio-
masse  

Nachwachsende Energierohstoffe / Bioenergie 

• Anbau & Bereitstellung  
• Stoffliche & energetische Nutzung  
• Reststoffe  
• Kosten  
• Ökologische Aspekte  
 

• Energiebedarf & Bereitstellung  
Elektrische Energie aus regenerativen Quellen 

• Globale Probleme der Energieversorgung  
• Potentiale erneuerbarer Energiequellen  
• Kostenrechnung  
• Photovoltaik: phys. Grundlagen, Herstellungs-

verfahren, Systemtechnik  
• Windkraft  
• Wasserkraft  
• Sonstige regenerative Quellen: Solarthermie, 

Geothermie  
• Einbindung regenerativer Quellen in die Elekt-

rizitätsversorgung  
• Entwicklungsstand und Aussichten  

  
 

 
Die Studierenden 

• erwerben Sachkenntnisse und Fähigkeiten zur 
Anwendung von Konversionsverfahren zur 
nachhaltigen thermischen und energetischen 
Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen  

Modul 

 

• erlangen Fähigkeiten zur Nutzung von nach-
wachsenden Rohstoffen durch unterschiedli-
che Konversionsverfahren  

Nachwachsende Energierohstoffe / Bioenergie 

• können die Alternativen in der Biomassenut-
zung durch verschiedene Methoden beurteilen  

 

• erlangen ein breiten Überblick über den Bedarf 
an Energie und möglichen Technologien zu 
deren Erzeugung aus regenerativen Quellen  

Elektrische Energie aus regenerativen Quellen 

• bekommen ein tiefgehendes Verstädnis über 
die technischen Fragestellungen von der Be-
reitstellung regenerativer Energie    

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzung  

  
 

 

• Klausur (120 Minuten)  
Nachwachsende Energierohstoffe & Bioenergie 

 

•  Klausur (90 Minuten)  
Elektrische Energie aus regenerativen Quellen 

Gewichtung nach der CP-Verteilung  
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Nachwachsende Energierohstoffe [MSNEROH-
203.a]  

 0 2 

Vorlesung/Übung Bioenergie [MSNEROH-203.b]   0 2 

Klausur Nachwachsende Energierohstoffe/Bioenergie 
[MSNEROH-203.c]  

120 5 0 

Vorlesung Elektrische Energie aus regenerativen Quellen 
[MSNEROH-203.d]  

 0 2 

Übung Elektrische Energie aus regenerativen Quellen 
[MSNEROH-203.e]  

 0 1 

Klausur Elektrische Energie aus regenerativen Quellen 
[MSNEROH-203.f]  

90 4 0 

Zusatzangebot Elektrische Energie aus regenerativen Quellen 
[MSNEROH-203.g]  

 0 0 
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Modul: Exploration und Verteilung [MSNEROH-204]  
MODUL TITEL: Exploration und Verteilung 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 2 9 6 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 

• Übersicht über die Gaswirtschaft  
Gastransport, -logistik, -aufbereitung 

• Grundlagen der Strömungsvorgänge in Rohr-
leitungen  

• Auslegung von Erdgasverdichtern  
• Überwachung und Steuerung von Gastrans-

portsystemen  
• Gesetzmäßigkeiten zwischen dem Gasabsatz 

und seinen Einflussgrößen  
• Berechnung von vermaschten Rohrnetzen  
• Analyse und Ausbauplanung von örtlichen 

Verteilungsnetzen  
• Untertagespeicherung von Erdgas  
• Transport von Erdgas in verflüssigter Form als 

LNG  
• Planung von Gastransportsystemen  
 

• Betrieb, Planung, Organisation von Anlagen 
zur Gewinnung von Erdöl, Erdgas, geothermi-
scher Energie und andere bergbaubegleitende 
Fluide (z.B. Wasser, Flözgas) durch Bohrun-
gen  

Bohrtechnik 2 

• Komplettierungs- und Fördertechniken sowie 
zugehörige Fördereinrichtungen  

• Befahrung einer Gewinnungsanlage zum Ken-
nenlernen der operativen Ingenieurstätigkeit 
im Gewinnungsbetrieb und der Interaktion der 
zum Einsatz kommenden Technik  
  

 

 
Die Studierenden 

• können die zentralen Inhalte und Methoden 
der Bereiche Transport, Verteilung und Spei-
cherung gasförmiger Brennstoffe sowie Erdöl- 
und Erdgasförderung durchdringen und an-
wenden  

Modul 

 

• erlangen tiefgehende Kenntnisse zu den Inhal-
ten und den Methoden der Gaslogistik und der 
verwandten Gebiete  

Gastransport, -logistik, -aufbereitung 

• sind in der Lage die Inhalte, die schwerpunkt-
mäßig am Beispiel Erdgas vorgestellt werden, 
auf andere gasförmige Brennstoffe zu übertra-
gen  

 

• erwerben fachspezifische Kenntnisse über 
Komplettierungs- und Gewinnungs-
/Förderverfahren und Verständnis für die 
Komplexität des Systems  

Bohrtechnik 2 

• können Zusammenhänge z.B. mit der verwen-
deten Bohrtechnik, den Erkenntnissen zur La-
gerstätte und zur Lagerstättenbewirtschaftung 
erkennen und das erlangte Wissen in einen 
übergeordneten, interdisziplinären Rahmen 
einordnen  

• erwerben Fähigkeiten zur Einschätzung von 
Aufgaben im Bereich der operativen Ingenieur-
tätigkeit im Förderbereich und bei der interdis-
ziplinären Herangehensweise bei der Bewirt-
schaftung von Kohlenwasserstofflagerstätten  
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Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzung  

  
 

 

• Klausur (90 Minuten)  
Gastransport, -logistik, -aufbereitung 

 

•  Mündliche Prüfung (30 Minuten)  
Bohrtechnik 

Gewichtung nach der CP-Verteilung  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Gastransport, -logistik, -aufbereitung 1 [MSNEROH-
204.a]  

 0 1 

Übung Gastransport, -logistik, -aufbereitung 1 [MSNEROH-204.b]   0 1 

Vorlesung Gastransport, -logistik, -aufbereitung 2 [MSNEROH-
204.c]  

 0 1 

Übung Gastransport, -logistik, -aufbereitung 2 [MSNEROH-204.d]   0 1 

Klausur Gastransport, -logistik, -aufbereitung [MSNEROH-204.e]  90 6 0 

Vorlesung/Übung Bohrtechnik 2 [MSNEROH-204.f]   0 2 

Mündliche Prüfung Bohrtechnik 2 [MSNEROH-204.g]  30 3 0 
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Modul: Geoenergie [MSNEROH-205]  

MODUL TITEL: Geoenergie 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 2 9 6 jedes Se-
mester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 

• Basiswissen im Bereich Geothermie und koh-
legebundene Gasvorkommen als Alternativen 
zu konventionellen Lagerstätten  

Alternative Geogene Energien 

• Grundlagen zu Möglichkeiten und Einschrän-
kungen bei der Nutzung solcher Vorkommen 
anhand von konkreten Projektbeispielen  

• Einführung in berg- und genehmigungsrechtli-
che Aspekte der Thematik  

 

• Einführung in den Themenkomplex Flözgas  
Flözgas 

• Bergrechtliche und genehmigungsrechtliche 
Aspekte  

• Planungen und Realisierungen im nationalen 
und internationalen Bereich anhand von Pro-
jektbeispielen  

• Ausblick auf zukünftige Entwicklungsmöglich-
keiten  

 

• Einführung in die Grundlagen des Wärme-
transports in der Erdkruste sowie der Erdwär-
menutzung  

Angewandte Geothermik 

• Physikalische Grundlagen: Energiebilanzie-
rung für die Erde  

• Temperaturverteilung in der Erde  
• Thermophysikalische Gesteinseigenschaften  
• Wärmetransportprozesse  
• Praktische Anwendungen: direkte Erdwärme-

nutzung  
• Verstromung von Erdwärme  
• Thermische Strömungsbestimmung  
• Paläoklimaforschung  

  
 

 
Die Studierenden 

• erlangen das Basiswissen im Bereich der 
Geothermie und kohlegebundenen Gasvor-
kommen als Alternative zu konventionellen 
Lagerstätten  

Modul 

 

• sind in der Lage die Bereiche Geothermie und 
kohlegebundene Gasvorkommen als Alternati-
ve zu konventionellen Lagerstätten bewerten 
zu können.  

Alternative Geogene Energien 

• können Möglichkeiten und Einschränkungen 
bei der Nutzung dieser Technologien anhand 
von konkreten Projektbeispielen einschätzen  

• erlangen einen Einblick in berg- und genehmi-
gungsrechtliche Aspekte der Thematik  

 

• können die wesentlichen Fragestellungen zum 
Themenkomplex Flözgas durchdringen und 
beantworten  

Flözgas 

• können verschiedene Methoden zur Nutzung 
von Flözgas anwenden  

• können mit den interdisziplinären Schnittberei-
chen des Themenkomplexes Flözgas inter-
agieren  

 

• können die wesentlichen Fragestellungen der 
Exploration auf Erdwärme begreifen  

Angewandte Geothermie 

• kennen die unterschiedlichen Nutzungsmög-
lichkeiten von Erdwärme und können ihre spe-
zifischen Anwendungsmöglichkeiten bewerten  

• können geothermische Methoden zur Lösung 
weiterer praktischer Fragestellung in den Ge-
owissenschaften anwenden  
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Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 

•  Mündliche Prüfung (45 Minuten)  
Alternative Geogene Energien + Flözgas 

 

• Anwesenheitspflicht & Aktive Teilnahme (keine 
Benotung)  
  

Angewandte Geothermik 

 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Alternative Geogene Energien [MSNEROH-205.a]   0 2 

Vorlesung Flözgas [MSNEROH-205.b]   0 2 

Mündliche Prüfung Alternative Geogene Energien + Flözgas 
[MSNEROH-205.c]  

45 7 0 

Vorlesung  Angewandte Geothermik [MSNEROH-205.d]  0 2 

Aktive Teilnahme Angewandte Geothermik [MSNEROH-205.e]   2 0 
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Modul: Geologie fossiler Energierohstoffe [MSNEROH-206]  

MODUL TITEL: Geologie fossiler Energierohstoffe 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 2 9 6 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch & 
englisch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 

• Bildung von Erdölmuttergestein  
Erdöl- & Erdgasgeologie 

• Fallenstrukturen für Erdöl und Erdgas  
• Abdeckschichten  
• Eigenschaften von Reservoirgesteinen  
• Zusammensetzung von Erdöl und Erdgas  
• Klassifizierung von Erdöl- und Erdgasmutter-

gesteinen  
• Grundlagen zur Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

in Bezug auf diese Energieträger  
 

• Torfmoore und Sümpfe  

Coal Geology  
 

• Mineralgehalt von Kohlen und dessen Herkunft  
• Physikalische Eigenschaften von Kohle  
• Chemische Eigenschaften von Kohlen  
• Inkohlungsreihe und Inkohlungsparameter  
• Mikroskopie von Kohlen  
• Veredlung von Kohlen  
• Lagerstätten der Kohle  
• Bewertung von Kohlelagerstätten  

  
 

 
Die Studierenden 

• erhalten grundlegendes Wissen in der Explo-
ration und Bewertung von Lagerstätten von 
fossilen Energieträgern  

Modul 

• können praktische Probleme im Umfeld der 
Energieträger Erdöl, Erdgas und Kohle lösen  

 

• können die wesentlichen Fragestellungen zur 
Exploration auf Erdöl und Erdgas begreifen 
und lösen  

Erdöl- & Erdgasgeologie 

• können spezifische Fragestellungen zu dem 
Themenkomplex durch erlernte Lösungsmög-
lichkeiten bearbeiten  

 

• können gezielte Fragestellungen zum The-
menkomplex Kohlegeologie durch erlernte Me-
thoden bearbeiten und lösen  
  

Coal Geology  
 

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 

• Klausur (80 %)  
Erdöl- und Erdgasgeologie 

• Mündliche Präsentation (20 %)  
 

• Klausur (90 Minuten)  
Coal Geology 

Gewichtung nach der CP-Verteilung  
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Erdöl- und Erdgasgeologie I [MSNEROH-206.a]   0 2 

Vorlesung/Übung Erdöl- und Erdgasgeologie II [MSNEROH-
206.b]  

 0 2 

Klausur und mündliche Präsentation Erdöl- und Erdgasgeologie 
[MSNEROH-206.c]  

 6 0 

Vorlesung Coal Geology [MSNEROH-206.d]   0 2 

Klausur Coal Geology [MSNEROH-206.e]  90 3 0 
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Modul: Managementqualifikation [MSNEROH-207]  

MODUL TITEL: Managementqualifikation 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 2 9 7 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 

• Grundlagen des Marketings und des Vertriebs  
Rohstoffvermarktung 

• Marketinginstrumente (Produktpolitik, Preispo-
litik, Distributionspolitik, Kommunikationspoli-
tik)  

• Planung des Marketing-Mixes  
 

• Grundlagen der Unternehmensführung  
Rohstoffunternehmensführung 

• Grundlagen von Informations- und Kommuni-
kationsmanagement  

• Mitarbeiterführung  
• Internationslehre  
• Controlling   
 

• Prozesse bei Vorträgen und Präsentationen  
Soft-Skills für Führungskräfte I 

• Aufbau einer Argumentationskette  
• Umgang mit Einwänden  
• Grundlagen des Projektmanagements  
• Projektstart mit Zieldefinition und Organisation  
• Projektplanung und -strukturierung  
• Projektsteuerung  
• Projektabschluss  

  
 

 
Die Studierenden 

• erlangen weiterführende Grundlagen, Kennt-
nisse und Methoden für Managementaufgaben 
in Betrieben der Energie- und Rohstoffindust-
rie  

Modul 

• erlangen weiterführende Grundlagen, Kennt-
nisse und Methoden der Unternehmensfüh-
rung und der Vermarktung von Rohstoffen  

 
 
• sind in der Lage Produkte aus der Rohstoffin-

dustrie zu verkaufen  

Rohstoffvermarktung 

• können die grundlegenden Methoden der 
Vermarktung (Marktanalysen, Bedarfsanaly-
sen, Kundenorientierung, etc.) anwenden  

 

• sind in der Lage die Instrumente der Unter-
nehmensführung anzuwenden  

Rohstoffunternehmensführung 

• können die grundlegenden Methoden der Un-
ternehmensführung und des Managements in 
der Rohstoffindustrie (Organisation, Manage-
ment, Mitarbeiterführung, Controlling) anwen-
den  

 

• können sich persönlich sowie ihre Produkte 
oder Ideen erfolgreich verkaufen  

Soft-Skills für Führungskräfte I 

• können die grundlegenden Instrumente des 
Projektmanagements erfolgreich anwenden  
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Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 

• Klausur (90 Minuten)  
Rohstoffvermarktung 

 

•  Klausur (90 Minuten)  
Rohstoffunternehmensführung 

 

• Klausur (90 Minuten)   
Soft-Skills für Führungskräfte I 

Gewichtung nach der CP-Verteilung  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Rohstoffvermarktung [MSNEROH-207.a]   0 3 

Klausur Rohstoffvermarktung [MSNEROH-207.b]  90 3 0 

Vorlesung/Übung Rohstoffunternehmensführung [MSNEROH-
207.c]  

 0 3 

Klausur Rohstoffunternehmensführung [MSNEROH-207.d]  90 3 0 

Vorlesung/Übung Soft-Skills für Führungskräfte 1 [MSNEROH-
207.e]  

 0 2 

Klausur Soft-Skills für Führungskräfte 1 [MSNEROH-207.f]  90 3 0 
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Modul: Recht und Nachhaltigkeit [MSNEROH-208]  

MODUL TITEL: Recht und Nachhaltigkeit 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 2 9 6 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 

• Recht der nachhaltigen Energiewirtschaft  
Rohstoff- und Energierecht 3 

• Abgrenzung Primär- und Sekundärrohstoffe; 
Richtlinie bergbaulicher Abfälle; Abfallentsor-
gung im Bergbau  

• Vertiefung Genehmigungsverfahren: Öffent-
lichkeitsbeteiligung, Wirkungen und Anfech-
tung von Genehmigungen  

• Altlasten- und Bodenschutzrecht; Spätfolgen-
verantwortung  

• Konkurrenz konventioneller und erneuerbarer 
Energieträger  

• Aktuelle Umweltthemen  
 

• Bergrechtliches Genehmigungsverfahren: 
aktuelle Detailfragen  

Rohstoff- und Energierecht 4 

• Bergschadensrecht  
• Umweltstrafrecht   
 

• Grundlagen und Definitionen  
Mineralische Rohstoffe und Nachhaltigkeit 

• Drei-Säulen-Modell  
• Indikatoren  
• Soziökonomische Belange der Rohstoffindust-

rie  
• Politische Aktionen  

  
 

 
Die Studierenden 

• können aktuelle Fragen der Energiewirtschaft 
unter nachhaltigen Gesichtspunkten diskutie-
ren  

Modul 

 

• können Fragen des Genehmigungs- und Um-
weltrechts anhand aktueller und besonders 
praxisrelevanter Problembereiche diskutieren  

Rohstoff- und Energierecht 3 

 

• können aktuelle Fragen des Rohstoff- und 
Energierechts anhand von aktuellen und pra-
xisrelevanten Themen diskutieren  

Rohstoff- und Energierecht 4 

 

• erlangen eine Einführung in die nachhaltige 
Entwicklung von Prozessen unter besonderer 
Berücksichtigung der Belange der Rohstoffin-
dustrie  

Mineralische Rohstoffe und Nachhaltigkeit  
 

• werden in die Diskussion um nachhaltige Ent-
wicklung und die Bedeutung dieser gesell-
schaftspolitischen Aufgabe in der Rohstoffin-
dustrie eingeführt und sensibilisiert    

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 

• Mündliche Prüfung (30 Minuten)  
Rohstoff- und Energierecht 3 & 4 

 

•  Klausur (90 Minuten)  
Mineralische Rohstoffe und Nachhaltigkeit 

Gewichtung nach der CP-Verteilung  
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Rohstoff- und Energierecht 3 [MSNEROH-208.a]   0 2 

Vorlesung Rohstoff- und Energierecht 4 [MSNEROH-208.b]   0 2 

Mündliche Prüfung Rohstoff- und Energierecht [MSNEROH-208.c]  30 6 0 

Vorlesung/Übung Mineralische Rohstoffe und Nachhaltigkeit 
[MSNEROH-208.d]  

 0 2 

Klausur Mineralische Rohstoffe und Nachhaltigkeit [MSNEROH-
208.e]  

90 3 0 
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Modul: Rohstoffcharakterisierung [MSNEROH-209]  

MODUL TITEL: Rohstoffcharakterisierung 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 2 9 6 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 

• Rohstoffcharakterisierung  
Probenahme und Rohstoffanalyse 

• Probenahme  
• Auswertung und Darstellung: Korngröße, Dich-

te, Verwachsungsgrad, mineralische Zusam-
mensetzung, chemische Zusammensetzung, 
Zerkleinerbarkeit/Mahlbarkeit, Oberflächenei-
genschaften  

• Selbständiges Arbeiten im Rohstofflabor unter 
Anleitung (Probenahme, Probenvorbereitung, 
einfache Analyse)  

• Einführung in die physikalische und chemische 
Analytik (RFA, ICP, AAS, etc.)  

• Erzmikroskopie  
 

• Bestimmung von Wassergehalt, Aschegehalt 
und Flüchtigen Bestandteilen  

Veredlungslabor 

• Elementaranalyse  
• Brenn- und Heizwert  
• Ascheschmelzverhalten  
• Blähgrad/Tiegelkoks  
• Pyrolyse von festen Brennstoffen  
• Brikettierung   
• Öldestillation und Azeotropie  
 

• Allgemeine brennstofftechnische Eigenschaf-
ten  

Analytik der Energierohstoffe 

• Methoden zur Charakterisierung von festen 
Brennstoffen  

• Methoden zur Charakterisierung von flüssigen 
Brennstoffen  

• Methoden zur Charakterisierung von gasför-
migen Brennstoffen  

 

 
Die Studierenden 

• erlernen die Methoden zur Ansprache und 
Charakterisierung von primären und sekundä-
ren Rohstoffen  

Modul 

• erwerben die Methoden zur chemischen und 
physikalischen Charakterisierung von Energie-
rohstoffen  

 

• erwerben grundlegende und praktische Fähig-
keiten zur Charakterisierung von Rohstoffen 
nach theoretischer Einführung durch selbstän-
dige Durchführung, kritische Auswertung und 
Darstellung von Rohstoffanalysen   

Probenahme und Rohstoffanalyse 

 

• erwerben detaillierte Kenntnisse über die prak-
tischen Methoden zur chemischen und physi-
kalischen Charakterisierung fester und flüssi-
ger Brennstoffe  

Veredlungslabor 

• können die verschiedene Konversionsverfah-
ren für feste und flüssige Brennstoffe beurtei-
len  

 

• erwerben detaillierte Kenntnisse über die Me-
thoden zur chemischen und physikalischen 
Charakterisierung der verschiedenen  Energie-
träger   
  

Analytik der Energierohstoffe 
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Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 

• Klausur (90 Minuten)  
Probenahme & Rohstoffanalyse 

 

• Testat (Keine Benotung)  
Veredlungslabor 

 

• Klausur (60 Minuten)   
Analytik der Energierohstoffe 

Gewichtung nach der CP-Verteilung  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Übung Probenahme und Rohstoffanalyse [MSNEROH-209.a]   0 2 

Klausur Probenahme und Rohstoffanalyse [MSNEROH-209.b]  90 3 0 

Praktikum Veredlungslabor [MSNEROH-209.c]   3 2 

Vorlesung Analytik der Energierohstoffe [MSNEROH-209.d]   0 2 

Klausur Analytik der Energierohstoffe [MSNEROH-209.e]  60 3 0 
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Modul: Transportphänomene [MSNEROH-210]  

MODUL TITEL: Transportphänomene 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 2 9 6 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 
oder wahl-
weise eng-
lisch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 

• Grundlagen Wärmeleitung  
Transportphänomene I 

• Konvektion und Wärmestrahlung  
• 1. Hauptsatz der Thermodynamik  
• Systeme, Systemgrenzen  
• Fouriersches Gesetz  
• Fouriersche Differenzialgleichung  
• Eindim. stationäre Wärmeleitung  
• Rippen  
• Instationäre Wärmeleitung  
• Numerische Methoden für Wärmeleitungsprob-

leme  
• Grundlagen des konvektiven Wärmeüber-

gangs  
• Ähnlichkeitstheorie  
• Buckingham-Theorem  
• Wärmestrahlung  
• Strahlungsaustausch  
• Gasstrahlung  
 

• Grundlagen der Strömungsmechanik  
Transportphänomene II 

• Newtonscher Schubspannungsansatz  
• Grundlagen der Rheologie  
• Hydrostatik  
• Aerostatik  
• Hydrodynamik  
• Reibungsfreie und reibungsbehaftete Strö-

mungen  
• Bernoulli-Gleichung  
• Impulssatz  
• Rohrströmung  
• Dimensionslose Kennzahlen  
• Navier-Stokes-Gleichungen  

  
 

 
Die Studierenden 
• sind in der Lage die Arten des Energie- und 

Stofftransports in technischen Systemen zu 
klassifizieren und mit numerischen und analy-
tischen Mitteln quantitativ zu untersuchen  

• können die mathematischen Modellgleichun-
gen aus den Bilanzgleichungen ableiten  

• sind in der Lage die Arten von Strömungen zu 
klassifizieren und mit analytischen Mitteln 
quantitativ zu untersuchen  
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Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  
 

 

• Mündliche Prüfung (45 Minuten)  
  

Transportphänomene I & II 

 
LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Transportphänomene I [MSNEROH-210.a]   0 2 

Übung Transportphänomene I [MSNEROH-210.b]   0 1 

Vorlesung Transportphänomene II [MSNEROH-210.c]   0 2 

Übung Transportphänomene II [MSNEROH-210.d]   0 1 

Mündliche Prüfung Transportphänomene [MSNEROH-210.e]  45 9 0 
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Modul: Auslegung von Turbomaschinen [MSNEROH-301]  

MODUL TITEL: Auslegung von Turbomaschinen 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Zweidimensionale Strömung durch Schaufel-

gitter  
• Problemstellung der zweidimensionalen Theo-

rie  
• Verfahren zur potentialtheoretischen Behand-

lung der Gitterströmung  
• Größen zur Beschreibung der Profil- und Git-

tergeometrie  
• Einfluss der Schaufelteilung, der Schaufeldi-

cke und des Anströmwinkels  
• Einfluss der Kompressibilität  
• Geschwindigkeitsdreiecke einer axialen Repe-

tierstufe  
• Verluste am Gitter  
• Gitterbelastungskriterium und Mach-Zahl-

Einfluss  
• Zirkulation des Rades  
• Räumliche Strömung durch Turbomaschinen  
• Definition des Stufenelementes  
• Wirkung der Zentripetal- und Coriolisbe-

schleunigung in der Relativströmung des Lauf-
rades  

• Näherungslösungen zur Berechnung der 
räumlichen Strömung in Axialmaschinen  

• Verluste in Turbomaschinen  
• Leistungen und Wirkungsgrade  
• Aufteilung der Strömungsverluste im Stufengit-

ter  
• Berechnung der Strömungsverluste  
• Betriebsverhalten und Kennlinien der 

Verdichterstufe und der mehrstufigen Verdich-
ter  

• Transschall- und Überschallverdichter  
• Kühlung bei mehrstufigen Verdichtern  

  
 

 
Die Studierenden 

• sind mit der Aufgabenstellung und der Funkti-
onsweise von Turboarbeitsmaschinen vertraut  

Fachliche Lernziele 

• kennen die Unterschiede und Möglichkeiten 
der zwei- und dreidimensionalen Strömungs-
berechnung in Turbomaschinen  

• sind in der Lage, vereinfachte Berechnungs-
methoden anzuwenden und zu beurteilen  

• können die Betriebskennfelder von Turbover-
dichtern und Pumpen beurteilen und sind in 
der Lage die Grenzen des Betriebsbereichs zu 
erläutern  

• sind mit den unterschiedlichen Problemstel-
lungen von thermischen und hydraulischen 
Turboarbeitsmaschinen vertraut.  

• können die Reglungsmöglichkeiten von Tur-
boarbeitsmaschinen erläutern und bezüglich 
ihrer Wirtschaftlichkeit beurteilen  

 

• können Probleme eigenständig erkennen und 
formulieren  

Überfachliche Lernziele 

• sind in der Lage, geeignete Lösungsmöglich-
keiten zu entwickeln und gegenüberzustellen  
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Voraussetzungen Benotung 

 

• Grundlagen der Turbomaschinen  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Thermodynamik  
• Strömungsmechanik I  

  
 

 
• Klausur (120 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Auslegung von Turbomaschinen [MSNEROH-301.a]   0 2 

Übung Auslegung von Turbomaschinen [MSNEROH-301.b]   0 2 

Klausur Auslegung von Turbomaschinen [MSNEROH-301.c]  120 5 0 
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Modul: Bau und Betrieb von Kraftwerken im Wettbewerbsmarkt [MSNEROH-302]  

MODUL TITEL: Bau und Betrieb von Kraftwerken im Wettbewerbsmarkt 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Energiebedarf, Einheiten  
• Produkt Strom, Bereitstellung  
• Verbrauch, Strompreis  
• Strommarkt, Rechtliche Rahmen  
• Struktur der Stromversorgung  
• Energiepolitik  
• Planung der Bedarfsdeckung  
• Kostenstruktur der Elektrizitätsbereitstellung  
• Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage  
• Umweltauswirkungen  
• Umwandlung von Primärenergie  
• Kraftwerksprozesse und Kenngrößen  
• Nutzung fossiler Brennstoffe  
• Nutzung nuklearer Brennstoffe  
• Nutzung erneuerbarer Energien  
• Weitere Technologien  
• Gesetzliche Rahmenbedingungen  
• Betrieb von Kraftwerken  
• Instandhaltung von Kraftwerken  
• Bau neuer Kraftwerke  
• Projektentwicklung  
• Technische und wirtschaftliche Konzepte  
• Umsetzung von Kundenanforderungen  
• Vergabemethodik  
• Projektabwicklung  
• Projektmanagement und Engineering  
• Qualitätssicherung  
• Beispiele für Neubauprojekte  
• GuD  
• Kohlekraftwerke  
• Exkursion  

  
 

 
Die Studierenden 

• kennen die gesetzlichen Rahmenbedingungen 
in Deutschland und der EU  

Fachliche Lernziele 

• kennen die Besonderheiten des Produktes 
Strom und können den Begriff erläutern  

• sind fähig, die Funktionsweise des Strommark-
tes und der Marktteilnehmer zu analysieren  

• können Nachfrage und Angebotssituation im 
Strommarkt unterscheiden  

• sind fähig, unterschiedliche  Kraftwerkstypen 
und -konzepte auf zu führen und inhaltlich zu 
beurteilen  

• kennen die wesentlichen Kraftwerkskompo-
nenten und deren Funktion  

• können den Betrieb und die Instandhaltng von 
Kraftwerken (Aufgaben und Organisation) dar-
legen und bewerten  

 

• haben die Gelegenheit in Übungen Probleme 
eigenständig zu diskutieren und eventuelle Lö-
sungen zu bewerten  
  

Überfachliche Lernziele 
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Voraussetzungen Benotung 

 

• Grundlagen der Turbomaschinen  
  

Empfohlene Voraussetzungen 

 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Bau und Betrieb von Kraftwerken im Wettbewerbs-
markt [MSNEROH-302.a]  

 0 2 

Übung Bau und Betrieb von Kraftwerken im Wettbewerbsmarkt 
[MSNEROH-302.b]  

 0 2 

Klausur Bau und Betrieb von Kraftwerken im Wettbewerbsmarkt 
[MSNEROH-302.c]  

 5 0 
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Modul: Dampfturbinen [MSNEROH-303]  

MODUL TITEL: Dampfturbinen 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Übersicht über Bau und Einsatz von Dampf-

turbinen  
• Einfacher Dampfprozess  
• Energieumwandlung im Dampfprozess  
• Energetische und exergetische Betrachtungs-

weisen  
• Methoden zur besseren Ausnutzung der zuge-

führten Wärme  
• Energieumsetzung in der Dampfturbine  
• Arbeitsverfahren von Turbinenstufen  
• Anwendung der Grundgesetze  
• Strömungsarbeit, Verluste, Wirkungsgrade  
• Stufenkenngrößen  
• Axiale Repetierstufen  
• Einfluss der Durchflusskenngrößen  
• Einfluss der Auslegung auf die Bauart der 

Maschine  
• Eindimensionale Betrachtung der Maschine  
• Regelmöglichkeiten von Dampfturbinen  
• Quasi-Repetierstufen  
• Problematik von Niederdruckstufen  
• Schaufelauslegung  
• Schaufelgitter  
• Strömungsverluste in der Dampfturbine  
• Räumliche Strömungen in der Turbine Schau-

felbefestigung und Herstellung  
• Regelung und Verhalten bei geänderten Be-

triebsbedingungen  
  

 

 
Die Studierenden 
Fachliche Ziele
• erkennen die wirtschaftliche Bedeutung der 

Dampfturbine  

  

• kennen die Anforderungen, die ein Unterneh-
men im Bereich der Energietechnik erfüllen 
muss, um sich auf dem globalen Markt be-
haupten zu können  

• verstehen die Energieumwandlung in ver-
schiedenen Dampfprozessen und können die-
se mit Hilfe von Diagrammen erklären und be-
rechnen  

• kennen die verschiedenen Methoden zur Wir-
kungsgradsteigerung und sind in der Lage, 
diese in einem Gesamtprozess einzuordnen  

• können die verschiedenen Arbeitsverfahren 
von Turbinenstufen z.B. anhand von Dia-
grammen erklären und darstellen  

• können eine Dampfturbine in 1-D Betrachtung 
auslegen  

• sind in der Lage die verschiedenen Verluste zu 
erläutern und Verbesserungen aufzuzeigen  

• sind aktuelle Forschungsschwerpunkte be-
kannt  

 
 
• werden durch die Übungen befähigt, Problem-

stellungen zu erkennen, zu analysieren und 
Lösungen zu erarbeiten  

Überfachliche Ziele 

• können Zusammenhänge erkennen und 
Schlussfolgerungen für das Gesamtsystem er-
arbeiten  
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Voraussetzungen Benotung 

 

• Grundlagen der Turbomaschinen  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Thermodynamik  
 

 
• Klausur  

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Dampfturbinen [MSNEROH-303.a]   0 2 

Übung Dampfturbinen [MSNEROH-303.b]   0 1 

Labor Dampfturbinen [MSNEROH-303.c]   0 1 

Klausur Dampfturbinen [MSNEROH-303.d]   5 0 
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Modul: Einbindung regenerativer Energiesysteme [MSNEROH-304]  

MODUL TITEL: Einbindung regenerativer Energiesysteme 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Szenarien der Energieversorgung (D-EU-

Welt), Stand heute, mögliche Entwicklungen 
bis 2050, Aufbau eines 100 % reg. Szenarios 
für Deutschland  

• Verteilung regenerativer Ressourcen, Reser-
ven- und Verbrauchsentwicklung, Bedeutung 
von Effizienzmaßnahmen im Bereich Industrie, 
Transport und Gebäuden  

• Energienetze: Stromnetze, SmartGrids  
• Energienetze: Gasnetze und Wärmenetze, 

Kopplung von Netzen  
• Speichertechnik für Gas und Strom; Kopplung 

zu Elektromobilität  
• Speichertechnik für Wärme (Sensible und 

Latent-Wärmespeicher)  
• Speichertechnik für Wärme (Sorption, 

thermochemiche Speicher)  
• Speichertechnik: Einbindung, Analyse zentra-

ler und dezentraler Speicher  
• Lastfolgebetrieb und Lastausgleich durch kon-

ventionelle Kraftwerke  
• Hybridsysteme in der Kraftwerkstechnik; 

Bioraffeneriekonzepte  
• Planung, Modellierung und Optimierung der 

Integration von erneuerbaren Energien  
• Policy für erneuerbare Energien, Bewertung 

erneuerbarer Energien  
  

 

 
Die Studierenden 

• kennen die Anforderungen an regenerative 
Energien und die Bedeutung für die Bereiche 
Industrie, Transport und Gebäude  

Fachliche Lernziele 

• kennen die Funktionsweise und die Anforde-
rungen der verschiedenen Systemeinheiten 
wie Erzeugung, Speicher und Netze (Wärme, 
Gas, Strom) 

  

• sind in der Lage die Aufgabenstellungen selb-
ständig zu bearbeiten  

Überfachliche Lernziele 

• entwickeln in den Übungen die Fähigkeit die 
auftretenden Probleme zu erkennen, zu formu-
lieren und Lösungsmöglichkeiten eigenständig 
zu entwickeln  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen 

  
 

 
• Klausur  
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Einbindung regenerativer Energiesystem [MSNEROH-
304.a]  

 0 2 

Übung Einbindung regenerativer Energiesystem [MSNEROH-
304.b]  

 0 2 

Klausur Einbindung regenerativer Energiesystem [MSNEROH-
304.c]  

 5 0 
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Modul: Energienetze [MSNEROH-305]  

MODUL TITEL: Energienetze 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einleitung  
• Gasproduktion  
• LNG  
• Gasfamilien  
• Gasmessung  
• Pipelines  
• Korrosion  
• Kompressorstationen  
• Speicher  
• Pipeline-Netze  
• Optimierung  
• Applikationen  
• Trends  
• Wärmenetze  

  
 

 
Die Studierenden 

• kennen und verstehen die grundsätzlichen 
Strukturen von Energienetzen sowie deren Pa-
rameter  

Fachliche Lernziele 

• sind in der Lage, diese Kenntnisse für eine 
Komponentenauslegung anzuwenden  

• können unterschiedliche Systeme bezüglich 
ihrer Einsatzgebiete und energetischer Aspek-
te bewerten  

 

• entwickeln in den Übungseinheiten die Fähig-
keit Aufgabenstellungen eigenständig zu er-
kennen, zu formulieren und geeignete Lö-
sungsmöglichkeiten zu entwickeln und gegen-
überzustellen  
  

Überfachliche Lernziele 

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Energienetze [MSNEROH-305.a]   0 2 

Übung Energienetze [MSNEROH-305.b]   0 1 

Klausur Energienetze [MSNEROH-305.c]   5 0 
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Modul: Energiesystemtechnik [MSNEROH-306]  

MODUL TITEL: Energiesystemtechnik 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einführung  
• Energieerzeugung  
• Wärmepumpen und Kältemaschinen  
• Die Wärmequelle  
• Thermodynamische Bewertungen  
• Mechanische Wärmepumpen  
• Thermische Wärmepumpen  
• Offene Wärmepumpen  
• Technik der Wärmepumpe  
• Wirtschaftlichkeit von Wärmepumpenanlagen  
• Projektstudie: Auslegung einer Gasmotor-

Wärmepumpe  
• Kraft-Wärme.(Kälte)-Kopplung (KWKK)  
• Gekoppelte Energieerzeugung  
• Thermodynamik der KWKK  
• Technik der KWKK  
• Technik der KWKK  
• Wirtschaftlichkeit  
• Potenziale der Kraft-Wärme-Kopplung  
• Projektstudie: KWK in einer Industrieansied-

lung, Stromgutschrift für die KWK - Versor-
gung eines Gebäude-Komplexes, KWK in ei-
ner Industrieansiedlung  

• Energieverteilung  
• Wärmeübertrager und Speicher  
• Warm- und Kaltwassernetze  
• Energiemanagement  
• Betriebliches Energiemanagement  
• Kommunales Energiemanagement  
• Industrielle Prozesswärmewirtschaft  
• Wärmerückgewinnung  
• Wärmeintegration heißer und kalter Ströme 

nach der Pinchtechnik  
• Integration externer Betriebsmittel  
• Integration von wärmetechnischen Anlagen  
• Gestaltung von Wärmeübertragernetzwerken  
• Fortwärmewirtschaft  
 

 
Die Studierenden 

• kennen die wesentlichen Begriffe der Energie-
systemtechnik und sind in der Lage diese rich-
tig anzuwenden  

Fachliche Lernziele 

• haben Kenntnis der typischen Arbeitsabläufe 
in der Energiesystemtechnik und sind in der 
Lage diese selbständig abzuarbeiten  

• kennen die Funktionsweise und Eigenschaften 
von Wärmepumpen und Kälteanlagen und 
sind in der Lage diese Anlagen für gegebene 
Randbedingungen auszulegen  

• sind in der Lage Optimierungspotentiale in 
Industriebetrieben, bei kommunalen Energie-
versorgern und im Gebäudesektor zu erken-
nen  

• sind in der Lage diese Optimierungspotentiale 
ökologisch zu bewerten  

• sind in der Lage Konzepte zu entwerfen, die 
die Nutzung dieser Potentiale ermöglichen  

 

• sind in der Lage energiesystemtechnische 
Aufgabenstellungen selbständig zu bearbeiten  

Überfachliche Ziele 

• sind in der Lage durch Lösen der Übungen in 
Kleingruppen die Aufgabenstellungen im Team 
zu bearbeiten  
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• Industrielle Abwärme im Raumwärmemarkt  
• Verstromung industrieller Fortwärme  

Voraussetzungen Benotung 

 

• Energiewirtschaft  
  

Empfohlene Voraussetzung 

 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Energiesystemtechnik [MSNEROH-306.a]   0 2 

Übung Energiesystemtechnik [MSNEROH-306.b]   0 1 

Klausur Energiesystemtechnik [MSNEROH-306.c]   5 0 
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Modul: Energiewandlungstechnik [MSNEROH-307]  

MODUL TITEL: Energiewandlungstechnik 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einführung und Übersicht in die Energiewand-

lungstechnik  
• Energiequellen, Nutzenergie, Energiewand-

lungsverfahren  
• Erneuerbare Energien  
• Maschinen: Funktionsprinzip und Bauarten  
• Maschinen: Arbeitsbereiche Verdich-

ter/Pumpen  
• Bauformen  
• Kennfelder und Betriebsverhalten  
• Maschinen: Arbeitsbereiche Turbi-

nen/Wasserturbinen  
• Bauformen  
• Betriebsbereiche und Betriebsverhalten  
• Armaturen: Aufgaben von Absperr-, Regel- 

und Sicherheitsorganen  
• Merkmale der Armaturen  
• Bauformen  
• Armaturen: Aufgaben in Kraftwerken  
• Rohrströmungen  
• Ventilkennlinien  
• Anwendung und Betrieb von Energiewand-

lungsanlagen: Zusammenschalten der Ma-
schinen und Apparaten  

• Zusammenwirken von Komponenten  
• Anwendung und Betrieb von Energiewand-

lungsanlagen: Fossil befeuerte Kraftwerke  
• Dampferzeuger  
• Kühlwasserkreislauf  
• Generator  
• Anwendung und Betrieb von Energiewand-

lungsanlagen: Gasturbinen  
• Brennkammern  
• Gasturbinenkraftwerken  
• Regelung einer Gasturbine  
• Anwendung und Betrieb von Energiewand-

lungsanlagen: Anfahrvorgänge  
• Störfälle  
• Schadenstellen und Schadenshäufigkeiten  

 
Die Studierenden 

• kennen die wichtigsten Energiewandlungsver-
fahren und -techniken und können deren we-
sentlichen Merkmale beschreiben  

Fachliche Lernziele 

• können die Funktionsprinzipien und Bauarten 
der unterschiedlichen Maschinen bestimmen 
und gegenüberstellen sowie deren Einsatz-
zwecke ableiten  

• sind fähig, für unterschiedliche Anwendungen 
die spezifischen Anforderungen an die Ma-
schine zu ermitteln und anhand von Kennlinien 
eine geeignete Auswahl für die jeweilige An-
wendung zu bestimmen  

• kennen die Bauformen, Kennlinien und Merk-
male verschiedener Armaturen und können 
deren Aufgaben und Funktionen im Kraftwerk 
herausstellen  

• können verschiedene Zusammenschaltungen 
von Maschinen und Apparaten erklären sowie 
den Aufbau und die Funktion der einzelnen 
Komponenten beschreiben  

• können unterschiedliche Prozessintegrationen 
identifizieren und deren Nutzen ableiten  

• sind in der Lage, die wesentlichen Schritte 
einer Anlagenplanung unter Beachtung der 
Entscheidungskriterien und der Kostenrech-
nung zu beschreiben und die rechtlichen 
Rahmenbedingungen für ein Genehmigungs-
verfahren anzuführen  

• können die rechtlichen Grundlagen der Um-
weltpolitik angeben und auf den Bereich der 
Energiewandlungstechniken übertragen  

• können im Bereich neuer Energiewandlungs-
techniken Konversionsverfahren für Biomasse 
benennen und anhand von Kennfeldern 
Schlüsse und Folgerungen auf das Betriebs-
verhalten von Gasturbinen beim Einsatz von 
niederkalorischen Gasen ziehen  
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• Anlagenplanung: Prozessintegration  
• Rechtliche Rahmenbedingungen  
• Anlagenplanung: Genehmigungsverfahren  
• Entscheidungskriterien  
• Umweltverträglichkeit: Rechtliche Grundlagen 

der Umweltpolitik in Deutschland  
• Grundprinzipien der Umweltpolitik  
• Neue Energiewandlungssysteme: Konversi-

onsverfahren für Biomasse  
• Klassifizierung von Biogasen  
• Betriebseinfluss von Biogasen  
• Betriebserfahrungen niederkalorischer Brenn-

gase  
• Diskussion  

  

 
Überfachliche Lernziele
• sollen in den Übungseinheiten die Fähigkeit 

entwickeln, Probleme eigenständig zu erken-
nen, zu formulieren und geeignete Lösungs-
möglichkeiten zu entwickeln und gegenüber-
zustellen  
  

  

 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Thermodynamik  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Strömungsmechanik  
• Grundlagen der Turbomaschinen  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Energiewandlungstechnik [MSNEROH-307.a]   0 2 

Übung Energiewandlungstechnik [MSNEROH-307.b]   0 1 

Klausur Energiewandlungstechnik [MSNEROH-307.c]   5 0 
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Modul: Feuerungstechnik [MSNEROH-308]  

MODUL TITEL: Feuerungstechnik 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einleitung  
• Grundlagen der Verbrennung  
• Energievorräte und Energieverbrauch  
• Charakterisierung der Brennstoffe  
• Verbrennungsrechnung  
• Energiebilanz am Wärme- oder Dampferzeu-

ger  
• Verbrennungstemperatur  
• Theoretische Verbrennungstemperatur  
• Wärme- und Stoffübertragung an Brennstoff-

tropfen  
• Stationäre Wärme- und Stoffübertragung  
• Instationäre Verdunstung  
• Verbrennung von festen Brennstoffen  
• Pyrolyse  
• Koksabbrand  
• Koksabbrandzeiten  
• Gasstrahlung  
• Strahlungseigenschaften  
• Strahlungsaustausch zwischen einem strah-

lenden Gas und Wänden  
• Strahlungsaustausch zwischen nicht isother-

men Gasgemischen und Wänden  
• CFD-Methoden  
• Charakterisierung von Strömungen in Brenn-

kammern und Feuerräumen  
• Vorgehen bei der Modellierung von Strö-

mungsproblemen  
• Wechselwirkungen zwischen den physikali-

schen Teilvorgängen  
• Mathematische Modelle zur Beschreibung der 

Gasphase  
• Numerische Methoden zur Lösung der Erhal-

tungsgleichungen  
• Modellierung von Tropfen- und 

Partikelverbrennung  
• Schadstoffbildung bei der Verbrennung  
• Kohlenstoffmonoxid  
• Schwefeldioxide  

 
Die Studierenden 
• kennen und verstehen die Funktionsweise und 

Auslegungsmethoden von Feuerungsanlagen 
im Bereich der Heizungs- und Kraftwerkstech-
nik  

• sind zur eigenständigen Berechnung und Aus-
legung genannter Apparate fähig  
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• Stichstoffoxide  
• Thermische NOx-Bildung  
• Bildung von Brennstoff-NOx  
• Maßnahmen zur Reduktion von NOx  
• Verbrennungssysteme und ausgeführte Anla-

gen  
• Rostverbrennung  
• Gas-, Öl- und Kohlebrenner  
• Wirbelschichtfeuerungen  

  
 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Thermodynamik  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Wärme- und Stoffübertragung I  
• Strömungsmechanik I  
• Technische Verbrennung I  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Feuerungstechnik [MSNEROH-308.a]   0 2 

Übung Feuerungstechnik [MSNEROH-308.b]   0 2 

Klausur Feuerungstechnik [MSNEROH-308.c]   5 0 
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Modul: Gasturbinen [MSNEROH-309]  

MODUL TITEL: Gasturbinen 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Übersicht über Bau und Einsatz von Gasturbi-

nen  
• Energieumsetzung in der Gasturbine  
• Arbeitsverfahren von Turbinenstufen  
• Anwendung der Grundgesetze  
• Strömungsarbeit, Verluste, Wirkungsgrade  
• Stufenkenngrößen  
• Axiale Repetierstufen  
• Einfluss der Durchflusskenngrößen  
• Einfluss der Auslegung auf die Bauart der 

Maschine  
• Eindimensionale Betrachtung der Maschine  
• Regelmöglichkeiten von Dampfturbinen  
• Quasi-Repetierstufen  
• Problematik von Niederdruckstufen  
• Schaufelauslegung  
• Schaufelgitter  
• Strömungsverluste in der Dampfturbine  
• Räumliche Strömungen in der Turbine  
• Schaufelbefestigung und Herstellung  
• Regelung und Verhalten bei geänderten Be-

triebsbedingungen  
  

 

 
Die Studierenden 

• erkennen die wirtschaftliche Bedeutung der 
Gasturbinen  

Fachliche Lernziele 

• kennen die Anforderungen, die ein Unterneh-
men im Bereich der Energietechnik erfüllen 
muss, um sich auf dem globalen Markt be-
haupten zu können  

• verstehen die Energieumwandlung in den ver-
schiedenen Gasturbinen und können diese mit 
Hilfe von Diagrammen erklären und berechnen  

• kenn die verschiedenen Methoden zur Wir-
kungsgradsteigerung und sind in der Lage, 
diese in einem Gesamtprozess einzuordnen  

• können die verschiedenen Arbeitsverfahren 
von Turbinenstufen z.B. anhand von Dia-
grammen erklären und darstellen  

• können eine Dampfturbinenstufe in 1-D Be-
trachtung auslegen  

• sind in der Lage die verschiedenen Verluste zu 
erläutern und Verbesserungen aufzuzeigen  

• kenn die aktuellen Forschungsschwerpunkte  
 

• werden durch die Übungen befähigt, Problem-
stellungen zu erkennen, zu analysieren und 
Lösungen zu erarbeiten  

Überfachliche Lernziele 

• werden durch die Thematik dazu geleitet, Zu-
sammenhänge zu erkennen und Schlussfolge-
rungen für das Gesamtsystem zu erarbeiten  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Grundlagen der Turbomaschinen  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Thermodynamik  
  

 

 
• Klausur  
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Gasturbinen [MSNEROH-309.a]   0 2 

Übung Gasturbinen [MSNEROH-309.b]   0 1 

Labor Gasturbinen [MSNEROH-309.c]   0 1 

Klausur Gasturbinen [MSNEROH-309.d]   5 0 
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Modul: Grundlagen der Turbomaschinen [MSNEROH-310]  

MODUL TITEL: Grundlagen der Turbomaschinen 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Energiequellen und ihre Bewertung  
• Ziel der Energiewandlung  
• Systeme und Systemketten zur Energiewand-

lung  
• Maschinen, Apparaturen und Geräte der 

Energiewandlungssysteme  
• Effektivität der Energiewandlungssysteme und 

Vergleich  
• Arbeitsprinzip der Turbomaschinen als Ener-

giewandler  
• Strömungsgesetze (Kontinuität des Massen-

stroms, Drallsatz, Gleichung von Euler, abso-
lute und relative Strömung)  

• Ideale und reale Fluide  
• Totaler und statischer Wirkungsgrad  
• Polytroper und isentroper Wirkungsgrad  
• Verlustkoeffizienten  
• Mechanische Verluste  
• Maschinen- und Anlagenwirkungsgrad  
• Brennstoffausnutzungsgrad  
• Verknüpfung von Gitter, Stufe und Maschine  
• Profilsystematik  
• Anordnung von Schaufeln im Gitter  
• Zusammenschaltung von Stufen  
• Maschinengehäuse  
• Kenngrößen der Maschinen und Typisierung  
• Betriebsverhalten von Verdichtern und Turbi-

nen  
• Kennlinien und Kennfelder  
• Parallel- und Reihenschaltung von Maschinen  
• Regelung und Regelungssysteme  
• Beispiele für Energiewandlungsanlagen 

(Thermisch Anlagen, Turbostrahltriebwerk, 
Hydraulische Anlagen)  

• Kostenbetrachtungen  
• Betriebseinflüsse (Verschmutzung, Erosion, 

Kondensation, Korrosion, dynamische und 
thermische Beanspruchung, Kavitation)  

• Werkstoffverhalten  

 
Die Studierenden 

• sind fähig, den Aufbau und die Wirkungsweise 
von Energiewandlungsmaschinen darzustellen  

Fachliche Lernziele 

• sind in der Lage Energiewandlungsmaschinen 
bezüglich ihrer Einsatzzwecke zu klassifizieren 
und auszuwählen  

• können die thermodynamischen Grundlagen 
auf die Energieumsetzung in Energiewand-
lungsanlagen und deren Prozesse  

• sind in der Lage das Betriebsverhalten von 
Strömungsmaschinen zu beschreiben und die 
Betriebsgrenzen zu erkennen  

 

• können Problem eigenständig erkennen und 
formulieren.  

Überfachliche Lernziele 

• sind in der Lage, geeignete Lösungsmöglich-
keiten zu entwickeln und gegenüberzustellen  
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• Weitere Energiewandlungsanlagen (Windkraft-

, Photovoltaikanlagen, Brennstoffzellen, 
Solarthermieanlagen)  

• Auswirkungen von Energieumwandlungsanla-
gen auf die Umwelt  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Thermodynamik  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Strömungsmechanik I  
  

 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Grundlagen der Turbomaschinen [MSNEROH-310.a]   0 2 

Übung Grundlagen der Turbomaschinen [MSNEROH-310.b]   0 1 

Klausur Grundlagen der Turbomaschinen [MSNEROH-310.c]   5 0 
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Modul: Grundlagen der Verbrennungsmotoren [MSNEROH-311]  

MODUL TITEL: Grundlagen der Verbrennungsmotoren 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 0 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einteilung und Merkmale der Verbrennungs-

motoren  
• Kinematik und Kräfte des Verbrennungsmotors  
• Massenkräfte des Verbrennungsmotors  
• Thermydynamische Grundlagen  
• Kenngrößen  
• Prozess im Ottomotor  
• Prozess im Dieselmotor  
• Schadstoffentstehung und Abgasnachbehand-

lung  
  

 

 
Die Studierenden  

• kennen die wichtigsten Anforderungen an Ver-
brennungsmotoren  

Fachliche Lernziele 

• können die thermodynamischen Zusammen-
hänge von Verbrennungsmotoren durch Ver-
gleichsprozesse beschreiben und Schlüsse 
hinsichtlich des Wirkungsgrades ziehen  

• sind fähig, die Massenkräfte und Schwingun-
gen in Motoren verschiedener Konstruktionen 
zu bestimmen  

• erreichen die Fähigkeit der Beschreibung und 
Beurteilung von Verbrennungsmotoren durch 
die Kenntnisse und Anwendung der wichtigs-
ten Kenngrößen  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Mechanik III  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Thermodynamik  
  

 

 
• Klausur (120 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Grundlagen der Verbrennungsmotoren [MSNEROH-
311.a]  

 0 2 

Übung Grundlagen der Verbrennungsmotoren [MSNEROH-311.b]   0 1 

Klausur Grundlagen der Verbrennungsmotoren [MSNEROH-
311.c]  

120 5 0 
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Modul: Grundlagen und Technik der Brennstoffzellen [MSNEROH-312]  

MODUL TITEL: Grundlagen und Technik der Brennstoffzellen 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einführung in die Brennstoffzellentechnik  
• Brennstoffzellen in der Energietechnik  
• Funktionsprinzip von Brennstoffzellen  
• Einteilung der Brennstoffzellen  
• Physikalisch-chemische Grundlagen:  
• Zellreaktion und Elektrodenprozesse  
• Thermodynamik der Brennstoffzellen  
• Kinetik der Elektrodenprozesse  
• Strom/Spannungscharakteristika der Brenn-

stoffzellen  
• Leitfähigkeitsmechanismen  
• Elektrochemische Meßverfahren  
• Technische Grundlagen:  
• Wirkungsgrad  
• Ausgewählte elektrochemische und stoffliche 

Zusammenhänge  
• Stofftransport in Brennstoffzellen  
• Wärmetransport in Brennstoffzellen  
• Stofftransport in der systemtechnischen Peri-

pherie  
• Regelung des Stofftransports  
• Mechanische Auslegung von 

druckbeaufschlagten Komponenten  
• Brennstoffzellensysteme:  
• Brenngasversorgung  
• Entschwefelung  
• Reformierung  
• Brenngasreinigung  
• Sauerstoffversorgung  
• Verfahrenstechnische Komponenten  
• Reglerkonzepte  
• Stromwandlungsmethoden  
• Gesamtsysteme  
• Spezielle Brennstoffzellentypen  
• Polymer-Elektrolyt-Brennstoffzellen  
• Direkt-Methanol-Brennstoffzelle  
• SOFC (Solid Oxide Fuel Cell)  
• MCFC (Molten Carbonate Fuel Cell)  

 
Die Studierenden 

• kennen und verstehen die fachlichen Grundla-
gen der Brennstoffzellentechnik, insbesondere 
die zugrundeliegende Elektrochemie  

Fachliche Lernziele 

• wenden maschinenbauliche Grundlagen auf 
die Brennstoffzellentechnik an  

• verstehen die Zusammenhänge der Prozesse 
in BZ-Systemen und können die Systeme be-
rechnen und auslegen  

• wenden die gelegten Grundlagen anhand der 
vorherrschenden BZ-Systeme an  

• kennen und verstehen den werkstofflichen 
Aufbau der vorherrschenden BZ-Systeme  

• können die Eignung der verschiedenen Ener-
gieträger für Brennstoffzellen beurteilen  

• können aufgrund der gewonnenen Übersicht 
über die verschiedenen Anwendungen diese in 
der fachlichen Diskussion vertreten  

• kenn die wirtschaftlichen Aspekte der BZ-
Technik  
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• Energieträger für Brennstoffzellen:  
• Wasserstoff und dessen Herstellung  
• Wasserstoffspeicherung  
• Kohlenwasserstoffe  
• Alkohole  
• Energieketten  
• Biomasse  
• Brennstoffzellenanwendungen:  
• Stationäre Anwendungen  
• Fahrzeuganwendungen  
• Portable Anwendungen  
• Markteintritt  
• Wirtschaftliche Aspekte  
• Kostenstrukturen von Brennstoffzellensyste-

men  
• Bewertung der Kosten neuer Technologien  
• Kundenrelevanz technischer Aspekte von 

Brennstoffzellensystemen  
• Grundlagen der Kostenabschätzung über 

Lernkurven  
• Lernkurven ausgewählter Systeme zur Strom-

erzeugung  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Prüfung  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Grundlagen und Technik der Brennstoffzellen 
[MSNEROH-312.a]  

 0 2 

Übung Grundlagen und Technik der Brennstoffzellen 
[MSNEROH-312.b]  

 0 2 

Mündliche Prüfung Grundlagen und Technik der Brennstoffzellen 
[MSNEROH-312.c]  

 5 0 
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Modul: Grundoperationen der Energietechnik [MSNEROH-313]  

MODUL TITEL: Grundoperationen der Energietechnik 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einleitung:  
• Prozesse bei der Energieumwandlung  
• Apparate im Kraftwerkspfad  
• Brenner:  
• Grundlagen der Verbrennung  
• Für die Verbrennung benötigte Apparate  
• Energievorräte und Energieverbrauch  
• Charakterisierung der Brennstoffe  
• Verbrennungsrechnung  
• Theoretische Verbrennungstemperatur  
• Wirkliche Verbrennungstemperatur  
• Wärme- und Stoffübertragung an Brennstoff-

tropfen  
• Stationäre Wärme- und Stoffübertragung  
• Instationäre Verdunstung  
• Verbrennung von festen Brennstoffen  
• Pyrolyse  
• Koksabbrand  
• Koksabbrandzeiten  
• Brennstoffspezifische Gestaltung von Ver-

brennungsapparaten  
• Schadstoffbildung bei der Verbrennung  
• Kohlenstoffmonoxid  
• Schwefeldioxide  
• Stickoxide  
• Thermische NOx-Bildung  
• Bildung von Brennstoff-NOx  
• Maßnahmen zur Reduktion von NOx  
• Wärmeübertrager, Verdampfer, Kondensato-

ren:  
• Wärmeübertrager-Bauarten  
• Indirekte Wärmeübertrager  
• Direkte Wäremübertrager  
• Regeneratoren  
• Stromführungsarten und Bezeichnungen  
• Wärmeübertrager ohne Phasenwechsel  
• Wärmetechnische Grundlagen  
• Energiebilanz am Wärmeübertrager  

 
Die Studierenden 

• sind in der Lage, die bei der Energieumwand-
lung auftretenden Prozesse zu analysieren 
und die dabei verwendeten Apparate (z.B. 
Brenner, Wärmeübertrager sowie Pumpen und 
Verdichter) zu identifizieren  

Fachliche Lernziele 

• können die für die Auslegung verwendeten 
Parameter berechnen und die Ergebnisse der 
Rechnung in Bezug auf die Anwendung inter-
pretieren  

• sind in der Lage die Theorie auf praktische 
Anwendungen zu übertragen und die in der 
Realität auftretenden Probleme zu schildern  
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• Maximal übertragbare Wärmemenge  
• Wärmeübertragung  
• Kenngrößen zur wärmetechnischen Beurtei-

lung vpn Wärmeübertragern  
• Allgemeine Eigenschaften der Betriebscharak-

teristik  
• Betriebscharakteristik für den Gleichstrom  
• Betriebscharakteristik für den Gegenstrom  
• Betriebscharakteristik für den Kreuzstrom  
• Betriebscharakteristik für hintereinanderge-

schaltete, querangeströmte Rohrreihen  
• Berechnungsmethode nach dem VDI-

Wärmeatlas  
• Betriebscharakteristik für gekoppelt Apparate  
• Betriebscharakteristik für Regeneratoren  
• Verdampfer  
• Verdampfer bei freier Strömung (Behältersie-

den)  
• Verdampfer in der Verfahrenstechnik  
• Kondensatoren und Kühler  
• Stoffbilanz an einer Flüssigkeitsoberfläche  
• Temperatur einer adiabaten Flüssigkeitsober-

fläche  
• Zustandsänderung eines Gases beim Über-

strömen von Flüssigkeitsoberflächen  
• Anwendungsbeispiel: Kühler  
• Arbeitsmaschinen: Pumpen und Verdichter:  
• Einteilung der Arbeitsmaschinen  
• Ausgewählte Grundlagen  
• Einsatzbereiche  
• Anwendungsbeispiele  

  
 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Wärme- und Stofftransport I  
Empfohlene Voraussetzung 

• Thermodynamik  
• Strömungsmechanik  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Grundoperationen der Energietechnik [MSNEROH-
313.a]  

 0 2 

Übung Grundoperationen der Energietechnik [MSNEROH-313.b]   0 1 

Klausur Grundoperationen der Energietechnik [MSNEROH-313.c]   5 0 
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Modul: Klimatechnik [MSNEROH-314]  

MODUL TITEL: Klimatechnik 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Behaglichkeitsanforderungen  
• Thermische Lasten in Gebäu-

den/Transportmitteln  
• Kühllastberechnung  
• Anlagenauslegung  
• Luftbehandlungsstufen  
• Luftführungssysteme  
• Luft-/Wassersysteme  
• Energetische Optimierung/Bewertung  

  
 

 
Die Studierenden 

• kennen und verstehen die Grundbegriffe und 
Grundgleichungen der Klimatechnik  

Fachliche Lernziele 

• sind in der Lage, diese Kenntnisse für eine 
Anlagenauslegung anzuwenden  

• können unterschiedliche Systeme bezüglich 
ihrer Einsatzgebiete und energetischer Aspek-
te bewerten  

 

• sollen in den Übungseinheiten die Fähigkeit 
entwickeln die Aufgabenstellung eigenständig 
zu erkennen, zu formulieren und geeignete 
Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln und ge-
genüberzustellen  
  

Überfachliche Lernziele 

 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Wärme- und Stoffübertragung  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Thermodynamik  
  

 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Klimatechnik [MSNEROH-314.a]   0 2 

Übung Klimatechnik [MSNEROH-314.b]   0 2 

Klausur Klimatechnik [MSNEROH-314.c]   5 0 
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Modul: Kraftwerksprozesse [MSNEROH-315]  

MODUL TITEL: Kraftwerksprozesse 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Übersicht über Energiewandlungsprozesse 

und thermodynamischen Grundlagen  
• Einfache offene Gasturbinenprozesse  
• Verdichter, Turbine  
• Einfache offene Gasturbinenprozesse in ein 

Prozesssimulationsprogramm  
• Einfache und gekühlte offene Gasturbinenpro-

zesse  
• Kühl- und Sperrluft  
• Kühlluft in dem Prozesssimulationsprogramm  
• Zwischenverbrennung  
• Prozessoptimierung, Brennkammer  
• Aufbau einer offenen Gasturbine mit Zwi-

schenverbrennung  
• Rekuperation  
• Aufbau einer offenen Gasturbine mit 

Rekuperation  
• Dampfeindüsung, HAT-Cycle, Verdunstungs-

kühlung  
• Wassereindüsung, Teillastverfahren  
• Hybride Systeme, Kopplung von Gasturbine 

und Brennstoffzelle  
• Einfacher Dampfturbinenprozess  
• Dampfkreislauf: Turbine, Pumpe, Dampfkessel  
• Q,t-Diagramme, einfacher Dampfturbinenpro-

zess in einem Prozesssimulationsprogramm  
• Überhitzung, Luft- Speisewasservorwärmung  
• Erweiterung des Dampfturbinenprozesses  
• Optimierung und Betrieb des Dampfprozesses  
• Kondensator  
• Entlüfter, Parametervariationen  
• Kombiprozesse (Kombi, GuD); Optimierungs-

ansätze  
• Modellierung eines GuD-Prozesses; Dampf-

druckniveaus  
• Verbesserung der Anlagenkomponenten  
• Betrieb und Biomasse  
• Q,t- und h,s-Diagramme, Dampfmassenströme  
• Kraft-Wärme-Kopplung  

 
Die Studierenden 

• verstehen die Funktionsweise der verschiede-
nen Kraftwerkskomponenten  

Fachliche Lernziele 

• können die Interaktion der Komponenten und 
deren Einfluss auf die Effizienz, die Wartungs-
häufigkeiten und den Betrieb sowohl separat 
als auch in Kombination miteinander erklären  

• können unterschiedliche Optimierungsmetho-
den kritisch evaluieren und mittels einer detail-
lierten Diskussion deren Eignung für Einzelfäl-
le angeben  

• können einfache Kraftwerksprozesse mittels 
Prozesssimulationsprogramme n entwerfen 
und berechnen  

 

• bekommen die Gelegenheit geboten, in den 
Übungen Probleme eigenständig zu diskutie-
ren und eventuelle Lösungen zu bewerten  

Überfachliche Ziele 

• können die Aufgabenstellungen in Kleingrup-
pen diskutieren, was die Kommunikationsfä-
higkeiten verbessern wird  
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• Grundlagen der KWK, Gesetzgebung  
• Teillastverhalten  
• Berechnungsverfahren, Parametervariationen  
• Bauteile  
• Diskussion  
• Exkursion  

  
 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Thermodynamik  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Grundlagen der Turbomaschinen  
  

 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Kraftwerksprozesse [MSNEROH-315.a]   0 2 

Übung Kraftwerksprozesse [MSNEROH-315.b]   0 1 

Klausur Kraftwerksprozesse [MSNEROH-315.c]   5 0 
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Modul: Moderne Verfahren der Kraftwerkstechnik [MSNEROH-316]  

MODUL TITEL: Moderne Verfahren der Kraftwerkstechnik 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Energie- und Exergiebilanzen  
• Prozessbewertung  
• Thermische Veredlung von Energieträgern  
• Chemische Reaktionstechnik  
• Kohleverflüssigung  
• Pyrolyse  
• Kohlevergasung  
• Synthesegasaufbereitung  
• Brennstoffsynthese  
• Methanol  
• Fischer-Tropsch-Produkte  
• Transport und Speicherung chemischer Ener-

gieträger  
• Erdgasspeicherung  
• Wasserstoffspeicherung  
• CO2-reduzierte Kraftwerke  
• Physikalische und chemische Wäsche  
• Verfahrenstechnische Auslegung  
• Kraftwerke mit integrierter Kohlevergasung  
• Oxy-Fuel Prozesse  
• Chemical Looping in der Kraftwerkstechnik  
• Rauchgasreinigung und CO2-Konditionierung  
• Integration erneuerbarer Energien zur Strom-

erzeugung  
• Flexibilisierung konventioneller Kraftwerke  
• Zusammenwirken von Stromerzeugung und 

Verbrauch  
• Stromnetze  
• Solarthermische Kraftwerke  
• Stromspeichersysteme  
• Druckluftspeicherkraftwerke  

  
 

 
Die Studierenden 

• verstehen die Funktionsweise moderner Ver-
fahren in der Kraftwerkstechnik  

Fachliche Lernziele 

• können die verschiedenen Verfahren und de-
ren Einfluss auf die Effizienz, die Instandhal-
tung und den Betrieb sowohl separat als auch 
in Kombination erklären  

• kennen unterschiedliche Optimierungsmög-
lichkeiten und deren Einfluss auf den Gesamt-
prozess  

• können die unterschiedlichen Verfahren kri-
tisch evaluieren und mittels einer detaillierten 
Diskussion deren Eignung für Einzelfälle an-
geben  
  

 



 

 

NUMMER  2011/139 
 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

73/132 
 

 
Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Moderne Verfahren der Kraftwerkstechnik [MSNEROH-
316.a]  

 0 2 

Übung Moderne Verfahren der Kraftwerkstechnik [MSNEROH-
316.b]  

 0 2 

Klausur Moderne Verfahren der Kraftwerkstechnik [MSNEROH-
316.c]  

 5 0 
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Modul: Photovoltaik [MSNEROH-317]  

MODUL TITEL: Photovoltaik 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 5 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Technisches Potential von Solarzellen  
• Sonnenspektrum  
• Prinzip photovoltaischer Energiewandlung  
• Maximale Wirkungsgrade  
• Halbleiterkontakte und -übergänge  
• Ladungsträgergenerationen und -

rekombination  
• Solarzellen aus kristallinem Silizium: Techno-

logie und Funktionsweise  
• Dünnschichtsolarzellen aus amorphen und 

mikrokristallinem  
• Silizium  
• Dünnschichtsolarzellen aus CuInSe2, CdTe  
• Elektrochemische Solarzellen  
• Organische Solarzellen  
• Charakterisierung von Solarzellen  
• Gesetzliche Grundlagen des 

Photovoltaikmarktes in Deutschland  
• Internationale Markt- und Produktionsentwick-

lungen  
• Materialspezifische und technologische Grund-

lagen kristalliner  Siliziumsolarzellen und So-
larmodule  

• Die Verfahrensschritte in der Herstellungskette 
vom Sand bis zur Photovoltaikanlage  

• Qualitätsanforderungen und Testung  
• Zukunftspotentiale der Photovoltaik  
• Alternative photovoltaische Systeme  
• Technologische Weiterentwicklung der solaren 

Stromerzeugung  
  

 

 
Die Studierenden 

• verstehen die physikalischen und materialwis-
senschaftlichen Grundlagen photovoltaischer 
Energiewandlung  

Fachliche Lernziele 

• verstehen die halbleiterphysikalischen Grund-
lagen für die Photovoltaik qualitativ und in ein-
zelnen Aspekten auch quantitativ  

• erhalten einen Überblick über die einzelnen 
Fertigungsschritte zur Herstellung von Solar-
zellen aus kristallinem Silizium und über die 
relevanten Dünnschichttechnologien  

• können die spezifischen Eigenschaften der 
verschiedenen Technologien bewerten und 
vergleichen  

• kennen die gesetzlichen Rahmenbedingungen 
des Photovoltaikmarktes in Deutschland, so-
wie internationale Produktions- und Marktent-
wicklungen  

• kennen die materialspezifischen und technolo-
gischen Anforderungen an eine industrielle 
Massenproduktion in der Wertschöpfungskette 
vom Sand bis zur netzgekoppelten 
Photovoltaikanlage  

• sind vertraut mit den einzelnen Fertigungs-
schritten und den Qualitätsanforderungen an 
hochtechnologischen Photovoltaikprodukte mit 
einer 20-jährigen Funktionsgarantie  

• sind zum Ende der Vorlesung qualifiziert, das 
Thema Photovoltaik in seinem industriellen 
Umfeld argumentativ sicher zu behandeln und 
haben die Grundlagen sich in die Arbeitswelt 
der Photovoltaik einzubringen  
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Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzung  

  
 

 
• Mündliche Prüfung Photovoltaik  
• Mündliche Prüfung Industrielle Photovoltaik  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Photovoltaik [MSNEROH-317.a]   0 3 

Mündliche Prüfung Photovoltaik [MSNEROH-317.b]   3 0 

Vorlesung Industrielle Photovoltaik [MSNEROH-317.c]   0 2 

Mündliche Prüfung Industrielle Photovoltaik [MSNEROH-317.d]   2 0 
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Modul: Regenerative Energien für Gebäude [MSNEROH-318]  

MODUL TITEL: Regenerative Energien für Gebäude 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Wetter  
• Heizlast  
• Heizungstechnik  
• Solarthermie  
• Erdsondensysteme  
• Wärmepumpentechnik  
• Thermische Speicher  
• Solare Kühlung  
• Solare Klimatisierung  

  
 

 
Die Studierenden 

• kennen und verstehen die Grundbegriffe der 
Heizungs- und Klimatechnik  

Fachliche Lernziele 

• können die Funktionsprinzipien der unter-
schiedlichen Systeme zur Beheizung und Kli-
matisierung des Gebäudes mittels regenerati-
ver Energien bestimmen sowie deren Einsatz-
gebiete ableiten  

• können thermodynamische Grundlagen auf 
den Bereich der regenerativen Energietechnik 
übertragen  

 

• sollen in den Übungseinheiten die Fähigkeit 
entwickeln eigenständig die Aufgabenstellung 
zu erkennen, zu formulieren und geeignete 
Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln und ge-
genüberzustellen  
  

Überfachliche Lernziele 

 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Wärme- und Stoffübertragung  
Empfohlene Voraussetzung  

• Thermodynamik  
  

 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Regenerative Energien für Gebäude [MSNEROH-
318.a]  

 0 2 

Übung Regenerative Energien für Gebäude [MSNEROH-318.b]   0 2 

Klausur Regenerative Energien für Gebäude [MSNEROH-318.c]   5 0 
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Modul: Solartechnik [MSNEROH-319]  

MODUL TITEL: Solartechnik 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einführung und Motivation:  
• Prinzip der Nachhaltigkeit  
• Globaler Energieverbrauch  
• Fossile Reserven und Ressourcen  
• Solare Strahlungspotenzial  
• Grundlagen solare Strahlung:  
• Sonne und Planetensysteme  
• Solare Spektrum  
• Durchgang durch die Atmosphäre  
• Mie/Rayleigh Streuung  
• Strahlungsangebot auf der Erde  
• Örtliche und zeitliche Variabilität  
• Charakteristik von Licht  
• Welle/Teilchen Dualismus  
• Polarisation  
• Brechung  
• Reflexion  
• Extinktion  
• Definition von Intensität und Strahlungsfluss  
• Strahlungsgesetze (Plank, Boltzmann, Kirch-

hoff)  
• Absorption an Oberflächen  
• Selektive optische Eigenschaften  
• Konzentration von Solarstrahlung:  
• Konzentratorformen  
• Konzentrationsfaktor  
• Parabolkonzentration  
• Brennfleckgrößen  
• Max. Konzentration  
• Max. Absorbertemperaturen  
• Konzentratorfehler  
• Sekundärkonzentrator  
• Thermische Flach- und Vakuumröhren Kolle-

ktoren:  
• Wärmeersatzschaltbild  
• Berechnung der absorbierten Strahlung  
• Berechnung der thermischen Verluste  

 
Die Studierenden 

• kennen die grundlegenden Theorien der Wär-
meübertragung, Strömungstechnik, Thermo-
dynamik, Optik und Halbleitertechnik, die zur 
Auslegung von Solarsystemen benötigt wer-
den  

Fachliche Lernziele 

• können die Funktionsweise dieser Systeme 
erklären und sind in der Lage diese Systeme 
für bestimmte Betriebsbedingungen und Stan-
dorte auszulegen  

• sind in der Lage Modelle zu entwickeln um die 
Leistungsfähigkeit von neuen Konzepten zu 
analysieren und diese zu bewerten  

• sind in der Lage Solarsysteme nach unter-
schiedlichen Kriterien zu optimieren und hin-
sichtlich seiner Anwendbarkeit zu bewerten  

 

• erlernen numerische Werkzeuge am PC zur 
Unterstützung dieser Fähigkeiten effizient ein-
zusetzen  

Überfachliche Lernziele 

• können Probleme und ihre Lösung nachvoll-
ziehbar dokumentieren  
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• Berechnung der Fluidtemperatur  
• Wärmeabfuhrfaktor  
• Wirkungsgradkennlinie  
• Incident Angle Modifier  
• Kollektorteststandards  
• Parabol rinnenkollektoren:  
• Komponenten (Reflektor, Absorberrohr, Struk-

tur)  
• Wirkungsgrade/Auslegung  
• Wärmeträger  
• Betriebserfahrungen  
• Hochtemperaturanwendungen  
• Kraftwerksschaltungen für solarthermische 

Kraftwerke:  
• Integration in Dampfkraftwerken, Gasturbinen 

und GuD-Systemen  
  

• Betriebsstrategien  
• Optimierungsstrategien  
• Optionen zur Wirkungsgradsteigerung  
• Max. solare Deckungsgrade  
• Thermische Energiespeicher:  
• Hoch- & Mitteltemperaturwärmespeicher  
• Niedertemperaturwärmespeicher  
• Elektrische Energiespeicher:  
• Elektrochemische Speicher  
• Pumpspeicherkraftwerke  
• Luftspeicherkraftwerke  
• Stromspeicher  
• Global Link/Solarstrom-Verbundnetz  
• Photovoltaische Zellen  
• Leiter  
• Halbleiter  
• Dotierung  
• Photoeffekt  
• Zelltypen  
• Kennlinie  
• Wirkungsgrad  
• Herstellungsverfahren  
• Komponenten  
• Inselsysteme  
• Netzgekoppelte Systeme  
• Ertragsprognosen  
• Gebäudeintegrierte PV  
• Kosten von Solarsystemen:  
• Levelized elctricity costs  
• Investitionskosten  
• Betriebskosten verschiedener Systeme  
• Äquivalente Vollaststunden  
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• Einfluss der Kapitalkosten  
• Exkursion zum DLR nach Köln  

  
 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Thermodynamik  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Wärme- und Stofftransport  
• Kraftwerksprozesse  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Solartechnik [MSNEROH-319.a]   0 2 

Übung Solartechnik [MSNEROH-319.b]   0 2 

Klausur Solatechnik [MSNEROH-319.c]   5 0 
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Modul: Strömungsmaschinen [MSNEROH-320]  

MODUL TITEL: Strömungsmaschinen 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Arten, Typen und Anwendungsgebiete von 

Strömungsmaschinen  
• Zweidimensionale Strömung in Turbomaschi-

nen  
• Betrachtung zur reibungsfreien Gitterströmung  
• Größen zur Beschreibung der Profil- und Git-

tergeometrie  
• Profilsystematik  
• Gitterauslegung  
• Verfahren für einen ersten Entwurf  
• Auslegungsaspekte  
• Festigkeitsfragen  
• Thermische Auslegung  
• Betrachtung zur reibungsbehafteten Gitter-

strömung  
• Transsonische Gitterströmung  
• Zusammenwirken von Gittern und Stufen  
• Strömungsverluste  
• Dreidimensionale Strömung in Turbomaschi-

nen  
• Charakteristisches Strömungsbild  
• Sekundärströmungsphänomene  
• 3-D Schaufelgitterinteraktion  
• Rechenmodelle zur Erfassung dreidimensiona-

ler Verluste  
• Betriebsverhalten von Verdichtern und Turbi-

nen  
• Betriebsgrenzen  
• Betriebseinflüsse  
• Regelung von Verdichtern und Turbinen  
• An- und Abfahren  
• Laständerungen  

  
 

 
Die Studierenden 

• können die Strömungsvorgänge in Turboma-
schinen erklären und beurteilen  

Fachliche Lernziele 

• sind in der Lage, Profilformen für die verschie-
denen Aufgabenstellungen auszulegen  

• sind in der Lage, aufgrund vorgegebener 
Randbedingungen das Betriebsverhalten zu 
analysieren und die Betriebsgrenzen von Tur-
bomaschinen zu erkennen  

• kennen die Verlustentstehungsmechanismen 
und -formen in Turbomaschinen bzw. in 
Schaufelgittern 

  
Überfachliche Lernziele
• können Probleme eigenständig erkennen und 

formulieren  

  

• sind in der Lage, geeignete Lösungsmöglich-
keiten zu entwickeln und gegenüberzustellen  
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Voraussetzungen Benotung 

 

• Grundlagen der Turbomaschinen  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Thermodynamik  
• Strömungsmechanik  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Strömungsmaschinen [MSNEROH-320.a]   0 2 

Übung Strömungsmaschinen [MSNEROH-320.b]   0 1 

Klausur Strömungsmaschinen [MSNEROH-320.c]   5 0 
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Modul: Strömungsmechanik II [MSNEROH-321]  

MODUL TITEL: Strömungsmechanik II 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 4 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Ähnlichkeit  
• Schleichende Strömung  
• Wirbelströmungen  
• Ableitung der Wirbeltransportgleichung  
• Potentialströmung  
• Ableitung der drehungsfreien Strömungsfelder 

stumpfer Körper  
• Laminare Grenzschichtströmung  
• Darstellung der Grenzschichtgrößen und der 

von Karmanschen Integralbeziehung  
• Turbulente Grenzschichtströmung  
• Abgelöste Strömungen  
• Mehrphasenströmungen  
• Blasenströmungen  
• Partikelbewegungen und Filmströmungen  
• Kompressible Strömungen  

  
 

 
Die Studierenden 

• beherrschen die Beschreibung von dreidimen-
sionalen, instationären Strömungsvorgängen 
inkompressibler und kompressibler Strömun-
gen  

Fachliche Lernziele 

• kennen die Bezüge zu technischen Aufgaben-
stellungen  

 

• können auf Probleme gezielt im Team lösen  
  

Überfachliche Lernziele 

 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Strömungsmechanik I  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Höhere Mathematik  
• Thermodynamik  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Strömungsmechanik II [MSNEROH-321.a]   0 2 

Übung Strömungsmechanik II [MSNEROH-321.b]   0 2 

Klausur Strömungsmechanik II [MSNEROH-321.c]   5 0 
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Modul: Technische Verbrennung I [MSNEROH-322]  

MODUL TITEL: Technische Verbrennung I 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Massen- und Energiebilanzen reagierender 

Systeme  
• Das chemische Gleichgewicht  
• Elementarreaktionen  
• Reaktionsgeschwindigkeit  
• Schadstoffbildung  
• Zündung in homogenen Systemen  
• Der homogene Strömungsreaktor  
• Grundgleichungen chemisch reagierender 

Strömungen  
• Modellierung turbulenter Strömungen  
• Laminare Vormischflammen  
• Turbulente Vormischflammen  
• Nicht-vorgemischte Verbrennung  
• Der Mischungsbruch  
• Die laminare und die turbulente Freistrahl-

flamme  
• Verbrennung von Einzeltropfen  

  
 

 
Die Studierenden 

• kennen den Unterschied zwischen vorge-
mischter und nicht-vorgemischter Verbrennung  

Fachliche Lernziele 

• können das erworbene Wissen der chemi-
schen Kinetik von elementaren Reaktionen 
umsetzen um Zündung in Verbrennungsmoto-
ren zu beschreiben  

• kennen die Grundgleichungen der thermischen 
Flammentheorie, sowie 
Approximationsformula für laminare und turbu-
lente Brenngeschwindigkeiten  

• kennen den Mischungsbruch und können 
Flamelet-Modelle für die nicht-vorgemischte 
Verbrennung benutzen  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Strömungsmechanik  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Wärme- und Stoffübertragung I  
  

 

 
• Klausur 

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Technische Verbrennung I [MSNEROH-322.a]   0 2 

Übung Technische Verbrennung I [MSNEROH-322.b]   0 1 

Klausur Technische Verbrennung I [MSNEROH-322.c]   5 0 
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Modul: Thermische Trennverfahren [MSNEROH-323]  

MODUL TITEL: Thermische Trennverfahren 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einführung und Überblick zu den thermischen 

Trennverfahren  
• Diskontinuierliche Destillation  
• Kontinuierliche einstufige Destillation  
• Idee des Gegenstroms, Kaskadenschaltung  
• Allgemeine Darstellung Thermischer Trennver-

fahren  
• Modellierung einer Verstärkerungskolonne 

basierend auf der allgemeinen Darstellung 
thermischer Trennverfahren  

• Auslegung der Verstärkungskolonne nach dem 
McCabe-Thiele-Verfahren  

• Wahl des optimalen Rücklaufverhältnisses  
• Auslegung von Destillationskolonnen nach 

dem McCabe-Thiele-Verfahren  
• Konstruktion des Abtriebteils  
• Konstruktion des Zulaufs  
• Short-Cut-Verfahren nach Fenske, Underwood 

und Gilliland  
• Bauformen von Bodenkolonnen  
• Bauformen von Füllkörper- und 

Packungskolonnen  
• Wirksamkeit von Einbauten  
• Belastungsgrenzen  
• Einführung und Überblick zur Extraktion  
• Einstufige und Kreuzstrom-Extraktion im Drei-

ecks und im Beladungsdiagramm  
• Analytische Beschreibung der einstufigen und 

der Kreuzstrom-Extraktion  
• Gegenstromextraktion im Dreiecksdiagramm, 

Polstrahlverfahren  
• Minimale Lösungsmittelmenge bei der Gegen-

stromextraktion  
• Anforderungen an Extraktionsmittel  
• Bauformen von Extraktionskolonnen  
• Einführung und Überblick zur Absorption  
• Anforderungen an das Lösungsmittel  
• HTU-NTU-Verfahren  
 

 
Die Studierenden 

• können die verschiedenen zur Verfügung ste-
henden thermischen Trennverfahren einord-
nen und vergleichen  

Fachliche Lernziele 

• können für eine Trennaufgabe das am besten 
geeignete thermische Trennverfahren auswäh-
len  

• sind fähig Trennapparate detailliert zu model-
lieren  

• sind fähig den apparativen Aufwand von 
Trennkolonnen mit Short-Cut-Verfahren abzu-
schätzen  

• kennen praktische Ausführungen von Kolon-
nen  

• kennen den Einfluss von Betriebsparametern 
auf das Trennverhalten der Kolonnen 

   

• können Aufgaben in Teamarbeit lösen  
Überfachliche Lernziele 

• sind in der Lage Aufgaben am PC zu lösen  
• erlangen Fähigkeiten in der Laborarbeit  
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• Ponchon-Savarit-Verfahren, Verallgemeine-

rung des McCabe-Thiele Verfahrens  
• Darstellung der Destillation im Energie-

Zusammensetzungsdiagramm  
• Mehrstoffdestillation  
• Kristallisation  
• Detaillierte Überblick zu den Verfahren Ad-

sorption, Chromatografie und Trennung von 
Flüssig-Flüssig-Dispersionen  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Thermodynamik der Gemische  
  

Empfohlene Voraussetzung 

 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Thermische Trennverfahren [MSNEROH-323.a]   0 2 

Übung Thermische Trennverfahren [MSNEROH-323.b]   0 1 

Klausur Thermische Trennverfahren [MSNEROH-323.c]   5 0 
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Modul: Verbrennungskraftmaschinen I [MSNEROH-324]  

MODUL TITEL: Verbrennungskraftmaschinen I 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 0 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Kraftstoffe:  
• Einteilung, Herstellung, chem. Aufbau und 

physikalische Eigenschaften von Kraftstoffen 
auf Mineralölbasis  

• Energiereserven, Energieverbrauch und Ener-
giewirtschaft  

• Alternative Kraftstoffe aus Kohle, Erdgas und 
Kraftstoffe auf nichtfossiler Basis  

• Energienutzung im Motor:  
• Offene Vergleichsprozesse  
• Verlustteilung beim Realprozeß  
• Energie- und Exergiebilanz  
• Wärmestrom im Motor:  
• Mechanismen der Wärmeübertragung  
• Rechenansätze für den brennraumseitigen 

Wärmeübergangskoeffizienten  
• Wärmeleitung in der Brennraumwand, kühlmit-

telseitiger Wärmeübergang  
• Bauteiltemperaturen und Wärmespannungen  
• Auslegung von Motoren:  
• Regeln zur geometrischen, mechanischen und 

thermischen Ähnlichkeit  
• Kennwerte und mechanische Leistungsgrenze  
• Grunddaten und Entwicklungsplan  
• Konstruktionselemente des Motors:  
• Anforderungen an Kurbelwelle, Pleuel, Kolben, 

Kurbelgehäuse, Zylinderkopf und -rohr  
• Werkstoffwahl, Bauformen und konstruktive 

Besonderheiten  
• Kühl- und Schmiermittel  

  
 

 
Die Studierenden 

• kennen die wichtigsten Merkmale und Anfor-
derungen der Kraftstoffe, die in Verbren-
nungsmotoren eingesetzt werden  

Fachliche Lernziele 

• sind fähig, die thermodynamischen Prozesse 
in Motoren zu bewerten  

• können mit dem theoretischen Wissen über 
die verschiedenen Mechanismen des Wärme-
flusses sowohl den Brennraum bewerten als 
auch die Auslegung der Kühlung  

• kennen die grundsätzlichen Merkmale für die 
Auslegung von Verbrennungsmotoren  

• kennen insbesondere die wichtigsten Aufga-
ben und Anforderungen an die Bauteile des 
Motors und können deren Auslegung anhand 
der Belastungen vornehmen  

• kennen die Elemente des Ventiltriebs und 
können anhand der wichtigsten Kriterien die-
sen auslegen  

 

• sind in der Lage, Problemstellungen zu analy-
sieren und selbständig geeignete Lösungswe-
ge zu erarbeiten  
  

Überfachliche Lernziele 
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Voraussetzungen Benotung 

 

• Grundlagen der Verbrennungsmotoren  
Empfohlene Voraussetzungen 

• Strömungsmechanik I/II   
• Wärme- und Stoffübertragung I  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Verbrennungskraftmaschinen I [MSNEROH-324.a]   0 2 

Übung Verbrennungskraftmaschinen I [MSNEROH-324.b]   0 2 

Klausur Verbrennungskraftmaschinen I [MSNEROH-324.c]   5 0 

 



 

 

NUMMER  2011/139 
 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

88/132 
 

Modul: Wärmeübertrager und Dampferzeuger [MSNEROH-325]  

MODUL TITEL: Wärmeübertrager und Dampferzeuger 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Wärmeübertrager-Bauarten:  
• Indirekte Wärmeübertrager  
• Direkte Wäremeübertrager  
• Regeneratoren  
• Stromführungsarten und Bezeichnungen  
• Wärmeübertrager ohne Phasenwechsel:  
• Wärmetechnische Grundlagen  
• Energiebilanzen am Wärmeübertrager  
• Maximal übertragbare Wärmemenge  
• Wärmeübertragung  
• Kenngrößen zur wärmetechnischen Beurtei-

lung von Wärmeübertragern  
• Allgemeine Eigenschaften der Betriebscharak-

teristik  
• Betriebscharakteristik für den Gleichstrom  
• Betriebscharakteristik für den Gegenstrom  
• Betriebscharakteristik für den Kreuzstrom  
• Betriebscharakteristik für hintereinanderge-

schaltete, querangeströmte Rohrreihen  
• Berechnungsmethode nach VDI-Wärmeatlas  
• Betriebscharakteristik für gekoppelte Apparate  
• Betriebscharakteristik für Regeneratoren  
• Verdampfer:  
• Verdampfer bei freier Strömung  
• Blasensieden in senkrechten Rohren  
• Energiebilanz und Wärmeübertragungskoeffi-

zient am beheizten Verdampferrohr  
• Verdampferbauarten in der Verfahrenstechnik  
• Dampferzeuger für die Kraftwerkstechnik  
• Wärme- und stoffübertragende Apparate:  
• Grundlagen der gekoppelten Wärme- und 

Stoffübertragung  
• Wärmeübertragung von einer Oberfläche an 

ein Fluid  
• Stoffübertragung an einer Flüssigkeitsoberflä-

che  
• Temperatur einer adiabaten Flüssigkeitsober-

fläche  

 
Die Studierenden 

• sind in der Lage die verschiedenen Wärme-
übertrager, Verdampfer sowie wärme- und 
stoffübertragenden Apparate innerhalb von 
technischen Systemen zu identifizieren  

Fachliche Lernziele 

• können die für die Auslegung verwendeten 
Parameter berechnen und die Ergebnisse der 
Rechnung im Bezug auf die Anwendung inter-
pretieren  

• sind in der Lage die Theorie auf praktische 
Anwendungen zu übertragen und die in der 
Realität auftretenden Problem zu schildern  
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• Zustandsänderung eines Gases beim Über-

strömen von Flüssigkeitsoberflächen  
• Anwendungsbeispiele:  
• Feuchtluftkühler  
• Trockner  
• Rückkühlwerke und Kühltürme  

  
 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Wärme- und Stoffübertragung  
Empfohlene Voraussetzung 

• Thermodynamik  
  

 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung Wärmeübertrager und Dampferzeuger [MSNEROH-
325.a]  

 0 2 

Übung Wärmeübertrager und Dampferzeuger [MSNEROH-325.b]   0 1 

Klausur Wärmeübertrager und Dampferzeuger [MSNEROH-
325.c]  

 5 0 
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Modul: Aufbau und Netzbetrieb von Windenergieanlagen [MSNEROH-401]  

MODUL TITEL: Aufbau und Netzbetrieb von Windenergieanlagen 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Bedeutung nicht konventioneller Energieer-

zeugungsanlagen im 21.Jahrhundert  
• Historische Entwicklung  
• Wesentliche Kennwerte moderner Windkraft-

anlagen  
• Physikalische Grundlagen:  
• Eindimensionale Stromfadentheorie  
• Energetische Nutzung des Windes  
• Der aerodynamische Auftrieb  
• Aerodynamik des Rotors:  
• Geschwindigkeitspläne  
• Blattelementmethode  
• Auslegung nach Betz  
• Rotorverluste  
• Drallbehaftete Nachlaufströmung  
• Blatttiefe und Anströmwinkel  
• Teillastverhalten und Kennlinien:  
• Stall vs. Pitch  
• Leistungskennlinien  
• Der Wind:  
• Globale Zirkulation  
• Corioliskraft und geostrophischer Wind  
• Bodennahe Grenzschicht  
• Histogramm und Verteilungsfunktion  
• Ertragsberechnung  
• Mechanisch elektrische Energieumwandlung 

durch Generatoren  
• Umrichtersysteme:  
• Relevante Anlagentypen für den Netzbetrieb 

mit Zwischenkreisumrichter  
• Leistungshalbleiter  
• Grundschaltungen  
• Umrichtersysteme  
• Bewertung von Umrichtersystemen  
• Netzanschluss:  
• Netzrückwirkungen  
• Technische Richtlinien  
 

 
Die Studierenden 
• kennen den Wandel der Energieversorgung, 

der sich von der gewachsenen zentralen 
Struktur hin zur dezentralen Einheit vollzieht  

• können die Planung von Windenergieanlagen 
durchführen  

• können die Bewertung von Standorten, nach 
Standardverfahren sowie die Aerodynamische 
Auslegung nach Betz anwenden  

• sind mit den unterschiedlichen 
Windenergieanlagentopologien vertraut  

• können in Abhängigkeit des Windstandortes 
passende Topologien ermitteln  

• können die in den Anlagen gebräuchlichen 
leistungselektronischen Schaltungen analysie-
ren und un den einschlägigen Energieum-
wandlungsanalgen entsprechend der Anlagen- 
und Netzanforderungen anwenden  

• könne Windenergieanlagen hinsichtlich ihrer 
Wirtschaftlichkeit beurteilen  

• können die technischen und wirtschaftlichen 
Risiken beim Betrieb der Windkraftanlagen 
einschätzen  
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• Systemtechnische Betrachtung der Netzein-

bindung  
• Wirtschaftlichkeit:  
• Förderungen in Deutschland  
• Kosten von Windenergieanlagen  
• Energiegestehungskosten  
• Beispielanlage: Enercon E40  
• Offshore:  
• Unterschiede von Offshore- gegenüber 

Onshore-Windenergieanlagen  
• Perspektiven  
• Netzanbindung von Offshore-Plattformen  
• Planung von Offshore-Windparks  
• Beispiele  
• Seaflow (Unterwasser-Anlagen)  

  
 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Prüfung (30 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Aufbau und Netzbetrieb von Windenergieanla-
gen [MSNEROH-401.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Aufbau und Netzbetrieb von Windenergiean-
lagen [MSNEROH-401.b]  

30 5 0 

 



 

 

NUMMER  2011/139 
 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

92/132 
 

Modul: Automation of Complex Power Systems [MSNEROH-402]  

MODUL TITEL: Automation of Complex Power Systems 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 englisch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Distribution Automation: prerequisite and his-

torical perspective  
• Distribution Automation and Control Function 

System Protections and Protection Automation  
• Closed Loop Control in Power System Auto-

mation  
• Control of Distributed Energy Sources  
• Microgrids and Microgrid Control  
• Standards for Distribution Automation  
• Common Information Model  
• Communication Systems for Power Systems  
• Ship Power Systems as case study  
 

 
The students 
• learn the basics of Power System Automation  
• learn the fundamentals of protection systems 

and theor automation  
• learn the possible feedback control structure 

for Distribution Automation  
• understand the implication of automation in 

distributed generation environment  
• get th know the most important standards for 

Power System Automation  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Prüfung  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Automation of Complex Power Systems 
[MSNEROH-402.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Automation of Complex Power Systems 
[MSNEROH-402.b]  

 5 0 
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Modul: Batteriespeichersystemtechnik [MSNEROH-403]  

MODUL TITEL: Batteriespeichersystemtechnik 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes Se-
mester 

WS 
2011/2012 

deutsch im 
Sommer-
semester & 
englisch im 
Winterse-
mester 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Bestimmung der Ruhespannung aus den 

thermodynamischen Grundgleichungen  
• Kinetik von Batterien  
• Grundbegriffe der Batteriesystemtechnik  
• Typische Alterungsprozesse  
• Lade- und Entladeverhalten  
• Design von Ladeverfahren und Ladegeräten  
• Zellausgleichssysteme  
• Thermisches Management  
• Modellierungsansätze  
• Grundlegende Algorithmen zur Batteriediag-

nostik  
• Schutztechnik an Batteriepacks  
• Gesamtintegration von Batteriezellen in Batte-

riepacks  
• Ansätze zur beschleunigten Lebensdauerbe-

stimmung  
  

 

 
Die Studierende 
• sollen ein fortgeschrittenes Verständnis über 

Elemente der Batteriespeichersystemtechnik 
erwerben. Dazu gehört das grundlegende Ver-
ständnis der elektrochemischen Prozesse von 
Batterien, Ansätze zur Modellierung, Metho-
den der Batteriediagnostik, Methoden zur Le-
bensdauerbestimmung und des Batteriepack-
designs  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 

• Energiespeichertechnologien  
  

Empfohlene Voraussetzungen 

 

 
• Mündliche Prüfung (15 bis 30 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung und Übung Batteriespeichersystemtechnik 
[MSNEROH-403.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Batteriespeichersystemtechnik [MSNEROH-
403.b]  

 5 0 
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Modul: Control Design for Power Systems [MSNEROH-404]  

MODUL TITEL: Control Design for Power Systems 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 englisch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Review of Basic Principles of Control Design  
• State Space Control  
• Pole Placement  
• Linear Quadratic Regulator (LQR)  
• Observer Theory  

  
• Linear Quadratic Gaussian Control (LQG)  
• Sliding Mode Control  
• Synergetic Control  
• Lyapunov Function and Lyapunov Control  
• Non-Linear Feedback Control  

  
 

 
The students 
• learn the control design with the focus on 

power systems  
• learn the commonly used control approaches  

  
 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen 

  
 

 
• Mündliche Prüfung  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Control Design for Power Systems [MSNEROH-
404.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Control Design for Power Systems [MSNE-
ROH-404.b]  

 5 0 
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Modul: Einführung in die Elektrizitätsversorgung [MSNEROH-405]  

MODUL TITEL: Einführung in die Elektrizitätsversorgung 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Systemtheoretische Grundlagen  
• Energiewirtschaftliche Grundlagen  
• Gleich-, Wechsel- und Drehstromtechnik  
• Netzanalyse und Bewertungsverfahren  
• Leistungsfrequenzregelung  

  
 

 
Die Studierenden 
• kennen und verstehen die notwendigen 

Grundlagen und den Aufbau der Elektrizitäts-
versorgung  

• kennen die Schwerpunkte in den drei Katego-
rien Erzeugung, Übertragung und Verteilung 
elektrischer Energie  

• entwickeln ein Verständnis für die Übertragung 
von technischen Systemen auf mathematische 
Ersatzmodelle  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Klausur (90 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Einführung in die Elektrizitätsversorgung 
[MSNEROH-405.a]  

 0 3 

Klausur Einführung in die Elektrizitätsversorgung [MSNEROH-
405.b]  

90 5 0 
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Modul: Elektrische Nahverkehrssysteme [MSNEROH-406]  

MODUL TITEL: Elektrische Nahverkehrssysteme 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Automatisierung im Nahverkehr  
• Betriebsleittechnik  
• EDV-Anwendungen bei Nahverkehrsbahnen  
• Fahrerlose Systeme  
• People Mover  
• Energieversorgung von Nahverkehrsbahnen  
• Datenbusse auf Fahrzeugen  
• MC-Systeme  

  
 

 
Die Studierenden 
• lernen, wie moderne Nahverkehrssysteme 

aufgebaut und unter Berücksichtigung aller re-
levanten Teilkomponenten zu entwickeln sind  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Prüfung  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Elektrische Nahverkehrssysteme [MSNEROH-
406.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Elektrische Nahverkehrssysteme [MSNEROH-
406.b]  

 5 0 
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Modul: Elektrizitätsversorgungsysteme im gestörten Betrieb [MSNEROH-407]  

MODUL TITEL: Elektrizitätsversorgungsysteme im gestörten Betrieb 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Grundlagen der quasistationären Analyse un-

symmetrischer Systeme  
• Transformator und Leitung  
• Generator und Verbraucher  
• Sternpunktbehandlung  
• Kurzschlussberechnung (unsymmetrisch)  
• Beeinflussung  
• Zuverlässigkeitsberechnung  
• Netzsicherheit und Stabilität  

  
 

 
Die Studierenden 
• erlernen das Verhalten von Energieversor-

gungssystemen im gestörten Betrieb  
• können Wechselwirkungen zwischen elektri-

schen Anlagen und ihrer Umgebung berech-
nen  

• erlangen ein Grundwissen über die Versor-
gungsqualität von Netzen  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Klausur (90 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Elektrizitätsversorgungssysteme im gestörten 
Betrieb [MSNEROH-407.a]  

 0 3 

Klausur Elektrizitätsversorgungssysteme im gestörten Betrieb 
[MSNEROH-407.b]  

90 5 0 
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Modul: Energiehandel und Risikomanagement [MSNEROH-408]  

MODUL TITEL: Energiehandel und Risikomanagement 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einführung  
• Vorteile und Ursachen des Handels  
• Organisation, Personen, Produkte, Märkte  
• Preisbildung im Energiehandel  
• Einflussfaktoren der Energiepreise  
• Handelsstrategien  
• Kraftwerkseinsatzplanung  
• Risikomanagement  
• Pricing  
• Börsliches Clearing, Cash Margining  

  
 

 
Die Studierenden 
• lernen die Besonderheiten des Handels mit 

Energie kennen  
• erlernen die Zusammenhänge zwischen Tech-

nik und Handel   
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Prüfung (20 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Energiehandel und Risikomanagement 
[MSNEROH-408.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Energiehandel und Risikomanagement 
[MSNEROH-408.b]  

20 5 0 
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Modul: Energiespeichertechnologien [MSNEROH-409]  

MODUL TITEL: Energiespeichertechnologien 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Typische Anwendungsbereiche für elektrische 

und thermische Energiespeicher (portable Ge-
räte, Consumerprodukte, Industrieprozesse, 
Solaranlagen, USV, Stromnetze, Fahrzeuge, 
Traktion, etc.)  

• Thermische Hoch- und Niedertemperaturspei-
chersysteme  

• Mechanische Speichersysteme für elektrische 
Energie (Schwungrad, Pumpspeicher, Druck-
luftspeicher)  

• Elektrische Speicher (Spulen, Kondensatoren, 
SuperCaps)  

• Elektrochemische Energiespeicher für elektri-
sche Energie  

• Primärbatterien diverser Technologien  
• Wiederaufladbare elektrochemische Energie-

speicher für elektrische Energie:  
• Bleibatterien  
• Lithium-Ionen-Batterien  
• NiCd/NiMH  
• NaS/NaNiCl (Hochtemperatur)  
• Redox-Flow-Batterien  
• Wasserstoffspeichersysteme  
• Wirtschaftlichkeitsberechnungen für die ver-

schiedene Anwendungsbereiche  
• Für alle Speichertechnologien werden der 

technologische Aufbau, die elektrischen bzw. 
thermischen Eigenschaften, Sicherheitsaspek-
te, Recyclingfähigkeit und Ansprüche an die 
Batteriesystemtechnik diskutiert. Wo nötig, 
werden Fragen der Materialverfügbarkeit dis-
kutiert  
  

 

 
Die Studierenden 
• erwerben eine grundlegende Übersicht und ein 

fortgeschrittenes Verständnis über verschie-
dene Energiespeichertechnologien und deren 
Anwendungsbereiche  
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Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Prüfung  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Energiespeichertechnologien [MSNEROH-
409.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Energiespeichertechnologien [MSNEROH-
409.b]  

 5 0 
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Modul: Energiewirtschaft in liberalisierten Elektrizitätsmärkten [MSNEROH-410]  

MODUL TITEL: Energiewirtschaft in liberalisierten Elektrizitätsmärkten 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Einführung  
• Grundlagen der Energiewirtschaft  
• Der liberalisierte Strommarkt:  
• Einführung  
• Aufgaben in den verschiedenen Marktrollen  
• Marktkommunikation  
• Preise in liberalisierten Märkten:  
• Erfahrungen mit der Liberalisierung  
• Zusammenfassung und Perspektive  

  
 

 
Die Studierenden 
• lernen die verschiedenen Standpunkte zur 

Liberalisierung des Strommarktes sowie seine 
Vor- und Nachteile kennen  

• lernen die verschiedenen Rollen von Märkten 
und die Interpretationen von profitablen Unter-
nehmen kennen  

• wird ein Verständnis von Preis-Struktur des 
Elektrizitätsgewerbes und seine Auswirkungen 
auf die Marktmodelle und Preise vermittelt  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündlich Prüfung (20 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Energiewirtschaft in liberalisierten Elektrizitäts-
märkten [MSNEROH-410.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Energiewirtschaft in liberalisierten Elektrizi-
tätsmärkten [MSNEROH-410.b]  

20 5 0 
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Modul: Freileitungen [MSNEROH-411]  

MODUL TITEL: Freileitungen 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Aufbau, Funktion und Betrieb von Freileitun-

gen  
• Beschreibung der Möglichkeiten zur Erhöhung 

der Transportkapazitäten vorhandener Freilei-
tungen  

• Freileitungs-Monitoring  
• Hochtemperaturleiter  
 

 
Die Studierenden  
• lernen die technischen Grundlagen zur Di-

mensionierung und Optimierung der Nutzbar-
keit vorhandener Freileitungen kennen  

• lernen das interdisziplinäre Denken durch As-
pekte aus den Ingenieurwissenschaft, Ökono-
mie und Gesetzgebung im Bereich der Freilei-
tungen  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzung  

  
 

 
• Mündliche Prüfung (20 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Freileitungen [MSNEROH-411.a]   0 3 

Mündliche Prüfung Freileitungen [MSNEROH-411.b]  20 5 0 
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Modul: Hoch- und Mittelspannungsschaltgeräte [MSNEROH-412]  

MODUL TITEL: Hoch- und Mittelspannungsschaltgeräte 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• SF6-Hochleistungsschalter  
• Vakuumschalter  
• Hochspannungssicherungen  
• Kabel- und Freileitungen  
• Leistungstransformatoren  
• Hochspannungsgleichstromübertragung  
• Hoch-/Mittelspannungsschaltanlagen  

  
 

 
Die Studierenden 
• erarbeiten ein grundlegendes Verständnis für 

den Einsatz von Hoch- und Mittelspannungs-
geräten  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Prüfung  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Hoch- und Mittelspannungsschaltgeräte 
[MSNEROH-412.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Hoch- und Mittelspannungsschaltgeräte 
[MSNEROH-412.b]  

 5 0 
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Modul: Komponenten und Anlagen der Elektrizitätsversorgung [MSNEROH-413]  

MODUL TITEL: Komponenten und Anlagen der Elektrizitätsversorgung 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Kraftwerke  
• Übertragungseinrichtungen (Leitungen, 

Schaltanlagen)  
• Energiewandler (Generatoren, Motoren, 

Transformatoren)  
• Die Komponenten und Anlagen der elektri-

schen Energieversorgung werden grundlegend 
betrachtet und ihre Funktion und Interaktion 
bewertet. Es wird die gesamte Prozesskette 
von der Erzeugung über die Übertragung und 
Verteilung bis hin zur Anwendung abgeleitet  
  

 

 
Die Studierenden 
• entwickeln ein grundlegendes Verständnis 

zum Aufbau und der Wirkungsweise von Anla-
gen und Systemen der elektrischen Energie-
versorgung  

• können Lösungsprozesse für die zukünftige 
Energieversorgung definieren und bewerten  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Klausur (90 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Komponenten und Anlagen der Elektrizitätsver-
sorgung [MSNEROH-413.a]  

 0 3 

Klausur Komponenten und Anlagen der Elektrizitätsversorgung 
[MSNEROH-413.b]  

90 5 0 
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Modul: Leistungselektronische Bauelemente [MSNEROH-414]  

MODUL TITEL: Leistungselektronische Bauelemente 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Grundlagen der Halbleiterphysik:  
• Herstellung von Silizium  
• Zonenschmelzverfahren für n-dotiertes Silizi-

um  
• Herstellung von Dotierungen  
• Wiederholung der Grundgleichungen zum 

Ladungsträgertransport und Generationsglei-
chungen  

• PN-Übergang:  
• Struktur  
• Betrachtung des thermischen Gleichgewichts-

zustands  
• Schotty'sche Parabelnäherung  
• Feld- und Diffusionsströme  
• Boltzmanngesetz  
• Diffusionsspannung  
• Raumladungszone  
• Verhalten bei schwacher Injektion  
• Sperrbelastung  
• Leistungs- und Sperrfähigkeit  
• PSN-Struktur:  
• Verhalten im Durchlassbetrieb bei schwacher 

und starker Injektion  
• Verhalten bei Sperrbelastungen  
• Spannungsgrenzen  
• Kennlinien  
• Dynamisches Verhalten von Leistungsdioden:  
• Einschaltvorgänge bei starker und schwacher 

Injektion  
• Ausschaltvorgänge  
• Umschalten von Durchlass- auf Sperrbetrieb  
• Umschalten mit Entlastungskreis  
• Thyristor:  
• PNPN-Struktur  
• Grundgleichungen  
• Ersatzschaltbild  
• Schaltverhalten  
• Sperrfähigkeit  

 
Die Studierenden 
• erlernen die erforderlichen halbleiterphysikali-

schen Grundlagen und wenden diese Gesetze 
auf verschiedene Halbleiterstrukturen an  

• verstehen die grundlegende Funktionsweise 
von leistungselektronischen Bauelementen wie 
z.B. der Diode und des Transistors sowie mo-
derner Halbleiter  

• lernen das dynamische Verhalten der Halblei-
ter kennen  

• können die parasitären Effekte der Bauele-
mente selbständig analysieren und deren Ein-
fluss auf das Bauteilverhalten bewerten  

• können die Auslegung von leistungselektroni-
schen Bauelementen unter realen Gesichts-
punkten erlernen und selbständig durchführen  
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• Weitere Thyristorstrukturen:  
• Rückwärts leitender Thyristor  
• GATT  
• Triac  
• GTO  
• MOSFET:  
• Struktur  
• Grundgleichungen  
• Bauweisen  
• Kennlinien  
• Dynamisches Verhalten  
• CooIMOS (Superjunction)  
• Moderne Bauelemente:  
• Bauelemente mit kombinierter Bipolar- und 

MOSFET-Struktur  
• Eigenschaften von Bauelementen:  
• Verlustleistungsbilanz  
• Wärmewiderstände  
• Kühlung  
• Schaden durch Lastwechselzyklen  

  
 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Klausur (90 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Leistungselektronische Bauelemente 
[MSNEROH-414.a]  

 0 3 

Klausur Leistungselektronische Bauelemente [MSNEROH-414.b]  90 5 0 
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Modul: Low Carbon Energy Conversion Systems [MSNEROH-415]  

MODUL TITEL: Low Carbon Energy Conversion Systems 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

englisch 
oder 
deutsch (je 
nach Wahl 
der 
Studierend
n möglich) 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Energiequellen:  
• Aufkommen und geografische Verteilung  
• Energiekonversionssysteme  
• Energieerzeugung und -konversion  
• Einteilung der Konversionssysteme in Primär-

konversion und Sekundärkonversion  
• Bewertungssysteme  
• Konversionssysteme:  
• Kernenergie  
• 50+ Technologie für Steinkohle und Braunkoh-

le  
• CCS-Technologien  
• GuD-Kraftwerke  
• Blockheizkraftwerke (BHKW)  
• Brennstoffzellen  
• Wärmepumpensysteme  
• Brennwertsysteme mit Renewable-

Komponenten  
• Biogas-Produktion  
• Wasserkraft  
• Verbundsysteme:  
• Strom-/Wärmeverbund  
• Konkrete Ausführungen Kraft-Wärme-

Kopplung  
• Substitution Stromanwendungen durch 

Abwärmenutzungen  
• Lastschwankungen bei Stromanwendungen 

bzw. Wärmebedarf  
• Lastausgleichungsmechanismen  
• SmartGrids und Steuerungssysteme  
• Aufbau zukünftiger Dispatching-Systeme  

  
 

 
Die Studierenden 
• erlangen ein umfangreiches Verständnis von 

Energiequellen, Energiekonversionssystemen 
und Verbundsystemen  
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Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Klausur (90 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Low Carbon Energy Conversion Systems 
[MSNEROH-415.a]  

 0 3 

Klausur Low Carbon Energy Conversion Systems [MSNEROH-
415.b]  

90 5 0 
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Modul: Modeling and Simulation of Complex Power Systems [MSNEROH-416]  

MODUL TITEL: Modeling and Simulation of Complex Power Systems 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

englisch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Introduction to Simulation and Modeling  
• Natural Coupling based Simulation - Nodal 

Analysis and MNA  
• Resistive Companion  
• Solver Structure for Resistive Companion  
• State equations  
• Automatic Extraction of State equations  
• Multi-Physics: an introduction to Medelica  
• Modelica language  
• Large System Analysis: Diakoptics  
• Large System Analysis: Latenc Insertation  
• Uncertain System Analysis: Introduction to 

Polynomial Chaos  
 

 
The students 
• learn the basics of Modeling and Simulation  
• understand the fundamentals of solver struc-

tures  
• get an introduction to simulation languages  
• get aware of Uncertainty in System Analysis  

  
 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Prüfung  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Modeling and Simulation of Complex Power 
Systems [MSNEROH-416.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Modeling and Simulation of Complex Power 
Systems [MSNEROH-416.b]  

 5 0 
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Modul: Operation of Interconnected Power Systems [MSNEROH-417]  

MODUL TITEL: Operation of Interconnected Power Systems 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

englisch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Interconnected Operation  
• Technical Requirements for Interconnected 

Operation  
• Faults in Interconnected Power Systems  
• Steady-State Security Analysis  
• Economic Operation of Power Systems  

  
 

 
The students 
• know the engineering and economic matters in 

the field of operation and control of power sys-
tems  

• learn about the activities of energy control 
centers and short-term operation planning  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzung  

  
 

 
• Mündliche Prüfung (25 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Operation of Interconnected Power Systems 
[MSNEROH-417.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Operation of Interconnected Power Systems 
[MSNEROH-417.b]  

 5 0 
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Modul: Optimierung und Betrieb von Strom- und Gasnetzen [MSNEROH-418]  

MODUL TITEL: Optimierung und Betrieb von Strom- und Gasnetzen 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Übertragungs- und Verteilungsnetze  
• Netzstrukturen  
• Sicherheit der Versorgungsqualität  
• Beeinflussung  
• Grundlagen der Netzberechnung:  
• Lastflussberechnung in Strom- und Gasnetzen  
• Kurzschlussrechnung  

  
 

 
Die Studierenden 
• entwickeln ein grundlegendes Verständnis des 

Aufbaus und der Wirkungsweise von Energie-
versorgungsnetzen  

• kennen Analogien zwischen Strom- und Gas-
netzen und können diese anwenden  

• kennen und verstehen die wesentlichen cha-
rakteristischen Unterschiede zwischen Strom- 
und Gasnetzen   
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Optimierung und Betrieb von Strom- und Gas-
netzen [MSNEROH-418.a]  

 0 3 

Klausur Optimierung und Betrieb von Strom- und Gasnetzen 
[MSNEROH-418.b]  

 5 0 
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Modul: Power Electronics - Fundamentals, Topologies and Analysis [MSNEROH-419]  

MODUL TITEL: Power Electronics - Fundamentals, Topologies and Analysis 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 englisch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Bauelemente:  
• Einführung  
• Überblick  
• Ideales und reales Verhalten von Halbleiter-

Bauelementen  
• Netzgeführte Stromrichter:  
• Idealisierte, konventionelle und weitestgehend 

genaue Theorie der Zweipuls- und Sechspuls-
Brückenschaltung  

• Zwölfpuls-Stromrichter  
• Umkehrstromrichter  
• Direktumrichter  
• Anwendungsbeispiele:  
• HGÜ  
• Synchronmaschinenantriebe hoher Leistung  
• Netzrückwirkungen:  
• Leistungsdefinitionen  
• Rückwirkung der Zweipuls- und Sechspuls-

Brückenschaltung  
• Charakteristische Frequenzen  
• Standards:  
• IEEE 519  
• IEC  
• Selbstgeführte Stromrichter:  
• Prinzip der Selbstführung  
• Spannungs- und stromeinprägende Umrichter  
• Elementare DC-DC-Wandler:  
• Tiefsetzsteller  
• Hochsetzsteller  
• Zwei- und Vier-Quadranten-Steller  
• Hoch-Tiefsetzsteller  
• Sperrwandler  
• Wechselrichterschaltungen  
• Einphasige und dreiphasige spannungsein-

prägende Wechselrichter mit 
Pulsweitenmodulation (PWM)  

• PWM-Steuerverfahren  
• Raumzeigermodulation  

 
Die Studierenden 
• entwickeln ein grundlegendes Verständnis für 

die Umformung elektrischer Energie durch 
Halbleiterschalter  

• lernen grundlegende Umrichtertopologien 
kennen und deren Funktionsweise verstehen  

• können die Grundgleichungen zur Beschrei-
bung leistungselektronischer Umrichter ver-
stehen und diese selbständig anwenden  

• bestimmen die Problematik der Netzrückwir-
kungen von verschiedenen 
Umrichtertopologien in Form von Oberwellen 
mathematisch und können diese physikalisch 
interpretieren  

• können modifizierte Umrichtertopologie selb-
ständig verstehen und mathematisch be-
schreiben  

• entwickeln ein Verständnis für fundamentale 
Steuerverfahren zur Erzeugung von AC und 
DC Systemen mittels geeigneter 
Umrichtertechnologien entwickeln  

• erlernen weiterführende Kenntnisse in techni-
schem Englisch, sowie den Umgang mit Fach-
aufsätzen in englischer Sprache  
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• Spannungs- und Stromregelung  
• Grundlegende stromeinprägende Wechselrich-

terschaltungen  
• Lastgeführte Stromrichter mit Serien- und Pa-

rallelschwingkreis  
• Weichschaltende Stromrichter:  
• Vergleich von Bauelementeigenschaften und 

Verlusten bei hartem, entlastetem und wei-
chem Schalten  

• Quasiresonanzstromrichter und Resonanz-
stromrichter  

• Prinzip des resonanten Pols  
• Analyse des Auxiliary Resonant Pole (ARCP) 

Stromrichters  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Power Electronics - Fundamentals, Topologies 
and Analysis [MSNEROH-419.a]  

 0 3 

Klausur Power Electronics - Fundamentals, Topologies and Anal-
ysis [MSNEROH-419.b]  

 5 0 
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Modul: Power Electronics - Control, Synthesis and Applications [MSNEROH-420]  

MODUL TITEL: Power Electronics - Control, Synthesis and Applications 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

englisch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Minimum converter losses:  
• Silicon and magnetics’ losses  
• Thermal design  
• Soft Switching of silicon devices to improve 

device ratings:  
• Using Snubbers  
• Soft-Switching converter topologies  
• Galvanically isolated DC-DC converters  
• Transformers in Power Electronics, using uni- 

and bidirectional core excitation  
• AC-AC converters  
• Control of voltage Source Power  
• High-Power Electronics  
• Examples  

  
 

 
Die Studierenden 
• lernen neben grundlegenden Topologien für 

leistungselektronische Anwendungen und da-
mit verbundene zentrale Aspekte, wie Ausle-
gung der Komponenten, Regelungskonzepte, 
parasitäre Effekte und elektromagnetische 
Verträglichkeit kennen  

• werden befähigt, eine für den jeweiligen An-
wendungsfall geeignete Lösung zu entwerfen, 
das Design hardware- und regelungstechnisch 
durchzuführen und für die jeweilige Anwen-
dung hinsichtlich z.B. des Wirkungsgrades zu 
optimieren, was z.B. in Photovoltaikanlagen 
von hoher Bedeutung ist  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Prüfung (deutsch oder englisch)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Power Electronics - Control, Synthesis and 
Applications [MSNEROH-420.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Power Electronics - Control, Synthesis and 
Applications [MSNEROH-420.b]  

 5 0 
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Modul: Sensoren [MSNEROH-421]  

MODUL TITEL: Sensoren 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Funktionsweise und Applikationen der relevan-

ten Sensorklassen  
• Sensoren als Systemkomponenten  
• Temperatursensoren  
• Kraft- und Drucksensoren  
• Magnetfeldsensoren  
• Optische Sensoren  
• Chemische Sensoren  
• Beispielhaft komplexe Sensorarrays  

  
 

 
Die Studierenden 
• erlernen grundlegende Sensorprinzipien  
• begreifen im Detail den Aufbau und die Funk-

tionsweise verschiedener Sensortypen  
• lernen anhand ausgewählter Beispiele kom-

plexe Sensorarrays und deren Applikationsge-
biete kennen  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzung  

  
 

 
• Klausur  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Sensoren [MSNEROH-421.a]   0 3 

Klausur Sensoren [MSNEROH-421.b]   5 0 
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Modul: Strom- und Gasnetzregulierung [MSNEROH-422]  

MODUL TITEL: Strom- und Gasnetzregulierung 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Grundlagen:  
• Historische Entwicklung  
• Regulierungstheorie  
• Gesetzliche Rahmenbedingungen  
• Netzregulierung:  
• Entflechtung  
• Netzzugang  
• Netzentgelte  
• Aufgabenbereiche der Bundesnetzagentur und 

der Landesregulierungsbehörden  
• Auswirkungen der Regulierung auf die Ener-

gieversorgungsunternehmen  
  

 

 
Die Studierenden 
• lernen die Hintergründe und Mechanismen der 

Regulierung kennen  
  

• sind in der Lage verschiedene Ansätze zur 
Regulierung zu beurteilen  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Prüfung (30 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer    
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Strom- und Gasnetzregulierung [MSNEROH-
422.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Strom- und Gasnetzregulierung [MSNEROH-
422.b]  

30 5 0 
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Modul: Stromerzeugung und -handel [MSNEROH-423]  

MODUL TITEL: Stromerzeugung und –handel 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

1 1 5 3 jedes 2. 
Semester 

WS 
2011/2012 

deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Thermodynamische Grundlagen  
• Kraftwerke  
• Kraftwerksbetrieb  
• Märkte  
• Verbraucher  
• Strombeschaffungsplanung - Mathematische 

Lösungsansätze  
  

 

 
Die Studierenden 
• verstehen durch die Einführung in die thermo-

dynamischen Grundlagen der Kraftwerkstech-
nik die technischen Nebenbedingungen realer 
Erzeugungseinheiten  

• verstehen durch die Diskussion der unter-
schiedlichen Technologien sowie der in der 
Stromwirtschaft relevanten Märkte, den Kraft-
werkseinsatz als mathematisches Optimie-
rungsproblem und können mathematische Lö-
sungsansätze entwickeln  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Klausur (90 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Stromerzeugung und -handel [MSNEROH-
423.a]  

 0 3 

Klausur Stromerzeugung und -handel [MSNEROH-423.b]  90 5 0 
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Modul: Systeme zur Erdgasversorgung  [MSNEROH-424]  

MODUL TITEL: Systeme zur Erdgasversorgung 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

2 1 5 3 jedes Se-
mester 

SS 2012 deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Gaswirtschaft  
• Gasnetze  
• Druckregelung, Messung und Verdichtung von 

Erdgas  
• Planung, Betrieb und Gebühren von Erdgas-

systemen  
• Gasmanagementsysteme  
• Liberalisierung des Gasmarktes  

  
 

 
Die Studierenden 
• lernen die Grundlagen der Erdgaswirtschaft  
• bekommen eine Übersicht von der Erdgasphy-

sik und Berechnungsgrundlagen von Erdgas-
netzen  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Mündliche Gruppenprüfung (30 Minuten)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Vorlesung/Übung Systeme zur Erdgasversorgung [MSNEROH-
424.a]  

 0 3 

Mündliche Prüfung Systeme zur Erdgasversorgung [MSNEROH-
424.b]  

30 5 0 
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Modul: Praktikum [MSNEROH-501]  

MODUL TITEL: Praktikum 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

3 1 6 0 jedes Se-
mester 

WS 
2011/2012 

je nach 
Wahl der 
Prakti-
kumsstelle 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• 30-tägige berufspraktische Tätigkeit mit Be-

treuung durch die Hochschule  
• Vermittlung von Einblicken in die Arbeitsfelder 

im Bereich der Energieversorgung  
• Die Studierenden stellen ihre Praktikumsstelle 

und ihre Tätigkeiten abschließend in einem 
Vortrag vor  
  

 

 
Die Studierenden 
• sollen Lernen betriebliche Ingenieursaufgaben 

zu lösen  
• sollen einen Einblick in ein mögliches späteres 

Arbeitsfeld und der damit verbundenen Ar-
beitsweise erhalten    
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Keine Voraussetzungen  

  
 

 
• Präsentation (ca. 15 Minuten; keine Benotung)  

  
 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Berufspraktische Erfahrung [MSNEROH-501.a]   0 0 

Praktikumsvortrag [MSNEROH-501.b]  15 6 0 
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Modul: Masterarbeit + Kolloquium [MSNEROH-601]  

MODUL TITEL: Masterarbeit + Kolloquium 

ALLGEMEINE ANGABEN 

Fachse-
mester 

Dauer Kredit-
punkte 

SWS Häufigkeit Turnus 
Start 

Sprache 

4 1 20 1 jedes Se-
mester 

SS 2013 deutsch 
oder eng-
lisch 

INHALTLICHE ANGABEN 

Inhalt Lernziele 

 
• Ausgesuchte Aufgabenstellung aus For-

schungs- und Entwicklungsvorhaben oder aus 
der Ingenieurpraxis mit theoretischem und ex-
perimentellen Arbeitsteil  

• Selbständige Informationsbeschaffung  
• Strukturierung des Themas mit Anleitung 

durch Betreuer  
• Schriftliche Darstellung des Untersuchungsge-

genstandes  
• Abschließende Diskussion der Ergebnisse im 

Kolloquium  
  

 

 
Die Studierenden 
• erlernen die selbständige strukturierte Bearbei-

tung eines ingenieurwissenschaftlichen oder 
ingenieurpraktischen Themas  

• können nach Abschluss der Arbeit selbständig 
wissenschaftliche Texte zu komplexen Frage-
stellungen verfassen  

• erhalten die Fähigkeit zur Darstellung von 
wissenschaftlichen Ergebnissen durch einen 
Vortrag mit anschließender Diskussion  
  

 

Voraussetzungen Benotung 

 
• Mindestens 75 CP erworben bis zur Anmel-

dung  
• Abgeschlossenes Praktikum  

  
 

 
• Schriftliche Ausarbeitung (ca. 80 Seiten)  
• Kolloquium (30 Minuten) 
 Gewichtung nach CP-Verteilung 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Titel Prüfungs-
dauer  
(Minuten) 

CP SWS 

Schriftliche Ausarbeitung Masterarbeit [MSNEROH-601.a]   18 1 

Kolloquium Masterarbeit [MSNEROH-601.b]   2 0 
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Anlage 3 
 
Studienverlaufsplan 
Studienverlaufsplan (Studienbeginn im Wintersemester) 
 
Variante 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Variante 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (WS)   
1. Semester 5 Module aus Wahlpflichtbereich Rohstoffe (WPR) (5 x 6 
CP) 

20 30 

Summe  30 
2. Semester (SS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (5 x 3 CP) 10 15 
2 Module aus Wahlbereich Maschinenbau (WBM) 6 - 8 10 
1 Modul aus Wahlbereich Elektrotechnik (WBE) 3 5 
Summe  30 
3. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
2 Module aus WBM 5 - 9 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (WS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (4 x 6 CP + 1 x 3 CP) 18 - 19 27 
Summe  27 
2. Semester (SS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (4 x 3 CP + 1 x 6 CP) 11 - 12 18 
2 Module aus WBM 6 - 8 10 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  33 
3. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
2 Module aus WBM 5 - 9 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 
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Variante 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Variante 4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (WS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (3 x 6 CP + 2 x 3 CP) 16 - 17 24 
1 Modul aus WBM 2 - 5 5 
Summe  29 
2. Semester (SS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (3 x 3 CP + 2 x 6 CP) 13 - 14 21 
1 Modul aus WBM 3 - 4 5 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  31 
3. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
2 Module aus WBM 5 - 9 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (WS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (2 x 6 CP + 3 x 3 CP) 14 - 15 21 
1 Modul aus WBM 2 - 5 5 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  31 
2. Semester (SS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (2 x 3 CP + 3 x 6 CP) 15 - 16 24 
1 Modul aus WBM 3 - 4 5 
Summe  29 
3. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
2 Module aus WBM 5 - 9 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 
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Variante 5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Variante 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (WS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (1 x 6 CP + 4 x 3 CP) 12 - 13 18 
2 Module aus WBM 5 - 9 10 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  33 
2. Semester (SS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (1 x 3 CP + 4 x 6 CP) 17 - 18 27 
Summe  27 
3. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
2 Module aus WBM 5 - 9 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (WS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (5 x 3 CP) 11 18 
2 Module aus WBM 5 - 9 10 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  33 
2. Semester (SS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (5 x 6 CP) 19 30 
Summe  30 
3. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
2 Module aus WBM 5 - 9 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 
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Studienverlaufsplan (Studienbeginn im Sommersemester) 
 
Variante 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Variante 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (SS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (5 x 6 CP) 19 30 
Summe  30 
2. Semester (WS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (5 x 3 CP) 11 15 
2 Module aus WBM 5 - 9 10 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  30 
3. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
2 Module aus WBM 6 - 8 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  32 
4. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  28 
Gesamt 59 - 65 120 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (SS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (4 x 6 CP + 1 x 3 CP) 17 - 18 27 
Summe  27 
2. Semester (WS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (4 x 3 CP + 1 x 6 CP) 12 - 13 18 
2 Module aus WBM 5 - 9 10 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  33 
3. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
2 Module aus WBM 6 - 8 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 
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Variante 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Variante 4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (SS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (3 x 6 CP + 2 x 3 CP) 15 - 16 24 
1 Modul aus WBM 3 - 4 5 
Summe  29 
2. Semester (WS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (3 x 3 CP + 2 x 6 CP) 14 - 15 21 
1 Modul aus WBM 2 - 5 5 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  31 
3. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
2 Module aus WBM 6 - 8 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (SS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (2 x 6 CP + 3 x 3 CP) 13 - 14 21 
1 Modul aus WBM 3 - 4 5 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  31 
2. Semester (WS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (2 x 3 CP + 3 x 6 CP) 16 - 17 24 
1 Modul aus WBM 2 - 5 5 
Summe  29 
3. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
2 Module aus WBM 6 - 8 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 
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Variante 5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Variante 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (SS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (1 x 6 CP + 4 x 3 CP) 11 - 12 18 
2 Module aus WBM 6 - 8 10 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  33 
2. Semester (WS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (1 x 3 CP + 4 x 6 CP) 18 - 19 27 
Summe  27 
3. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
2 Module aus WBM 6 - 8 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 

Studienverlaufsplan SWS LP 
1. Semester (SS)   
2. Semester 5 Module aus WPR (5 x 3 CP) 10 15 
2 Module aus WBM 6 - 8 10 
1 Modul aus WBE 3 5 
Summe  33 
2. Semester (WS)   
1. Semester 5 Module aus WPR (5 x 6 CP) 20 30 
Summe  30 
3. Semester (SS)   
Planungsseminar 4 6 
2 Module aus WBM 6 - 8 10 
2 Module aus WBE 6 10 
Praktikum 6 Wo. 6 
Summe  29 
4. Semester (WS)   
Technikfolgenabschätzung 2 3 
1 Modul aus WBE 3 5 
Masterarbeit 4 Mon. 18 
Mastervortrag  2 
Summe  31 
Gesamt 59 - 65 120 
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Anlage 4 
 
 
Richtlinien für die berufspraktische Tätigkeit für den Master-Studiengang Nachhaltige Ener-
gieversorgung – Fachrichtung Rohstoffe an der RWTH Aachen 
 
 
1. Ziele 
 
Im Master-Studiengang Nachhaltige Energieversorgung ist eine berufspraktische Tätigkeit in Be-
trieben der Energieindustrie ein integrierter Bestandteil des Studiums. Diese berufspraktische Tä-
tigkeit soll den Studierenden eine Einsicht in das gewählte Berufsfeld ermöglichen, erste Orientie-
rungshilfen für Ziele späterer Berufstätigkeit bieten, einen Eindruck von den sozialen Verhältnissen 
in einem Industriebetrieb vermitteln sowie einen Einblick in das Wesen ingenieurmäßiger Tätigkeit 
geben. Das Kennenlernen von Methoden und Verfahren der Rohstoffindustrie aus eigener An-
schauung soll dabei zum besseren Verständnis bzw. zur Vertiefung des im Verlauf des Studiums 
angebotenen Lehrstoffs dienen. Es wird empfohlen, einen Teil der berufspraktischen Tätigkeit im 
Ausland zu absolvieren. 
 
 
2. Dauer 
 
Die berufspraktische Tätigkeit (Fachpraktikum) unter Aufsicht und Betreuung der Fachgruppe für 
Rohstoffe und Entsorgungstechnik der RWTH Aachen im Rahmen des Masterstudiums umfasst 30 
Arbeitstage. Diese sind mit CP bewertet und in das Studium integriert. Für die Aufnahme des Mas-
ter-Studiums ist außerdem nach § 3 Master-PO Abs. 6 (Zugangsvoraussetzung) eine einschlägige 
berufspraktische Tätigkeit von 60 Arbeitstagen nachzuweisen Nach § 15 Abs. 2 der Prüfungsord-
nung für den Master-Studiengang Nachhaltige Energieversorgung – Fachrichtung Rohstoffe kann 
das Thema der Master-Arbeit erst ausgegeben werden, wenn die berufspraktische Tätigkeit von 30 
Arbeitstagen vom Praktikantenamt anerkannt wurde. Insofern ist der Nachweis über die vollständig 
abgeleisteten Arbeitstage spätestens bei der Zulassung zur Master-Arbeit vorzulegen.  
 
 
3. Durchführung 
 
Für die Ausübung der berufspraktischen Tätigkeit während des Studiums steht die vorlesungsfreie 
Zeit zur Verfügung sowie Teile des 3. bzw. 4. Semesters.  
 
 
4. Bewerbung 
 
Bei der Vermittlung von Praktikanten- und Praktikantinnenstellen sind die jeweiligen Fachverbände 
behilflich, deren Anschriften im Sekretariat der Fachgruppe bzw. in den jeweiligen Instituten zu 
erhalten sind. Das Praktikantenamt (s.u.) vermittelt keine Praktikantenstellen. Die Praktikantin bzw. 
der Praktikant muss sich selbst direkt bei den Betrieben bewerben. In Zweifelsfällen sollte vom 
Praktikantenamt eine Bestätigung über die Eignung des ausgewählten Betriebes eingeholt werden, 
dies gilt besonders bei praktischen Tätigkeiten im Ausland. 
 
 
5. Praktikumsbetriebe 
 
Aufbauend auf den im Vorpraktikum erworbenen Grundkenntnissen und -fähigkeiten soll ein Ein-
blick in das Wesen ingenieurmäßiger und planerischer Tätigkeit (Fachpraktikum) gewonnen wer-
den. Zur praktischen Ausbildung gehört eine Tätigkeit in Betrieben der energetischen Nutzung von 
Rohstoffen bzw. in Veredlungsbetrieben. Hochschuleinrichtungen sowie reine Forschungsinstitute 
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werden als Praktikumsbetriebe nicht anerkannt. Gleiches gilt für Betriebe von Verwandten der Stu-
dierenden. 
 
Nachfolgend sind einige Beispiele für Betriebe aufgeführt, die für ein Praktikum geeignet sind: 
Gaswerke, Ölraffinerien, Pelletwerke, Kokereien, Müllverbrennungsanlagen, Bohrinseln, Steinkoh-
lenaufbereitung, Braunkohlenaufbereitung, Kraftwerke, Biogasanlagen, XtL-Anlagen, Vergasungs-
anlagen, Kohlechemiewerke. 
 
 
6. Auslandspraktikum 
 
Ein Teil des Praktikums oder das gesamte Praktikum können auch im Ausland absolviert werden. 
Für die Anerkennung dieser Praktika gelten die gleichen Richtlinien wie für Inlandspraktika. Um 
mögliche  Probleme bei der Anerkennung zu vermeiden, sollte das Auslandspraktikum vorher mit 
dem Praktikantenamt abgesprochen werden. Der Praktikumsnachweis sollte in deutscher oder 
englischer Sprache abgefasst sein.  
 
 
7. Praktika aus anderen Studiengängen 
 
Praktika aus anderen Studiengängen sind anrechenbar, soweit diese den Zielen für den Master-
Studiengang Nachhaltige Energieversorgung – Fachrichtung Rohstoffe entsprechen.  
 
 
8. Nachweis 
 
Nach Abschluss jeweils eines Tätigkeitszeitraumes muss die bzw. der Studierende die Tätigkeit 
durch das Unternehmen bestätigen lassen. Hierbei muss, neben der genauen Bezeichnung des 
Betriebes und der Abteilung, Auskunft über Zeitpunkt, Dauer, Art der Beschäftigung und Fehl- und 
Urlaubstage bzw. die Angabe, dass keine Fehl- bzw. Urlaubstage angefallen sind, gegeben wer-
den. 
 
 
9. Anerkennung 
 
Für die Anerkennung der berufspraktischen Tätigkeit ist das Praktikantenamt der Fachgruppe für 
Rohstoffe und Entsorgungstechnik zuständig. Die Anerkennung erfolgt auf Basis der Praktikums-
nachweise und eines Vortrages über die berufspraktische Tätigkeit. Die diesbezüglichen Aufgaben 
werden wahrgenommen durch: Lehr- und Forschungsgebiet Technologie der Energierohstoffe 
(TEER). 
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Anhang 
 
 

Glossar 
 
 

Es besteht die Möglichkeit, sich von Prüfungen wieder abzumelden. Die einzelnen Möglichkeiten 
sind in der jeweiligen Prüfungsordnung geregelt. 

Abmeldung 

 

Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Studium wird ein akademischer Grad verliehen.  

Akademische Grade 

Im Fall eines Master-Studiums wird der Grad eines „Master of Science RWTH Aachen University 
(M. Sc. RWTH)“ verliehen. Bei den Geisteswissenschaften wird der Mastergrad „Master of Arts 
RWTH Aachen University (M. A. RWTH)“ verliehen. 
 

Die Akkreditierung stellt ein besonderes Instrument zur Qualitätssicherung bzw. -kontrolle dar. Ihr 
Ziel ist, zur Sicherung von Qualität in Lehre und Studium durch die Festlegung von Mindeststan-
dards beizutragen. Die Akkreditierung obliegt einer externen Instanz (Rat, Agentur, Kommission), 
die nach einem vorgegebenen Maßstab prüft und entscheidet, ob der Studiengang die betreffenden 
Anforderungen erfüllt. 

Akkreditierung 

 

Hierzu gelten die jeweils auf den Webseiten des ZPA aktualisierten Verfahren. 

Anmeldung zu Prüfungen 

 

Einzelne Studiengänge sehen vor, dass die Studierenden berufspraktische Tätigkeiten (Praktikum) 
nachweisen müssen. Die Einzelheiten sind der entsprechenden Prüfungsordnung zu entnehmen. 
Es wird empfohlen sich rechtzeitig zu informieren, da teilweise Praktika vor Aufnahme des Studi-
ums nachzuweisen sind. 

Berufspraktische Tätigkeit 

 

Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann gemäß der Einschreibeordnung eine Beurlaubung 
gewährt werden. Der Antrag auf Beurlaubung ist während der Rückmeldefrist zu stellen. Auskünfte 
hierzu erteilt das Studierendensekretariat der RWTH. 

Beurlaubung 

 

Unter einer Blockveranstaltung ist eine Veranstaltung zu verstehen, die sich nicht über ein ganzes 
Semester erstreckt, sondern konzentriert auf wenige Tage – z. B. eine Woche - stattfindet. 

Blockveranstaltung 

 

Das webbasierte Informationssystem der RWTH. Es umfasst neben weiteren Online-Services das 
Vorlesungsverzeichnis, die An- und Abmeldung von Veranstaltungen und Prüfungen, die Prüfung-
sordnungsbeschreibungen und das persönliche Studierendenportal mit individuellen Stundenplä-
nen. 

CAMPUS Informationssystem 
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Die in den einzelnen Modulen erbrachten Prüfungsleistungen werden bewertet und gehen mit Leis-
tungspunkten (Credit Points – CP) gewichtet in die Gesamtnote ein. CP werden nicht nur nach dem 
Umfang der Lehrveranstaltung vergeben, sondern umfassen den durch ein Modul verursachten 
Zeitaufwand der Studierenden für Vorbereitung, Nacharbeit und Prüfungen. Ein CP entspricht dem 
geschätzten Arbeitsaufwand von etwa 30 Stunden. Ein Semester umfasst in der Regel 30 CP. Der 
Masterstudiengang umfasst daher insgesamt 120 CP. 

Credit Points 

 

Das Wort Curriculum wird gelegentlich mit „Lehrplan“ oder „Lehrzeitvorgabe“ gleichgesetzt. Ein 
Lehrplan ist in der Regel auf die Aufzählung der Unterrichtsinhalte beschränkt. Das Curriculum ori-
entiert sich mehr an Lehrzeiten und am Ablauf des Studiengangs. 

Curriculum 

 

Das Diploma Supplement (DS) ist ein Zusatzdokument, um erworbene Hochschulabschlüsse und 
die entsprechende Qualifikation  zu beschreiben. Das DS erläutert das deutsche Hochschulsystem 
mit seinen Abschlussgraden sowie die verleihende Hochschule, v. a. aber die konkreten Studienin-
halte des absolvierten Studiengangs. Das DS wird in englischer und deutscher Sprache ausgestellt 
und dem Zeugnis beigefügt. Das DS dient auch der Information der Arbeitgeber. 

Diploma Supplement  

 

Ein Leistungsnachweis ist die Bescheinigung über eine individuelle Studienleistung und damit eine 
Form der Prüfungsleistung. Ein Leistungsnachweis kann als Zulassungsvoraussetzung für weitere 
zu erbringende Leistungen definiert werden. Leistungsnachweise können z. B. in Form von Klausu-
ren, mündlichen Prüfungen, Referaten, Studienarbeiten usw. erworben werden. 

Leistungsnachweis 

 

Module bezeichnen einen Verbund von Lehrveranstaltungen, die sich einem bestimmten themati-
schen oder inhaltlichen Schwerpunkt widmen. Ein Modul ist damit eine inhaltlich und zeitlich abge-
schlossene Lehr- und Lerneinheit, die sich aus verschiedenen Lehrveranstaltungen zusammen-
setzt. 

Modul 

 

Im Modulhandbuch sind die einzelnen Module hinsichtlich  

Modulhandbuch 

 
• Fachsemester • Inhalt 
• Dauer • Lernziele 
• SWS • Voraussetzungen 
• Häufigkeit • Benotung 
• Turnus • Prüfungsleistung 
• Sprache  

 
beschrieben. Das Modulhandbuch ist insbesondere für die Studierenden zu erstellen und muss 
veröffentlicht werden. 
 

Unter einer modularen Anmeldung wird die Anmeldung zu einer Veranstaltung (Lehrveranstaltung, 
Seminar, Prüfung usw.) für eine (Teil-)Leistung eines einzelnen  Moduls verstanden. Modulare An-
meldungen werden über modulare Anmeldeverfahren des CAMPUS-Informationssystems (Modul-
IT) durchgeführt. 

Modulare Anmeldung 
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Wenn man auch bei der zweiten Wiederholung einer Klausur durchfällt und die Note „nicht ausrei-
chend“ (5,0) festgestellt wird, besteht die Möglichkeit der mündlichen Ergänzungsprüfung. Aufgrund 
dieser mündlichen Ergänzungsprüfung wird die Note „ausreichend“ (4,0) bzw. „nicht ausreichend“ 
(5,0) festgesetzt. 

Mündliche Ergänzungsprüfung 

 

Multiple Choice (Mehrfachauswahl) ist ein in Prüfungen verwendetes Format, bei dem zu einer 
Frage mehrere vorformulierte Antworten zur Auswahl stehen. 

Multiple Choice 

 

Als Orientierungsphase werden die ersten fünf Wochen nach Beginn der Vorlesungen bezeichnet. 

Orientierungsphase 

 

Innerhalb der ersten fünf Wochen ist die Abmeldung von einer Lehrveranstaltung möglich. 

Orientierungsabmeldung 

 

Für die Organisation der Prüfungen bilden die Fakultäten entsprechende Prüfungsausschüsse. Die 
Einzelheiten sind in den Prüfungsordnungen geregelt.  

Prüfungsausschuss 

 

Unter Prüfungsleistungen versteht man sämtliche Leistungen, die im Rahmen des Studiums erb-
racht werden müssen. Dazu zählen der Besuch von Lehrveranstaltungen sowie Prüfungen in Form 
von Klausuren, mündlichen Prüfungen, Referaten, Hausarbeiten, Studienarbeiten, Kolloquien, 
Praktika, Entwürfe und die Abschlussarbeit. 

Prüfungsleistungen 

 

Der Pflichtbereich umfasst Lehrveranstaltungen, die fest vorgeschrieben sind und von allen Studie-
renden besucht werden müssen.  

Pflichtbereich 

 

Nach Bekanntgabe der Noten können die Studierenden Einsicht in die korrigierte Klausur bzw. 
schriftliche Prüfungsarbeit nehmen. 

Prüfungseinsicht 

 

Die Regelstudienzeit bezeichnet die Studiendauer, in der ein berufsqualifizierender Abschluss er-
reicht werden kann. An der RWTH Aachen beträgt die Regelstudienzeit in einem Masterstudien-
gang derzeit drei bzw. vier Semester. 

Regelstudienzeit 

 

Eine SWS entspricht einer 45-minütigen Lehrveranstaltung pro Woche während der gesamten Vor-
lesungszeit des Semesters. Die SWS beziehen sich auf die reine Dauer der Veranstaltungen. 

Semesterwochenstunde (SWS) 

 

Eine Prüfungsleistung ist semesterfixiert, wenn sie zwingend in genau einem festgelegten Fachse-
mester des Studiums erbracht werden muss. Andernfalls ist eine Prüfungsleistung semestervaria-
bel. 

Semesterfixiert/Semestervariabel 
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Die Zentrale Studienberatung informiert allgemein über Studienmöglichkeiten an der RWTH Aa-
chen und gibt Hilfestellungen bei Prüfungsvorbereitungen sowie Bewerbungsverfahren. Die Fach-
studienberatung gibt detaillierte Auskünfte zu fachbezogenen Fragen. 

Studienberatung 

 

In der Regel beginnt das Studium in einem Wintersemester. Es kann teilweise auch in einem 
Sommersemester aufgenommen werden. 

Studienbeginn 

 

Ein Teilnahmenachweis bescheinigt die aktive Teilnahme an einer Lehrveranstaltung. Ein Teilnah-
menachweis kann als Zulassungsvoraussetzung für weitere zu erbringende Leistungen definiert 
werden. 

Teilnahmenachweis 

 

Das Transcript of Records (ToR) ist eine Abschrift der Studierendendaten, das eine detaillierte  
Übersicht über bestandene Module samt Lehrveranstaltung, Note und CP  

Transcript of Records 

 

Es kann ein Wahlbereich vorgesehen werden, der von den Studierenden nachgewiesen werden 
muss, aber frei gewählt werden kann. 

Wahlveranstaltung 

 

Wahlpflichtveranstaltungen sind aus einer vorgegebenen Aufstellung in einem bestimmten Umfang 
nachzuweisen.  

Wahlpflichtveranstaltung 

 

Zwangsanmeldungen werden grundsätzlich zum nächstmöglichen Prüfungstermin als automatisier-
te Anmeldung im ZPA für alle Studierende durchgeführt, die eine Prüfung nicht bestanden oder 
sich von einer Prüfung abgemeldet haben. Studierende werden über diese Anmeldungen nicht ge-
sondert benachrichtigt, die Zwangsanmeldungen sind über CAMPUS Office im Virtuellen Zentralen 
Prüfungsamt sichtbar. 

ZPA-initiierte Zwangsanmeldung bei Wiederholungsprüfungen 

 

Zusatzmodule sind Module, die nicht im Studienplan vorgesehen sind, sondern von den Studie-
renden zusätzlich – auf freiwilliger Basis – belegt werden. 

Zusatzmodul 
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